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Abonnements Einladung
für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und CThüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten. 9

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage; der Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer

ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.

und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.
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Fürſt Bülow über die auswärtige Lage.
Jm Reichstage hat geſtern der Reichskanzler ſeine ſchon

einmal verſchobene Rede zur auswärtigen Politik gehalten.
Daß er dabei zunächſt in die ſeltſame Lage verſetzt war, in einem
hohlen Raum zu reden, daß nicht wie ſonſt der Telegraph die
Worte des erſten Beamten des Deutſchen Reiches ſofort in alle
Winde trug, verdankt er den eigenartigen Ehrbegriffen des
Herrn Gröber. Dies Vorkommnis zeigte, wie hohe Zeit es
war, daß der Streit zwiſchen Reichstag und Preſſe beendet
wurde, wenn nicht große Jntereſſen Schaden leiden ſollten;
denn die Ausführungen des Fürſten Bülow haben Anſpruch,
von der europäiſchen Preſſe eingehend beſprochen und er
läutert zu werden, ſie bilden die Unterlage für die politiſche
Diskuſſion der nächſten Zeit, und ihre Nichtbeachtung nament
lich in der auswärtigen Preſſe wäre nicht ohne Schädigung
deutſcher Jntereſſen möglich geweſen.

Der Jounaliſtenſtreit im Reichstage hat hoffentlich für
gsviſſe Kreiſe das Gute gezeitigt, daß die bürgerliche Preſſe
und ihre Vertreter in Zukunft nicht mehr en bagatelle
oder gar en canaille behandelt werden, ſondern zu jeder
Zeit und in jeder Hinſicht gleichwertig. Nachdem die Eini-
gung im Reichstage erzielt worden iſt, geben wir im folgen-
den die große Dienstagsrede des Reichskanzlers wieder.
Fürſt Bülow ſagte:

Der Herr Vorredner, der Abg. Eickhoff, hat die „union
interparlementaire“ zur Sprache gebracht, die ſich im Oktober
in Berlin vereinigen ſoll. Jn Würdigung der friedlichen und
humanen Ziele der „union interparlementaire“, die die Volks
vertreter der verſchiedenen Nationen einander menſchlich näher
bringen und dadurch politiſch die Eintracht unter den Völkern
zu fördern ſuchen, bin ich gern bereit, bei dem Empfang dieſer
Herren in Berlin mitzuwirken. (Beifall.) Und ich hoffe, daß
ſich die Herren Vertreter bei uns ebenſo wohl fühlen werden wie
in andern Hauptſtädten, wo ihnen ein ſympathiſcher Empfang
bereitet worden iſt. Von allen anderen Rednern, die geſtern und
heute das Wort ergriffen haben, iſt die ſehr unbefriedigende Lage
in Marokko berührt worden. Jch freue mich, daß dies von
allen Seiten in ernſter und ruhiger Sachlichkeit geſchehen iſt, wenn
auch die Herren mehr oder weniger ſtarke Vorbehalte hinſichtlich
der Zweckmäßigkeit der militäriſchen Operationen Frankreichs ge
macht und Zweifel darüber geäußert haben, ob das franzöſiſche
Vorgehen vereinbar ſei mit dem Wortlaut und dem Geiſt der
AlgecirasAkte. Es iſt richtig, daß dieſe Akte alle Teilnehmer

gleichmäßig bindet, und es iſt weiter richtig, daß wir darauf zu
achten haben, daß die wirtſchaftliche Gleichberechtigung nicht ver

letzt wird und daß unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko
nicht mißachtet werden. Die Wichtigkeit dieſer Intereſſen iſt von
allen Herren, auch von dem Herrn Abg. Bebel, betont worden.
Auf der anderen Seite läßt ſich nicht verkennen, daß die Aus
führung wichtiger Beſtimmungen der Akte durch die Unruhen in
Marokko und namentlich durch die dortigen Thronſtreitigkeiten
gehemmt wird. Die franzöſiſche Regierung kann uns nicht vor
werfen, daß wir in Verkennung dieſer Umſtände die Algeciras-
Akte in kleinlicher oder engherziger Weiſe ausgelegt hätten. Wir
werden das auch künftig nicht tun, aber wir erwarten, daß Frank
reich ſeinerſeits in gleicher Weiſe die Akte in friedlicher und
freundlicher Weiſe anerkennt und beachtet. (Beifall.) Auf den
allgemeinen Charakter unſerer Marokko Politik und auf unſer
Verhältnis zu Frankreich brauche ich heute nicht näher einzu
gehen, nachdem ich mich hierüber wiederholt eingehend vor dieſem
hohen Hauſe ausgeſprochen habe. Ueber einzelne Punkte, die in
der Debatte zur Sprache gebracht worden ſind, wird ſich mein Herr
Nachbar, der Staatsſekretär v. Schoen, äußern. Ich möchte mich
jetzt wenden zu Makedonien und zu einigen Fragen, die
damit im Zuſammenhange ſtehen. Man hat die Lage der Dinge
in Makedonien verglichen mit einem Feuerherd, den außer dem
Landesherrn ſechs Großmächte zu löſchen ſich bemühen, vergeblich,
ohne Erfolg, weil von außen immer neue Scheite ins Feuer ge
worfen werden. Der Grund des Uebels liegt nicht ausſchließlich
und nicht einmal überwiegend in dem Gegenſatz zwiſchen Chriſten
und Mohammedanern, ſondern noch mehr in erbitterten Kämpfen
zwiſchen den verſchiedenen chriſtlichen Nationalitäten, von denen
ſich jede die Oberhoheit in Makedonien und für den Fall der Be
ſeitigung der Suprematie der Pforte einen möglichſt großen
Anteil des Gebietes zu ſichern ſucht. Gegenüber dieſem trüben
tatſächlichen Zuſtande bildet der Grundſatz der Aufrechterhaltung
des Status quo dan einigenden Punkt, von dem aus die Mächte
die Lage der Dinge zu verbeſſern ſuchen. An der Aufrecht-
erhaltung des Status quo iſt Deutſchland nicht am nächſten, aber
mindeſtens ebenſo ehrlich intereſſiert wie irgend eine andere
Großmacht. Die internationale Grundlage bildet der Berliner
Vertrag. Wir haben daher das öſterreichiſchungariſche Projekt
der Verlängerung der bosniſchen Bahn bis Mitro-
witza mit Sympathie begrüßt, denn unſer Bundesgenoſſe machte
lediglich von einem Rechte Gebrauch, das ihm in einem völker-
rechtlichen Vertrage verliehen iſt. Darüber hinaus betrachten wir
die Vermehrung der Verkehrswege als ein beſonders geeignetes
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Mittel, um den Stand der Kultur in jenen Gegenden zu heben
und dadurch die wilden konfeſſionellen und Stammesleidenſchaften

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Hmt VI Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zu zügeln. Gegenüber dem von verſchiedenen Seiten, auch von
dem Abg. Baſſermann erwähnten falſchen Gerüchte will ich aus
drücklich feſtſtellen, daß wir in dieſer Frage OeſterreichUngarn
unſeren Rat und unſere Unterſtützung weder aufgedrängt haben,
noch darum von Oeſterreich- Ungarn angegangen worden ſind.
Aus dem Grundſatz der Aufrechterhaltung des Status quo ergibt
fich, daß unſere Anſtrengungen gerichtet ſind einerſeits auf die
Erhaltung der Einigkeit unter den Mächten, ander
ſeits auf die Zuſtimmung der Pforte zu den Forderungen der
Mächte. Man kann von uns keinen Enthuſiaßsmus für die Vor
ſchläge erwarten, die wir für nicht wirkſam oder die wir gar für
gefährlich halten. Zu den letzteren rechnen wir Deuerungen,
welche die Landeshoheit des Sultans gefährden und dadurch die
Türkei und ihre mohammedaniſche Bevölkerung zum äußerſten
Widerſtand reizen würden. (Sehr richtigl) Gewiß, meine
Herren, die Greueltaten, die in Makedonien von Chriſten
und Mohammedanern, von Mohammedanern und Chriſten be
gangen werden, ſchlagen der Ziviliſation Europas und der Huma-
nität unſerer Zeit ins Geſicht. Aber noch viel unerträglicher
erſcheint mir der Gedanke, daß wegen der von heftigem Hader
durchwüteten Wilajets die Mächte untereinander veruneinigt,
ein heftiger Krieg entzündet werden könnte. (Sehr richtigl)
Jch glaube, daß dieſe Anſchauung bei allen Kabinetts beſteht, und
deshalb ſteht zu hoffen, daß das europäiſche Konzert aufrecht er
halten bleiben wird, wenn auch über manchen Punkt des Pro
gramms noch Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen ſind. Aus
verſchiedenen Aeußerungen, die im Laufe der Debatte gefallen
ſind, entnehme ich, daß der Wunſch beſteht, ich möge mich auch
über den Brief äußern, den Seine Majeſtät der
Kaiſer an Lord Tweedmouth gerichtet hat. Aus
Gründen der Diskretion, auf die gegenüber einem Privatbrief
Abſender und Empfänger den gleichen Anſpruch haben, bin ich
micht in der Lage, Jhnen dieſen Brief in extenso vorzuleſen,
und ich füge hinzu, daß ich es außerordentlich bedauere, daß ich
dazu nicht imſtande bin. Dieſer Brief könnte nämlich von jedem
von uns, von jedem aufrichtigen Freunde guter Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England unterſchrieben werden. (Hört,

Dieſer Brief war nach Form und Jnhalt ein Privatbrief,
und er war gleichzeitig ein politiſcher Brief. Das eine ſchließt
das andere gar nicht aus, und ein Brief eines Souveräns wird
dadurch, daß er politiſche Fragen behandelt, noch nicht zu einem
Regierungsakt. (Sehr richtigl) Es iſt dies der Abg. Graf
Kanitz hat das geſtern mit mehreren richtigen Beiſpielen belegt
nicht der erſte politiſche Privatbrief eines Souveräns, und unſer
Kaiſer iſt nicht der erſte Souverän, der an einen auswärtigen
Miniſter einen Brief politiſchen Jnhalts gerichtet hätte, der der
öffentlichen Kontrolle nicht unterliegt. Es handelt ſich hier um
ein Betätigungsrecht, das von allen Souveränen beanſprucht wird
und das unſerem Kaiſer zu beſchränken niemand das Recht hat.
Wie er von dieſem Recht Gebrauch machen will, das können wir
getroſt ſeinem Pflichtgefühl überlaſſen. Es iſt eine Probe durch
nichts gerechtfertigter Entſtellung, wenn behauptet worden iſt, der
Brief des Kaiſers an Lord Tweedmouth ſei ein Verſuch, den für
das engliſche Marinebudget verantwortlichen Miniſter im deut
ſchen Sinne zu beeinfluſſen, er bedeute einen Eingriff in innere
Angelegenheiten des britiſchen Reiches. Unſer Kaiſer iſt der letzte,
zu glauben, daß der Patriotismus eines engliſchen Miniſters es
ertragen würde, vom Auslande Ratſchläge zu akzeptieren hinſicht
lich der Geſtaltung des engliſchen Marinebudgets.

Aber, meine Herren, was für die engliſchen Staatsmänner
gilt, das gilt ebenſo ſehr für die führenden Männer jedes Landes,
das Anſpruch auf die Achtung ſeiner Selbſtändigkeit erhebt. Jn
Fragen der Wehrhaftigkeit des eigenen Landes
lehnt jedes Volk fremde Einſprache ab und
zieht nur die eigene Sicherheit, die eigenen
Bedürfniſſe zu Rate. (Sehr richtigl) Von dieſem
Recht der Selbſtbehauptung und Selbſtverteidigung macht auch
Deutſchland Gebrauch, wenn es ſich eine Flotte ſchaffen will,
die ſeinen Küſten und ſeinem Handel den notwendigen Schutz
gewähren ſoll. (Bravol) Dieſer defenſive, dieſer rein defenſive
Charakter unſeres Flottenprogramms und unſerer Flottenpolitik
kann gegenüber den unaufhörlichen Verſuchen, uns England
gegenüber aggreſſive Abſichten und Pläne anzudichten, nicht oft
und nicht ſcharf genug hervorgehoben werden. Wir wün ſchen
mit Englandin Ruhe und Frieden zu leben, und
darum empfinden wir es bitter, daß ein Teil der engliſchen
Publiziſtik kommt und wieder von der deutſchen Gefahr ſpricht,
obwohl die engliſche Flotte unſerer Flotte mehrfach überlegen iſt,
obwohl andere Länder ſtärkere Flotten beſitzen als wir und mit
nicht geringerem Eifer an dem Ausbau ihrer Flotten arbeiten.
Trotzdem iſt es Deutſchland, immer wieder Deutſchland und nur
Deutſchland, gegen das die öffentliche Meinung in
England durch eine rückſichtsloſe und gehäſſige Polemik auf
geregt wird. (Sehr richtigl) Es würde, meine Herren, im
Intereſſe der Beruhigung zwiſchen beiden Ländern, es würde da
durch im Jntereſſe der allgemeinen Beruhigung in der Welt
liegen, wenn dieſe Polemik aufhören wollte. So
wenig wie wir England das Recht beſtreiten, ſich auf denjenigen
Flottenſtandard einzurichten, den ſeine verantwortlichen Stagata-
mänmer für notwendig halten, um die britiſche Weltherrſchaft
aufrecht zu erhalten, ſo wenig kann man es uns verargen, wenn
wir diejenigen Schiffe uns bauen, die notwendig ſind, ſo wenig
kann man es uns verargen, wenn wir nicht wünſchen, daß unſere
Schiffsbauten als eine gegen England gerichtete Herausforderung
hingeſtellt werden. (Sehr richtigl) Meine Herren, das ſind die,
wie ich aus Jhrer Zuſtimmung entnehme, Anſichten und Ge
danken, die wir alle hegen, die in den Ausführungen aller Redner
zum Ausdruck gelangt ſind, die unſer aller Anſichten entſprechen.
Nehmen Sie zu dieſen Ausführungen den Brief des Kai ſers
an Lord Tweedmouth, in dem ein Gentleman zum
anderen, ein Seemann zu dem anderen freimütig ſpricht, daß
unſer Kaiſer die Ehre, Admiral der angliſchen Flotte zu ſein,
hochſchätzt, daß er ein großer Bewunderer der engliſchen Bildung,
der engliſchen Marine und des engliſchen Volkes iſt, ſo haben Sie



den vollkommen zutreffenden Begriff von Ton, Tendenz und Jn
halt des Briefes des Kaiſers an Lord Tweedmouth. Es wäre
ſehr zu bedauern geweſen, wenn die Abſichten und Pläne, von
denen unſer Kaiſer bei Abfaſſung des Briefes erfüllt worden
war, in England mißdeutet worden wären. Mit Genugtuung
kann ich feſtſtellen, daß ſolche Verſuche der Mißdeutung in Eng
land faſt einſtimmige Ablehnung gefunden haben. (Bravol)
Num, meine Herren, glaube ich, daß die von dem Abg. Wiemer
geſtern und heute von dem Herrn Abg. Liebermann v. Sonnen-
berg mit Recht hervorgehobene und gewürdigte vornehme Art und
Weiſe, in der das engliſche Parlament dieſe Frage behandelt hat,
daß dieſe das Beſte dazu beitragen wird, um jede Störung der
freundlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England zu verhüten und den Erörterungen
über dieſen Fall jede feindliche Spitze zu nehmen. (Bravol)
Nun, meine Herren, eine Bemerkung allgemeiner Art möchte ich
ch hinzufügen. Die Herren Abgg. Frhr. v. Hertling und
Baſſermann haben angeſichts der gegen uns im Auslande ers
hobenen Verdächtigungen ruhige und wachſame Zurückhaltung
empfohlen, und für die Behandlung der auswärtigen Geſchäfte
des Landes Stetigkeit, Einheitlichkeit, Feſtigkeit gefordert. Meine
Herren, ich glaube, daß die auswärtige Politik, die wir machen
Weſair r richtiger und nicht beſſer charakteriſiert werden kann.

eifall.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Dienstag, 24. März, das

Eiſenbahnanleihegeſetz zur erſten Beratung. Jn der
Vorlage werden insgeſamt 502 850 000 Mark gefordert für Neu
anlagen und die zugehörigen Betriebsmittel, für neue zweite und
dritte Gleiſe, für Fertigſtelltng begonnener Gleisbauten, für Be
triebsmittel der beſtehenden Bahnen, zur Auffüllung des Dispo-
ſitionsfonds der Bahnverwaltung und für weitere Förderung des
Kleinbahnbaues. Miniſter Breitenbach begründete die
Mehrforderung von 200 Millionen gegen das Vorjahr durch den
erheblich geſtiegenen Verkehr, der trotz der augenblicklichen un
günſtigen Wirtſchaftslage ſehr bald eine noch weitere Steigerung
erfahren werde Abg. v. Qu aſt (konſ.) bedauerte, daß der Geld
markt bei der augenblicklichen ſchwierigen Lage mit einer ſo
hohen Summe belaſtet werden müſſe. Man werde bei den Kom
miſſionsberatungen möglichſt Abſtriche machen müſſen, um die
Vorlage annehmbarer zu geſtalten. Zu den Koſten des Ausbaues
der Vorortbahnen GroßBerlins ſollte dieſes mit ſeinen Gemein-
den mit herangezogen werden. Er beantragte die Ueberweiſung
des Geſetzentwurfs an die Budgetkommiſſion. Abg. v. Bockel-
berg (konſ.) riet, beim Erwerb von Grund und Boden zu Eiſen
bahnbauten vor Aufſtellung der Projekte an die Beſitzer heranzu-
treten, um leichteres Arbeiten zu haben und Koſten zu ſparen. Es
folgte nun eine Unmenge von Wünſchen bezüglich neuer Eiſen
bahnverbindungen, von denen nur folgende erwähnt ſein mögen:
Abg. v. Neumann- Großenborau (konſ.) erſuchte um Weiter-
führung der Linie Kolzig--Glogau zur Aufſchließung des Grün-
berger Kreiſes und des Oderbruchs. Abg. Hecken roth (konſ.)
befürwortete eine Petition der Bewohner des Weſterwaldes,
welche um Erſchließung ihres Gebietes durch beſſere Bahnverbin
dungen bitten. Abg. Hammer (Ekonſ.) trat für den Bau einer
Linie Fürſtenwalde--Beeskow ein, um beſſere Verbindung mit
dem Scharmützelſee herzuſtellen. Abg. Hirt (konſ.) befürwortete
den Ausbau der Strecke Breslau--Zobten--Schweidnitz zu einer
Vollbahn. Abg. Gottſchalk- Sauerwalde (konſ.) wünſchte eine
Bahnverbindung von Gumbinnen nach Trappönen und eine ſolche
zwiſchen der Tilſit-Königsberger und der Tilſit-Stallupöner
Bahn. Abg. Malke witz (konſ.) brachte ſeine ſeit 1900 alljährlich
wiederholte Bitte um die notwendige Bahnverbindung Schwedt--
Gartz-- Stettin vor. Um 416 Uhr vertagte ſich das Haus auf
Donnerstag vormittag 11 Uhr. Hebammengeſetz, Stadterweite-
rungsvorlagen, Antrag Kerkhoff über Zwangsfortbildungsſchule
i Fortſetzung der Beratung des Eiſenbahnanleihe-
geſetzes.

Aus den Kommiſſionen des Reichstages.
Die Kommiſſion zur Abänderung der Ge

werbeordnung (ſog. kleiner Befähigungsnach-
wei s) nahm am Dienstag zunächſt einen Antrag Trimborn-
Malkewitz (konſ.) an, den S 1310 Abſ. 1 wie folgt zu faſſen: „Der
Lehrling ſoll ſich nach Ablauf der Lehrzeit der Geſellen-
prüfung unterziehen. Die Jnnung und der Lehrherr ſollen
ihn dazu anhalten. Nur derjenige, welcher die Prüfung beſtan-
den hat, darf den Geſellen- oder Gehilfentitel in Ver-
bindung mit der Bezeichnung eines Handwerks führen.“ Gleich-
zeitig wird die unbefugte Führung des Geſellen- oder Gehilfen-
kitels mit Strafe bedroht. Es wird ferner zu S 131 folgender Zu
ſatz beſchloſſen: „Jm übrigen finden, ſoweit nicht anderweit Be
r getroffen ſind, die für Geſellen und Gehilfen er
laſſenen Vorſchriften auch auf diejenigen Anwendung, die den Ge
ſellen- und Gehilfentitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines
Handwerks zu führen nicht berechtigt ſind.“ Ein Antrag der
Polen, nicht ausreichende Kenntnis der deutſchen Sprache nicht
als ungenügend bei der Prüfung anzuſehen, wird abgelehnt.
Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag, den 27. er. vertagt.
In dieſer Sitzung ſoll die erſte Leſung der Kommiſſion beendet
werden.

Zur Münzgeſetznovelle.
Der angekündigte Entwurf eines Geſetzes betreffend

Aenderungen im Münzweſen iſt, wie wir mitgeteilt haben,
dem Reichstage zugegangen. Der Jnhalt der Vorlage iſt
durch die Mitteilungen, die der Reichsbankdirektor vor
kurzem im Reichstage gemacht hat, bekannt und in Nr. 144
der „Hall. Ztg.“ nochmals kurz ſkizziert worden. Es handelt
ſich um die Einführung von e r r r
um die Erhöhung des geſetzlichen Kopfbetrages für die Aus-
prägung von Silbermünzen von fünfzehn auf wanzig Mark
und um den Erlaß von Beſtimmungen über die Ausübung
der Münzpolizei, die den Zweck verfolgt, die äußere Ordnung
im Geldweſen aufrecht zu erhalten. Die Einführung des
Fünfundzwanzigpfennigſtückes entſpricht einem allgemein
laut gewordenen Wunſche; man wird hoffen können, daß es
gelingt, dieſem neuen Geldſtücke eine praktiſche und hübſche
Geſtalt zu geben. Die Erhöhung des Kopfbetrages an
Silbermünzen hat ſich längſt als notwendig erwieſen; es iſt
hohe Zeit, daß mehr Silbergeld in Umlauf geſetzt wird, da
die Taler aus dem Verkehr geſchwunden ſind. Wie aus der
dem Entwurfe beigegebenen Tabelle erſichtlich iſt, beträgt der
Beſtand an Talerſtücken am 31. 1908 nur noch 28,4
Millionen oder 0,4 auf den h der Bevölkerung. Ein
Wiederinverkehrſetzen dieſes beliebten Geldſtückes hätte alſo
wenig Zweck, und einer Neuausprägung von Talerſtücken
widerſett ſich der Bundesrat. Wie in der Begründung der
Münzgeſetznovelle mitgeteilt wird, ſoll für die weiteren
Silbermünzen da der Talervorrat ſich dem vollſtändigen
Verbrauche nähert das Prägemetall durch Ankauf beſchafft
werden. Daraus wird ſich ein erheblicher Münz-
gewinn ergeben, der ſich nach dem Stande des Silber-
vorrats bemißt und unter Einrechnung der Prägekoſten auf
etwas mehr als 50 Prozent des Nennwertes der auszu-
prägenden Silbermünzen zu veranſchlagen iſt. Es iſt in
Ausſicht genommen, den Münzgewinn bis auf weiteres zur
Deckung gemeinſchaftlicher außerordentlicher Ausgaben, und
zwar zunächſt zur Verſtärkung der ſeit langer Zeit unzu t

eichshauptkaſſe zu verwenden. nannte ſich ſchon ſein Vater, wenn er inkognito bleiben wollte,reichenden Betriebsmittel der

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar traf auf der Reiſe nach Venedig am

Dienstag abend 9354 Uhr in München ein und wurde auf
dem Bahnhofe vom preußiſchen Geſandten begrüßt. Der
Prinzregent ließ die beſten Wünſche für die Reiſe über-
bringen. Um 9 Uhr 59 Min. erfolgte die Weiterreiſe.

Graf Pourtalès beim Zaren. Ein amerikaniſches
Blatt läßt ſich von ſeinem Korreſpondenten aus St. Peters-
burg melden:

„Der Zar hat heute den deutſchen Botſchafter Grafen von
Pourtalès empfangen. Man legt dieſer Audienz eine große Wich-
tigkeit bei. Sie dauerte ziemlich lange und es handelte ſich bei
ihr, wie man verſichert, um eine beſondere Miſſion, die der Graf
Pourtalès im Namen des deutſchen Kaiſers auszuführen hatte.

Eine beſondere politiſche Wichtigkeit iſt dieſer Audienz,
wie unſer Berliner n-Mitarbeiter von zuſtändiger Stelle
hört, nicht beizumeſſen. Graf Pourtalès war vielmehr
vom Kaiſer Wilhelm beauftragt, dem Zaren den Dank des
Kaiſers zu übermitteln für die vier fahrbaren Feld-
küchen, die Zar Nikolaus dem 1. Garde- Regiment z. F.
geſchenkt hat und die vor wenigen Tagen zum erſten Male
in Funktion getreten ſind. Dies Geſchenk war deshalb be-
ſonders willkommen, weil gegenwärtig auch in der deutſchen
Armee fahrbare Feldküchen erprobt werden.

Aus der Armee. Außer dem General der Jnfanterie
von Strubberg, der am 22. d. Mts. den 25jährigen Ge
denktag ſeiner Ernennung zum General der Infanterie
feierte, konnte am gleichen Tage denſelben Gedenktag auch
begehen der regierende Fürſt Reuß j. L., Hein-
rich XIV., Chef des Magdeburgiſchen Jäger-Bataillons
Nr. 4. Durch die diesjährige Kadetten verteilung
ſind 57 Selektaner als Leutnants, 35 Oberprimaner (Abi-
turienten) als Fähnriche und 88 Oberſekundaner als charak-
teriſierte Fähnriche in das preußiſche Heer eingeſtellt
worden, ſo daß dieſes einen Geſamtzuwachs von 180
erfahren hat.

Aus dem Herrenhauſe. Nachdem dem Präſidenten des
Deutſchen Reichstages, Wirklichen Geheimen Rat Dr. Udo,
Grafen zu Stolberg-Wernigerode auf Kreppelhof,
Kreis Landeshut, durch Allerhöchſten Erlaß das erbliche Recht auf
Sitz und Stimme im Herrenhaus verliehen worden iſt, iſt die
ſeinerzeit auf Präſentation des Verbandes des alten und des be-
feſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke der Fürſten
tümer Schweidnitz und Jauer erfolgte Berufung des Genannten
in das Herrenhaus erloſchen. Demzufolge hat der Miniſter des
Jnnern angeordnet, in dem vorbezeichneten Landſchaftsbezirke eine
anderweite Präſentationswahl für das Herrenhaus herbeizu-
führen. Die Vornahme dieſer Wahl iſt auf den 20. Mai d. Js.
anberaumt. Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt,
dürfte für dieſe Wahl der Landſchaftsdirektor v. Portatius
Die wargwaldan, Kreis Landeshut, in Vorſchlag gebracht
werden.

Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft. Von den deutſchen
Bergbauunternehmern ſind in der Knappſchafts-Berufsgenoſſen-
ſchaft an Unfallentſchädigungskoſten ihrer Arbeiter allein für das
Jahr 1907 rund 25 Millionen Mark aufzubringen. Jn den Re-
ſervefonds haben ſie bereits 50 Millionen Mark aufſammeln
müſſen, die dem werbenden Kapital entzogen ſind.

Profeſſor Schnitzer exkommuniziert. Ueber den katho-
liſchen Theologie- Profeſſor Dr. Schnitzer iſt nach der „Magd.
Ztg.“ am 24. März die excommunicatio maior verhängt
worden. Dieſe ſchließt von jeder kirchlichen Gemeinſchaft aus
und verbietet den Katholiken auch den geſelligen Verkehr
mit dem Exkommuünizierten. Der Aufhebung des Bannes
muß die Kirchenbuße vorangehen.

Vermiſchtes.
Von der Hohkönigsburg. Jn der Preſſe finden ſich allerhand

Gloſſen darüber, daß die Rekonſtruktion der Hoh-
königsburg durch das Auffinden eines alten Holz-
ſchnittes als unrichtig dargetan ſei. Jn Verbindung damit
wird geheimnisvoll angedeutet, daß dieſes angebliche Urbild der
Hohkönigsburg dem Kaiſer vorbedacht vor enthalten
ſe i. Wer ſolche Behauptungen aufſtellt, ſchreibt unſer Berliner
np.-Mitarbeiter, kennt weder den Betrieb der Behörden noch das
rege perſönliche Jntereſſe, welches der Kaiſer
auch den Einzelheiten der Wiederherſtellung
der Hohkönigsburg zuwendet. Selbſtverſtändlich iſt
der alte Holzſchnitt dem Kaiſer mit einer objektiven Sach-
darſtellung ſchon vor vielen Monaten vorgelegt
worden. Anläßlich der Ginweihung der Hohkönigsburg durch
den Kaiſer wird auch ein hiſtoriſches Feſtſpiel zur Auf-
führung gelangen. Auf Grund des Kaufvertrages, den Kaiſer
Maximiliagn 1517 mit dem Grafen Heinrich v. Thierſtein ab
geſchloſſen hatte, ging die Hohkönigsburg, als Graf Heinrich 1519
kinderlos ſtarb, an das Haus Oeſterreich über. Als des KaiſersBurgvogt blieb der letzte Thierſteiniſche Vogt bis 1621 im Amte.
Die kaiſerliche Regierung ließ dann bis 1532 die Burg durch eigene
Vögte verwalten. 1533 trat eine Aenderung ein. Die kaiſerliche
Regierung ſetzte ſtatt eigener Beamten die Ritter Schweikhard,
Hans und Franz Conrad v. Sickingen, die Söhne des großen
Franz v. Sickingen, auf der Pure als Hauptleute ein. Die
Uebergabe der Burg an die Sickingen durch den
kaiſerlichen Hauptmann Hans v. Fridingen will nun der Hoh-
königsburg- Verein bei der Einweihung der Burg, die
Anfang Mai r ſoll, darſtellen. Die Zuſchauer ſollen
die Sickingen mit ihren Landsknechten und Geſchützen, ihrem
Troſſe uſw. in die Burg einziehen ſehen, vor ihren Augen ſoll ſich
ein Stück Ritter- und Landsknechtsleben abſpielen. Freigebige
Mitglieder des Vereins haben die Mittel für die feſtliche Ver
anſtaltung zur Verfügung geſtellt. Der Zug wird ungefähr
200 Perſonen umfaſſen.

N. G. C. Prinz Joachim Albrecht von Preußen. Ueber den
Prinzen Joachim Albrecht von Preußen, den zweiten Sohn des
verſtorbenen Regenten von Braunſchweig, ſind in letzter Zeit
allerhand Meldungen verbreitet worden, die unſer Berliner
nMitarbeiter nach Erkundigung an geeigneter Stelle auf ihr
richtiges Maß zurückzuführen in der Lage iſt. Es iſt zutreffend
und ja bereits bekannt, daß der Prinz, der bisher als kaiſerlicher
Major der Schutztruppe bei deren Oberkommando in Berlin be-
e war, ſeinen Abſchied nachgeſucht und auch be
willigt erhalten hat. Der Prinz iſt tatſächlich ſeit längerem
felddienſtunfähig; er leidet an einem Beinübel, das ihm den
Dienſt zu Fuß unmöglich macht und den zu Pferde h Es
iſt ferner ebenfalls zutreffend, daß dem Prinzen bei ſeiner Ver-
abſchiedung eine Uniform bisher noch nicht verliehen worden iſt.
Töricht wäre es, jeden Zuſammenhang zwiſchen dem Entſchluſſe
des Prinzen und ſeinen privaten, in der Oeffentlichkeit genug-
e erörterten Beziehungen zu der früheren Schauſpielerin

räulein Sulzer leugnen zu wollen, die die Scheingattin
des öſterreichiſchen von Liebenberg iſt. Unrichtig
iſt es dagegen, daß der Prinz beabſichtige, ſich im Auslande nieder
ulaſſen. Nur ſoviel iſt richtig, daß er einen Teil des Jahres,ſeinen Neigungen entſprechend, auf Reiſen zuzubringen gedenkt.

Falſch iſt ferner die an n der Prinz wolle auf Titel und
Rang verzichten und den Namen eines „Grafen von
Kamenz“ annehmen. Es kann wohl höchſtens davon die
Rede ſein, daß der Prinz ſich dieſes Namens, wie üblich, auf
Reiſen als eines Jnkognitonamens bedient; unſeres Wiſſens
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„Graf von Kamenz“. Wobei bemerkt ſein mag, daß des Prinzen
Joachim Albrecht älterer Bruder, Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen, ſich in Florenz, wo er ſeinen Wohnſitz aufge-
ſchlagen hat, den Jnkognitonamen eines Herrn von Rogau“
beigelegt hat. Kamenz iſt im übrigen gar nicht Eigentum des
Prinzen Joachim Albrecht, ſondern wird wie die geſamte un
bewegliche und bewegliche Hinterlaſſenſchaft des Prinzen Albrecht
von deſſen jüngſtem Sohne, dem Prinzen Friedrich Wil-
helm von Preußen, verwaltet, der ſeine beiden älteren
Brüder apanagiert. Von einer Abſicht des Prinzen Joachim
Albrecht, die Baronin Liebenberg zu heiraten, iſt bisher nur
in der Preſſe etwas bekannt geweſen, aber nicht bei Perſonen,
die ihm nahe ſtehen und davon wiſſen müßten. Auf alle Fälle iſt
es verfrüht, von dieſer Heirat zu ſprechen, und womöglich einen
Termin für ſie anzugeben. Die Frau von Liebenberg ſowohl
wie ihr Gatte ſind katholiſch und ihre Ehe kann deshalb in
Oeſterreich gar nicht geſchieden werden; dies könnte höchſtens
in Ungarn und auch dort nicht ſo ohne weiteres geſchehen.
Bislang hat der Prinz indeſſen, wie geſagt, nicht die Abſicht ver-
raten, ſeine Beziehungen zu ſeiner Freundin zu regularifterrn.
Er würde hierzu der Einwilligung des Kaiſers als Familien-
hauptes bedürfen, das iſt allerdings ſelbſtverſtändlich. Und
ebenſo ſelbſtverſtändlich ſcheint es, daß dieſe Einwilligung nicht
erteilt werden würde. Es liegt alſo im ganzen wenig Urſache
vor, den Austritt des Prinzen aus dem militäriſchen Dienſte zu
einer Senſation aufzubauſchen.

Von der Prinzeſſin Pia Monica haben wir ſchon in Nr. 144
der „Hall. Ztg.“ kurz berichtet. Wie verlautet, wird Se. Exz.
Kämmerer von Criegern vorausſichtlich am 5. April im Auf-
trage des Königs in Jnnsbruck die Prinzeſſin Anna Pia Monica,
die künftig Prinzeſſn Anna von Sachſen heißen wird, in Empfang
nehmen und nach München bringen, von wo ſie von einem anderen
höheren Beamten nach Leipzig geleitet wird. Der König wird
bei der Rückkehr von ſeiner Seereiſe dort mit ihr zuſammen
treffen und am 9. April mit ihr gemeinſam nach
Dresden fahren, wo die Prinzeſſin ſodann im Kgl. Schloſſe
in die Familie eingereiht werden wird. Aus Bozen, 24. März,
wird den „Lpz. N. N.“ noch weiter gemeldet: Auf die Kunde von
der Ankunft des Königs Friedrich Auguſt und in der Hoffnung,
die kleine Prinzeſſin Anna zu ſehen, hatten ſich zahlreiche Kur-
gäſte und Touriften auf der Straße eingefunden, die zu der
Villa Habsburg, wo die kleine Prinzeſſin ihren Vater begrüßte,
führt. Die Prinzeſſin iſt ein entzückendes zartes Kind, das ſich
durch ihr heiteres Weſen die Liebe und die Teilnahme der Bozener
ſchnell erworben hat. Jhre Aehnlichkeit mit der Mutter iſt un
verkennbar. Die kleine Prinzeſſin geht täglich mit ihrer Kinder
frau, der in angemeſſenem Abſtande die Gräfin Vitzthum, eine
ſächſiſche Palaſtdame, und auch der als Reiſekommiſſär fun-
gierende Rechnungsrat Stelzer folgt, ſpazieren. König Friedrich
Auguſt machte nach dem Frühſtück mit der Prinzeſſin und der
Gräfin Vitzthum einen Spaziergang in dem prächtigen Garten
der Villa und nachmittags mit ſeiner Tochter und dem Gefolge
im Wagen eine Ausfahrt nach der Burg Runkelſtein und in das
prächtige Sarntal.

Ueber das ſchwere Bootsunglück auf dem Ratzeburger See
wird in Ergänzung unſerer Drahtberichte noch geſchrieben: Jn-
folge Ueberlaſtung ſank Sonntag abend um 9 Uhr auf dem
Ratzeburger See das mit 14 Sonntagsausflüglern beſetzte
Motorfährboot, das den Verkehr zwiſchen der Bäk und dem
Domhof vermittelt. Nur fünf Fahrgäſte wurden gerettet; die
übrigen 9 Perſonen ſind ertrunken. Die Namen der
Ertrunkenen ſind: der Bootsführer Koch, der Gymnaſial-
Schuldiener Berndt, die 18 jährigen Tiſchlerlehrlinge Flöger und
Böttcher, die 18 jährige Dienſtmagd Brüggemann, ein Fräulein
Hundt, der Jäger Behrmannn vom Lauenburgiſchen Jäger-
bataillon Nr. 9 (ein gebürtiger Hamburger), ſowie der aus Kiel
ſtammende Oberjäger (Zahlmeiſteraſpirant) Lopſin. Der Name
eines Ertrunkenen iſt noch nicht ermittlt worden. Gerettet
ſind der Gutsinſpektor Hottelot und der Gutsſchreiber Bur-
meiſter, beide vom Gut Mechow bei Ratzeburg, der Eiſenbahn-
aſſiſtent Kohlmetz und die Jäger Cords (ein Hamburger) und
Gang. Letzterer liegt noch krank im Lazarett. Das Unglücks
boot war ein Reſerveboot, da das eigentliche Fährboot gerade
ausgebeſſert wird. Es konnte nur acht Perſonen tragen, trotzdem
geſtattete der Bootsführer noch zwei weiteren Fahrgäſten mit-
zufahren. Jm Augenblick, als das Boot abfahren wollte, ſprangen
die genannten vier Jäger noch auf das Fahrzeug, ſo daß das
Boot jetzt vollſtändig überlaſtet war. Kaum hundert Meter vom
Ufer begann bereits Waſſer einzudringen; gleich darauf ken-
terte das Boot und ſank unter den Schreckens-
ſchreien der Jnſaſſen in die Tiefe. Zahlreiche Aus-
flügler waren Augenzeugen des Unfalls, konnten aber keine Hilfe
bringen, da keine Fahrzeuge in der Nähe waren. Schließlich
konnten noch vier Perſonen von einem herbeieilenden Hilfsboot
aufgenommen und in Sicherheit gebracht werden. Ein fünfter,
ein Jäger, erreichte ſchwimmend das Ufer. Der See iſt an der
Unfallſtelle ſehr tief, infolge des heftigen Windes herrſchte ſtarker
Wellenſchlag. Sechs Leichen ſind bereits aufgefunden, darunter
die des Bootsführers Koch, der ein Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit
geworden iſt. Der Fährbetrieb iſt infolge einer polizeilchen An
ordnung einſtweilen eingeſtellt.

Stöſſel im Gefängnis. Wie gemeldet, iſt General Stöſſel
zur Verbüßung der ihm zuerkannten zehnjährigen e
in die Peter-Pauls Feſtung gebracht worden. etersburger
Blätter berichten hierüber nachſtehende Einzelheiten: Morgens
9 Uhr erſchien in der Wohnung Stöſſels der Platzadjutant vom
Dienſt und forderte den General auf, ihn in die Peter-Pauls-
Feſtung zu begleiten. Stöſſel hatte den betreffenden Befehl noch
nicht erhalten und war im Begriff, um eine Woche Strafaufſchub
zur Regulierung der Angelegenheiten zweier Nichten und dreier
verwaiſter Kinder Port Arthurer Offiziere, die von ihm erzogen
werden, zu bitten. Ohne ein Wort zu verlieren, beſtieg Stöſſel
die bereitgehaltene Equipage und begab ſich in Begleitung des
Platzadjutanten in die Peter-Paul-Feſtung. Die Feſtungsver-
waltung war infolge einer h über das bevorſtehende
Eintreffen Stöſſels nicht unterrichtet worden und hatte aus
dieſem Grunde keinerlei Vorbereitungen für die Aufnahme des
Verurteilten getroffen. Als der Chef der Gefängniszellen den
Platzadjutanten um die Einhändigung der Kopie des Urteils
erſuchte, ſtellte es ſich heraus, daß auch dieſe geſetzliche Vorſchrift
nicht erfüllt worden war. Während die Zelle für den Ver-
urteilten hergerichtet wurde, mußte Stöſſel auf dem derr warten.
Da keine freien Zellen disponibel waren, wurden die in der

befindlichen ehemaligen PanzerſchffsKom-Feſtung in Haft
mandeure Liſchin und Grigorjew in andere Räume übergeführt,

und dieſes Zimmer, das ſich neben dem Raume befindet, in dew
Nebogatow ſeine Haft verbüßt, wurde Stöſſel eingeräumt. Dieſer
Zimmer umfaßt acht Quadratfaden; die vergitterten Fenſtergehen auf das Winterpalais hinaus. Vor den Fenſter befindet

ſich ein kleines Gärtchen, in dem ſich der Gefangene zu beſtimmten
Tagesſtunden Bewegung machen darf. Da die r dieſes
Zimmers recht verbraucht und gebrechlich war, erhielten die An
gehörigen Stöſſels die Erlaubnis, ein neues Bett, einen neuen
Tiſch und mehrere Stühle zu beſchaffen. Unweit dieſer Zelle
befindet ſich der allgemeine Speiſeſagal, in dem Stöſſel gemein
ſchaftlich mit Nebogatow und den früheren PanzerſchiffsKom-
mandeuren Liſchin und Grigorjew ſeine Mahlzeiten ein-
nehmen wird.

Von einem herben Schickſalsſchlage wurde in Elberfeld die
Familie des Schloſſermeiſters Ferd. Bremer betroffen. Vor
einigen ſtarb der einzige Schwi gerſehn. Tags darauf
folgte ihm im Tode die Schwiegermutter, die an einer Herzkrank
heit litt und wieder am folgenden Tage wurde infolge eines
Schlaganfalles plötzlich auch der Schloſſermeiſter Bremer ſelbſt
dahingerafft. Die Tochter hat mithin in wenigen Tagen Vater,
Mutter und Gatten verloren.
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Brand eines Touriſtenhotels. Das beſonders in Touriſten
kreiſen bekannte Hotel „Stadt Paſſau“ in Winterberg (Böhmen)
iſt zum größten Teile abgebrannt. Die Urſache des Feuers iſt
bisher nicht bekannt geworden.

Hd. Zur Verhaftung des Pariſer Bankdirektors. Die Er
regung über die Verhaftung des Direktors der Kreditbank MinierZrenſt weite Kreiſe, ſowohl in Paris als auch in den zahlreichen
Provinzſtädten, wo ſich die Zweigniederlaſſungen dieſer Bank be
finden. Jn allen Zweiggeſchäften ziehen die Perſonen, welche
dort Geld deponiert hatten, ihre Einlagen zurück. Man ſpricht
ſchon von über 100 Millionen, welche der Direktor Rochette ver
untreut haben ſoll. Rochette iſt erſt 30 Jahre alt und verheiratet.

Hohe Erbſchaftsſteuer. Zwiſchen dem Kanton Genf und den
Erben von Madame von Rothſchild wurde ein Vergleich ab-
geſchloſſen. Letztere bezahlen 28 Millionen Frank Erbſchafts-
ſteuer. Die Staatsrechnung ſchließt dadurch ſtatt mit einem Defi-
zit mit einem anſehnlichen Ueberſchluß.

Seltſames Urteil. Jn Frankfurt a. M. hatte ſich dieſer Tage
vor dem Schwurgerichte die 30jährige Frau Luiſe Merker zu ver
antworten, die geſtändig iſt, ihren zweijährigen außerehelichen
Knaben im Auguſt vorigen Jahres erdroſſelt und im Keller
ihrer Wohnung begraben zu haben. Frau Merker ſtand bereits
am 14. Januar d. J. vor den Geſchworenen, die Verhandlung
wurde damals aber vertagt, um die Angeklagte auf ihren
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. Das Gutachten der
Sachverſtändigen ging nun jetzt dahin, daß die Angeklagte erblich
belaſtet und geiſtig minderwertig, daß ſie aber bei Begehung der
Tat zurechnungsfähig geweſen ſei. Die Geſchworenen verneinten
die Schuldfrage, worauf das Gericht die Angeklagte freiſprach und
ihre ſofortige Entlaſſung aus der Haft anordnete. Hoffentlich
wird umgehend dafür Sorge getragen, daß die Frau wegen ihrer
Gemeingefährlichkeit fortdauernd in einer Anſtalt interniert
wird!

Eine Verſchwörung in Mancheſter. Am Montag wurden in
der Hauptſtraße von Mancheſter, Market Street, bald nach 9 Uhr
morgens drei große Schaufenſter in einem der erſten Juwelier-
geſchäfte der Stadt eingeſchlagen. Die Polizei war raſch zur
Hand und verhaftete vier dem Arbeiterſtande angehörige Männer,
die dabei beteiligt waren und allem Anſcheine nach vorhatten,
ihr Zerſtörungswerk noch weiter fortzuſetzen. Als die Sache am
Donnerstag nach einem kurzen, am Dienstag vorgenommenen
Verhör abermals vor den Polizeirichter gebracht wurde, nahm
die Verhandlung eine ſenſationelle Wendung, da es ſich heraus-
ſtellte, daß es ſich dabei um eine Verſchwörung der
Arbeitsloſen handelte, bei der geplant war, nicht nur die
Schaufenſter der zahlreichen Juweliere in Market Street einzu-
ſchlagen und auszurauben, ſondern auch ein Bomben-
attentat gegen das Rathaus auszuführen und den
Bürgermeiſter gefangen zu nehmen, fortzuſchleppen
und in dem Zimmer eines Vorſtadthauſes gebunden und ge-
knebelt zu halten, ihn nur mit der allernotwendigſten Nahrung
zu verſorgen, die zur Lebenserhaltung notwendig iſt, und nicht
frei zu laſſen, bis der Notlage unter den Arbeitsloſen Abhilfe
geſchaffen iſt. Am Sonntag vor acht Tagen hielten die Arbeits-
loſen in Stephenſons Square ein Meeting ab, bei dem einige der
Führer, unter ihnen Batty, Brown und Thompſon, Brandreden
hielten, worin ſie zu, Gewalttaten aufforderten und erklärten,
daß man auch vor Brandlegung und Blutvergießen nicht zurück-
ſchrecken dürfe. Da ſie unter den Zuhörern einige Detektivs be-
merkten, die Vormerkungen machten, löſten ſie das Meeting auf
und vereinbarten untereinander, in dem Hauſe des Arthur
Smith, der vor einigen Monaten ſchwere Unruhen in Mancheſter
hervorgerufen hatte, eine geſchloſſene Verſammlung abzuhalten,
in welcher das „Programm der Tat“ beraten werden ſollte. Dies
geſchah auch, und es nahmen daran über ein Dutzend von Ver-
trauensmännern teil, wobei die gedachten Beſchlüſſe gefaßt und
zugleich beſtimmt wurde, daß der Anfang mit dem Einſchlagen
der Schaufenſter am Montag (16. d. M.) gemacht werden ſollte.
Das Signal dazu war der neunte Glockenſchlag vom Rathaus-
turm. Mit dieſer Aufgabe wurden acht der Anweſenden, unter
ihnen die Verhafteten, betraut. Das Einſchlagen ſollte nicht
mit Steinen, ſondern mit ſchweren Eichenſtöcken geſchehen, da
dieſe im Falle eines Angriffs auch eine Verteidigungswaffe
bildeten. Wie beraten, ſo getan. Unter den Teilnehmern an
dieſer Verſammlung befand ſich aber auch ein Jrländer namens
Coffey. Dem Manne wurde, als auch über das Bombenattentat
gegen den Bürgermeiſter beraten wurde, bange, und nach mehr-
tägigem Ueberlegen fand er es geraten, bei der Polizei Anzeige
von dem Vorhaben der Verſchwörer zu erſtatten. So kam es,
daß das Einſchlagn der Schaufenſter auf den einen Laden be-
ſchränkt blieb und kein anderer Schade angerichtet wurde.

Verhaftung des Strausberger Eiſenbahnattentäters? Wieder
einmal ſoll der Strausberger Bahnattentäter gefaßt worden ſein.
Die Bromberger Kriminalpolizei verhafteteden dortigen Maſchinenſchloſſer Otto Draeger unter dem
dringenden Verdacht, der Urheber des Strausberger Eiſen-
bahnunglücks zu ſein. Auf ihn paßt genau das Signale-
ment des Schlüſſelbeſtellers.
der Strausberger Gegend aufgehalten.

Der Schiffsuntergang an der japaniſchen Küſte. An der
Südſpitze der Jnſel Jeſſo iſt, wie bereits aus Hokodate gemeldet,
der japaniſche Küſtendampfer „Matſu-Maru“ unterge-
gangen, nachdem er mit einem anderen Dampfer zuſammen
geſtoßen war. Ueber 200 Perſonen ſind ertrunken,
der größte Teil der Paſſagiere und t Wie auf der
japaniſchen Botſchaft in Berlin mitgeteilt wurde, iſt die
„Matſu-Maru“ ein J der japaniſchen Nordlinie,
welche die nördlich von Nippon gelegenen Jnſeln mit der Haupt
inſel verbindet. Hakodate iſt der Haupthafenort an der Tſugaru-
ſtraße. Der klippenreichen h und des dichten Nebels wegen,
der an jenen Küſten herrſcht, ſind Unglücksfälle dort leider nicht
ſelten. Offenbar ereignete ſich auch die Kolliſion der „Matſu-
Maru“ im Nebel. Ausländer dürften ſich kaum auf dem
untergegangenen Schiff iſeatia haben. Die Nordlinie zählt
zu ihren Paſſagieren hauptſächlich die Küſtenbewohner der nörd-
lichen Jnſeln.

C. E. Toſelli klagt. Toſelli, der Gatte der früheren Kron
prinzeſſin von Sachſen, hat in Florenz einem Berichterſtatter des
„Corriere della Sera“ mitgeteilt, daß er die Blätter, die die
Nachricht von der bevorſtehenden Trennung ſeiner Ehe in dieWelt geſetzt hätten, vertlagen werde. Es ſei gang ſinnlos, was
man über ihn und ſeine Frau erzähle; er lebe mit ſeiner Gattin
im beſten Einvernehmen, und die von einigen Zeitungen ver-
breitete Nachricht, daß ſie ihre Gunſt jetzt einem franzöſiſchen
Schriftſteller zugewandt habe, ſei nichts als böswillige Grfindung.
„Wer iſt dieſer Schriftſteller?“ fragte er erregt. „Wer hat ihn
geſehen Er eyjiſtiert wahrſcheinlich nur in der Phantaſie der
deutſchen Journaliſten.“ Toſelli will zunächſt die „Times“ und
ein Berliner Blatt verklagen. Inzwiſchen meldet der „Matin“,
daß Madame Toſelli einem freudigen Ereignis r.
Der Schriftſteller, deſſen Name in Verbindung mit der angeblich
bevorſtehenden Eheſcheidung der ehemaligen er von Mon-
n genannt wurde, iſt übrigens kein Fran e, ſondern ein
engliſcher Romandichter mit einem franzöſiſch klingenden Namen;
er war bei der Vermählung der Ex- Kronprinzeſſin mit Toſelli
Trauzeuge.

Mordverſuch und Selbſtmord. Der Buchdruckergehilfe
Meyer in Hannover ſchoß auf dem Nikolaifriedho 2 ſeine
Braut, die er ſchwer verletzte, und tötete darauf durch zwei
Schüſſe ſich ſelbſt.

Eine merkwürdige Stromunterbrechung. In der Nähe von
Canterbury wurde die Telephonleitung dieſer Tage plötzlich unter
brochen. Wie es ſich herausſtellte, waren zwölf Telephonſtangen,
die einen Durchmeſſer von 12 Zoll beſaßen, zuſammengebrochen.
Die Urſache waren Spechte, die große Löcher von mehreren

Außerdem hat er ſich damals in

Zoll im Umfange in die Stangen gehackt und in dieſen ihre Neſter
gebaut hatten. Die Telephonſtangen werden nun in der dortigen
Umgebung zum Schutze mit Eiſenblech umkleidet.

Ein ſchweres Brandunglück. Jn der Nacht zum Sonntag
eriet ein in der Sillemſtraße zu Hamburg wohnender pen-Ronierter Beamter mit ſeiner Frau in Streit. Die Frau ergriff

nach Ausſagen des Mannes einen Feuerhaken und ſchlug damit
den Mann vor den Kopf. Der Mann erhielt eine erhebliche Ver
letzung. Er wehrte ſich, und er will dann die Frau mit einer
Petroleumlampe geſchlagen haben. Das herausſpritzende Pe
troleum hat wahrſcheinlich an der brennenden Lampe Feuer ge
fangen, denn im Nu ſtanden beide Perſonen in Flammen. Auf
ihr Hilfegeſchrei eilten Nachbarn herbei, die das Feuer löſchten.
Die Brandverletzungen der Frau waren ſo ſchwer, daß ſie in
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußte. Eine genaue Aufklärung des Sachverhalts war noch nicht
möglich. Die Frau ſoll bereits ihren Verletzungen erlegen ſein.

Zum Grubenunglück Schacht „Glückauf“ wird in Er-
gänzung unſerer bisherigen Meldungen aus Helmſtedt,
24. März, weiter geſchrieben: Die Leichen der Verſchütteten ſind
noch nicht geborgen, da die Arbeiten dazu durch die weiter
hereinſtürzenden Sand und Waſſermaſſen ungemein erſchwert
werden. Das Unglück trug ſich, ſo entnehmen wir einem aus-
führlichen Berichte der „Magdeb. Ztg.“, Montag nachmittag auf
folgende Weiſe zu: Unter der Leitung des Betriebsführers
Guſtav Müller waren verſchiedene Bergleute damit beſchäftigt,
in der Richtung nach dem nördlich gelegenen alten Schachte einen
Durchbruch zu ſchlagen. Plötzlich brachen aus der Wand unge-
heure Waſſermengen ein. Während ſich einige Bergleute, die
in der Nähe der Durchbruchsſtelle arbeiteten, noch rechtzeitig,
teils durch Schwimmen, teils durch eiligſte Flucht, vor den
brauſenden Fluten retten konnten, wurden 8 Mann über-
raſcht und mußten in der Tiefe ertrinken. Jhre
Namen ſind bereits genannt. Die meiſten der Verunglückten ſind
verheiratet und hinterlaſſen zum Teil ſtarke Familie. An
eine Bergung der Leichen iſt vorläufg ncht zu denken, da das
Waſſer alle Zugänge zu der Unglücksſtätte meterhoch verſchloſſen
hält. Tragiſch iſt beſonders das Ende des Betries-
führers Müller und des Bergſchülers Herbſt.
Erſterer war nach längerer Krankheit geſtern zum erſten Male
wieder angefahren. Letzterer war ſonſt auf der Grube „Prinz
Wilhelm“ bei Helmſtedt tätig, weilte aber zufällig im elter-
lichen Hauſe, um an der heutigen Militäraushebung teilzu-
nehmen. Lediglich aus Jntereſſe am Bergbau fuhr
der tüchtige junge Menſch in die heimatliche Grube ein; es war
ſeine Todesfahrt. Wahrſcheinlich werden Wochen vergehen, ehe
es gelingt, die Waſſermaſſen durch Pumpen zu entfernen. Der
Schacht „Glückauf“ iſt ſeiner Waſſer- und Schwemmſanddurch-
brüche wegen bei den Bergleuten ſehr gefürchtet. Erſt im vorigen
Jahre hat der Betrieb monatelang infolge der Waſſerdurchbrüche
ruhen müſſen. Das ſchwere Unglück, das ſchlimmſte, das ſich in
den letzten Jahrzehnten im Bereiche der Helmſtedter Mulde er-
eignet hat, hat auf die geſamte Einwohnerſchaft lähmend und
erſchütternd gewirkt.

Neuer Einſturz im Mettlacher Tunnel. Der Mettlacher
Tunnel im Elſaß, der wiederholt eingeſtürzt iſt, ſcheint unrettbar
verloren zu ſein. Ein Privattelegramm aus Trier meldet dem
„B. T.“: Der Mettlacher Tunnel war erſt dieſer Tage wieder
hergeſtellt worden, worauf eine Probefahrt ſtattfand. Unmittel-
bar nach der Durchfahrt trat infolge Geſteinsdruckes neue Ein-
ſturzgefahr ein. Die Eröffnung des Mettlacher Tunnels iſt
daher vom 1. April auf den 1. Mai verſchoben worden.

Eine griechiſche Bande ermordete am 23. März in Lakovitza
zwei Bulgaren und zwei Walachen. Jn Agoſtos fand an dem
ſelben Tage ein Kampf zwiſchen Militär und einer dort ver-
ſteckten griechiſchen Bande ſtatt, wobei ein Aehic i cher
Offizier getötet wurde. Bei Spanca ſchließlich ſchoſſen

auf eine Militär- und Gendarmeriepatrouille aus dem
Hinterhalt; zwei Gendarmen und vier Soldaten
wurden getötet.

Orkan auf den Fidſchi-Jnſeln. Aus Suva wird gemeldet,
daß die Fidſchi-Jnſeln von einem. ſchweren e
worden ſind. Der Dampfer „Sangola“ der AngloJndiſchen
errren iſt auf den Strand getrieben. Mehrere kleinere Fahrzeuge ſind verloren.

JFranz Traeger
Morlieſerant

Weingrosshandlung und Weinprobieorstuben

Rannischestr. 22/23. Telephon Nr. 500.
Gegründet 1878.
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Renkell Crocken.
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Standesam
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. März 1908.
Aufgeboten: Der Gärtner Max Winkelmann, Kuttelhof 1 und Roſa

Koſſel, Premslin. Der Maurer Paul Härzer, Wettin und Berta Haack,
Blücherſtr. 12. Der DoktorJngenieur Enno Heidebroek, Germarſtr. 5
und Renate Haſſe, Prinzenſtr. 10. Der Keſſelſchmied Friedrich Hein,
Schützenſtr. 23 und Martha Linke, Trothaerſtr. 60. Der Arbeiter
Alwin Rößler, Spitze 22 und Jda Sänger, Weingärten 4. Der Bau

ger har Schönfeld, Keuſchberg und Emilie Gäbler, Thüringer
raße 20.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Oskar Schröder, Spitze 26, T.
Margarete. Dem Poſtſchaffner Hermann Scheibe, Freiimfelderſtr. 9, S.
Erich. Dem Kaufmann Paul Strutz, Hochſtr. 4, T. Marie. Dem
Arbeiter Franz Willſch S. Johannes, Klinik. Dem Hilfsheizer Paul

eſſe, Landsbergerſtr. 63, T. Hildegard. Dem geprüften Lokomotiv
eizer Otto Münnich, Reideburgerſtr. 6, S. Willi. Dem Metalldreher
tto Venediger, Raffinerieſtr. 33, S. Erich. Dem Arbeiter Heinrich

Miller, Trödel 3, S. Willi. Dem Tiſchler Richard Wehlert, An der
Moritzkirche 5, S. Armin, Dem Arbeiter Paul Frieſe, Raffinerieſtr. 18,
T. Hildegard. Dem Bahnarbeiter Ernſt Stephan, Kl. Klausſtr. 1, T.Erna. Dem techniſchen Bureau Gehilfen Paul Müller, Freiimfelder
ſtraße 21, T. Amanda.

Geſtorben. Der Dienſtmann Eduard Haupt, 72 J., Steinweg 12.
Der Schweizer Wilhelm Hanne aus Amsdorf, 27 J., Klinik. Des
Maurers Paul Scheibe Ehefrau Jda geb. Tenſcher aus Modelwitz,
34 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Otto Thiemann S. Kurt, 3 Mon.,
Hochſtr. 9. Des Krankenpflegers Guſtav Kaßler S. Walter, 6 J.,
Mansfelderſtr. 29. Der Geſchäftsreiſende Karl Höhne, 49 J., Gr. Stein
ſtraße 70. Der Mühlenarbeiter Martin Saul aus Staßfurt, 64 J.,
Bergmannstroſt.

Kiefert, Halle.
te: Der Bohrer Louis Le Clere und Anna

ngenieur Ludwig Pullert, Erfurt und Elsbeth
Der Lehrer Walter Manigk, Halle und Charlotte

Answärtige J
er

Krabbes, Zörbig.
Hoch, Wittenberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. März 1908s.
Aufgeboten: Der Güterbodenarbeiter Robert Müller, Mötzlicher

ſtraße 7 und Elſa Schoch, Gabelsbergerſtr. 21. Der Eiſendreher Paul
Eckſtein, Schleifweg 4 und Emilie Schulze, Zinksgartenſtr. 8. Der
Poſtſchaffner Karl Wohlfahrt Bernhardyſtr. 13 und Anna Gericke,
Reichardtſtr. 8.

Geſtorben Des Maurers Karl Bock Eheſrau Anna geb. Schmidt,
46 J., Königsberg 1b. Des Mineralwaſſerfabrikanten Friedrich Schulze
Ehefrau Minna geb. Hellwig, 46 J., Eichendorffſtr. 3. Die Witwe
Marie Winter geb. Palm, 68 J., Blumenthalſtr. 28. Des Bergmanns
Richard Faſch S. Paul, 4 Mon., Trothaerſtr. 38.
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Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Landrat von Lucius

nebſt Gemahlin aus Weißenſee. Frau Rittergutsbeſitzer Beyling
nebſt Töchtern aus Bündorf. Dr. Köhne aus Eisleben. Ritter-
gutsbeſitzer Willy Knoche nebſt Gemahlin aus Wallwitz Land
wirt Frhr. von Fritzſch aus Godula. Schauſpielerin Milly
Elſinger aus Leipzig. von Tiedemann aus Berlin. Direktor
Behrend aus Perleberg. Amtsrat von Zimmermann nebſt Ge
mahlin aus Benkendorf. Rittergutsbeſitzer von Zimmermann
nebſt Gemahlin aus Trebſen. Oekonomierat Kraaz nebſt Ge
mahlin und Töchtern aus Gr.Kayna. Rittmeiſter Bernh. Nette
aus Beeſenſtedt. Rentiere Frl. Nette aus Beeſenſtedt. Frau
Paſtor Brehn nebſt Tochter aus Delitz a. B. Major Robſin aus
Grimma. Major Bauer nebſt Gemahlin und Tochter aus Erfurt.
Königl. Hof Schauſpieler Oskar Keßler aus Berlin. Maurer-
meiſter G. Grieſemann aus Magdeburg. Jngenieur Adolf Franke
aus Magdeburg. Fabrikbeſitzer Heinz aus Schleuſingen. Ritter
gutsbeſitzer Lüdicke nebſt Gemahlin aus Liſſa. Kaufleute: Otto
Doernberg aus Eſchwege. Schreiber aus Leipzig. Joh. Albers
aus Elberfeld. Friedrich Schmidt aus Brüſſel. Hans Otto,
Winter, Awe, ſämtlich aus Bremen. Jacob Maher aus Mann
heim. Alfred Müller, Levy, beide aus Breslau. Walter Solms
aus Stettin. Ernſt Naumann aus Deſſau. Willy Mohr aus
Hanau. Rothe aus Oldenburg. Edmund Haas aus Frankfurt.
Selle, Rich. Hammerſtein, Mortier, Friedr. Riſſe, ſämtlich aus
Berlin.

Evangeliſches Vereinshaus Hotel Kronprinz). Exzellenz
Generalleutnant z. D. von Leßel nebſt Gemahlin und Tochter aus
Koburg. Konſ.-Rat Prof. D. Mirbt aus Marburg. Konſ.Rat
Dr. Hermens aus Cracau bei Magdeburg. Juſtizrat Dr. Genſel
aus Leipzig. Landgerichtsdirektor von Campe aus Hildesheim.
Apotheker Schrage aus Bernburg. Frau Bankdirektor Wittkowskt
aus Danzig. Frau Bürgermeiſter Vormann aus Halle a. S.
Frau von Remerſcheid aus Berlin. Frau Schreck aus Schleiz.
Frau Verlagsbuchhändler Schneider aus Stolberg (Harz). Frau
Cenſt aus Breton (U. V. St.). Dr. Oſterberg aus Leipzig.
Diakoniſſin Schloeßmann aus Weimar. Kandidat Roemer aus
Stuttgart. Rentier Veſper aus Düſſeldorf. Paſtor Conrad aus
Berlin. P. Felch aus Greppin. Frau Mehlhorn nebſt Tochter
aus Meerane. Frl. Schmidt aus Ballenſtedt. Jngenieur
Woehringer aus Berlin. Oekonom Schulze aus Zethlingen.
Kaufleute: Meher aus Selb. Simmer aus Kottbus. Traut-
mann aus Gera. Anſchütz nebſt Gemahlin aus Mehlis i. Th.
Eßlinger aus Schleiz. Weiſenſee, Achara, v. d. Wiſch, Hoder
mannm, ſämtlich aus Berlin.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Für ist
schwächl. Kassoleoſ
Kinder Hafer-Kakao
wie auch für junge Mädchen das bewährteste

h um Blutarmut, Bleichsucht oderschlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hafer-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MKk., niemals lose.

(4920)

Geſchäftliche Mitteilung.
Genußmittel Genußgifte? Unter dieſem Titel hat der

Arzt Dr. med. W. Röttger in Berlin eine mit einem Vorwort von
Geh. Med.-Rat A. Eulenburg gezierte Schrift veröffentlicht, in
der die Antworten verarbeitet ſind, welche zahlreiche Aerzte des
375 und Auslandes auf die Frage nach der Schädlichkeit des
affee und Teegenuſſes gegeben haben. Die große Mehrzahl

dieſer Antworten läßt ſich in dem Satze zuſammenfaſſen, daß
Tee und Kaffee erſterer weniger, letzterer aber ganz beſonders

in ſtärkerem Aufguß unbedingt auch geſunden Organismen
chädlich ſind; ſelbſt in ſchwächerem Aufguß ſchaden ſie Kindern,
lutarmen, Nervöſen und Herzkranken und tragen, wenn ſie wie

bei der ärmevren Bevölkerung in großen Mengen über den ganzen
Tag verteilt, wenn auch nur dünn getrunken werden, dazu bei,
eine Unterernährung des Organismus zu begünſtigen. Solche Reiz
mittel zu bekämpfen ſo ſchließt der Verfaſſer iſt durchaus
notwendig in einer Zeit, in der alle Kräfte des Körpers undGeiſtes be Einzelnen in dem gemeinſamen Wettbewerb der
Kulturvölker untereinander und in dem langſam näherrückenden
Kampfe gegen ungeſchwächte Naturvölker gebraucht werden müſſen
und können. Der Verfaſſer läßt auch die zahlloſen Erſatzgetränke
für Kaffee ihm ſind allein 420 geſchützte Warenzeichen für
Kaffeeſurrogate bekannt geworden Revue paſſieren und kommt
dabei zu einem recht unbefriedigenden Ergebnis. Der Gedanke,
die Kaffeebohne von dem jene Geſundheitsſtörungen hervorrufen
den Gi e dem Coffein, zu befreien, alſo wohlſchmeckenden,
coffeinfreien Kaffee herzuſtellen, war zurzeit der Veröffentlichung
der Schrift (im Jahre 1906) noch nicht verwirklicht.
Ganz neuerdings wird nun von einer Bremer Geſellſchaft eine
Erfindung ausgebeutet, die nichts geringeres beanſprucht, als
einen Vohnenkaffe herzuſtellen, dem nur der Giftſtoff, das
Coffein, entzogen iſt, während ihm alle wertvollen Eigenſchaften
der Kaffeebohne, insbeſondere diejenigen Stoffe, welche das ge
ſchätzte Aroma des Kaffeegetränkes bilden, erhalten geblieben
ſind. Leiſtet dieſe Erfint wirklich das, was man ſich von ihr
verſpricht und alle Anzeichen ſprechen dafür, daß dies der Fall
iſt, ſo wäre mit einem Schlage die gerade neuerdings ſo lebhaft diskutierte Jreg nach dem Grade der Schädlichkeit des

Kaffeegenuſſes gegenſtandslos geworden, und ſelbſt die Herz
tranken, Lgue und Blutarmen würden ſich wieder dem be
liebten Getränke zuwenden können.

Dr. Richard Kißling.



D. Hammerschmickt, e ws
Bei den Nohen Fleischpreise

leiſtet [4921M AGGI* Würze re
der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um
auf billige Art gute, ſchmackhafte

Gerichte zu bereiten.

Man verlange ausdrücklich MAGGIs Würze
und weiſe Nachahmungen zurück!

„NAGGls gute, sparzame Rüche“,

Soennecken- Schnellschreibfedern

1 Auswahl er Scnnecken eOberall vorrätigM 3.Berlin F. SOENNMECKENM Schreibfedern-Fabrik BOMN LeipzigWilh. Poonere;
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

Verzinkte Drathztgefl echte
zu billigſten Tagesprei

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft:
Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c.

Dr. Ferdinand Münter,
Buchhandlung,

alle a. S., Alte Promenade 35.
Otte-Brandt, Der preußiſche Gemeinde Vorneher 7,25 M.

Der Guts-Sekretär 10,00Schlipfs Handbuch der Landwirtſchaft 7,00
Kellner, Grundzüge der Fütterungslehre 3,50
Kellner, Ernährung der landw. Nutztiere 13,00
Schneidewind, Stickſtoffquellen u. Stickſtoffdüngung 3.00

Bibliothek der geſamten Landwirtſchaft von Steinbruck.

Oskar Klose,
Spezial- Haus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.
Empfeble zu den bevorstehenden Konfirmationenm:

Garnierte Schüsseln mit kaltem Aufsohnitt, ruesischem und
jtal. Salat, Hummer-Majonnaise, belegten Brötchen ete.,

geschmackvoll arrangiert.
Ferner:

Bildschöne Ananasfrüchte, frischen rhein. Waldmeister, hochrote
süsse Mess.-Berg- und Blutapfelslnen.

Veue frische Morcheln.
Frische Gurken. Pariser Blattsalat. (4946

prohiert

Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener Esslöffel voll
[2426auf 1 Liter Wasser.

ch

Pakete à 25 und 50 Pfg. sind überall käuflich.

Apfelsnen ll. Aitronen

empfiehlt billigstBernh. Barthe Grosse Ulrichstrasse 19
Prospekte frei durch die Kurdirektion.

WKohlensaure-Theimal-Sool-Sprudeldäder, ren Neres
mediko-mechanisches Institut im Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbväder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

heiten u. Rheumahsmus

4 Vorrüglich beichronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. l, 4, 6 und I8 bei chrenischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

r eiserne Bettstellenzum R Uehereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Aügel s Jian

Knauss, Schiedmayer ete.
empfehle in grösster Auswahl am Platze ca. 60--70 Instrumente.

n Vermietung, Reparaturen und StimmungenHarmoniums von Estey
Alleinverkauf des Pianola, Kunst-

I P ijanola- Pianos
Balthasar Döll,

Aurmoniums
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Feurieh, Irmler, Römhildt,

inos
Billigste u. reellste Bezugs-

quelle, grberte Auswahl

Kindermäntoeln,

Hofberg. Wagendecken,
Klavierspielapparat. vollstina.

cagss baby-Ausstattungen,

Halle a. S., Benkwitz Nachflg.
Gr. Ulrichstr. 33--34.

Fernspr. 2784.
Inh. Ad. MandelikK,

Halle a. S. Alter Markt 3.

N.

D.9 S J e 7

schafft der Genuss einer Tasse

Haemacolade ist das rationellste Nährmittel, das voll-
kommenste Frübstücksgetränk, das je existierte!

Gesundheit und Wohlbehagen
Schat ein gesunder Magen.
Setzt dem Magen Haemacolade vor,
Er ist dann gesunder wie je zuvor

1 Pfund Haemacolade ergibt 40 Tassen. 1 Pfund 2.-- M.
Ausser in den Apothek, u. Drogerien in den Kolonialwarenhbädlg.,
w. die bekannt. Haemacolade-Plakate angebr. hab., erhältlich.

(4926

G egenheſtakaut Ein Konzert Pianino (hochmodernes
Gehäuſe) mit edlem geſangreichem Ton zu ganz niedrigem Preiſe

zu verkaufen. Langjährige Garantie wird geleiſtet. (4965
Maereker Co., Halle a. S., Neue Promenade 1a,

SaaleZeitungs-Paſſage.

Wir kaufen nur

baramel-
Malz-Bier

mit der Schutzmarke

Peliban mit Jungen.

Ueberall erhältlich!

Goldschmied KIiINZ, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in

S Konfirmations- „Feschenken. c

5 RHah [3261
Jodella(Lahusen's Lebertran).

Der beste, wirksamste, hbeliehteste Lebertran.
Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitan-

regend, hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.
Besonders blutarmen, schwächlichen Erwachsenen,
rachitischen (Englische Krankheit), skrofulösen,in der Entwicklung und beim ernen zurück-
bleibenden sehwächlichen Kindern zu empfehlen.re 2,0 und 4,60 Mk. Alit einer Kur kann jederzeit begonnen

Verden, da immer frisch zu haben. [417Alleiniger FabriKant:
v Apokheber Wilh. Lahusen, Bremen.

achahmungen, achte man auf die wobongtedenge Figur und
den Rone „Jodella“. Alle anderen Präparate sind als nicht echt

zurückzuweisen.

Stagtlich genehmigte höhere Privatknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht Klaſſen von r Schülerzahl. VorſchuleGymnafial-, Realgymnaſial- u, Realabdteilungen bis unteren

inkl. Veſondere Abteilung füe das Einj.-Freiw.Examen. Beſter

Beginn des neuen Semeſters am 23. April
Fr. Hütter, Schulvorſteher.

s
Pfeiffer'sches Institut zu —lena.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum ein en. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des lichgeliseetus 4368 das neue Schul

des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſſicht,

Proſpekt.

hervorragende Erfolge. Profpekte auf Wunſch durch den Direktor

918] Prof. Pfeiſer.2999999099000000000000000000000090000006
Beroohtigtel and. SohuleNMarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
inn des Sommerhalbj. 28. April. Reifezeugnis der Landwir aſisſchate (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.)

Kl. VI 1, Ijähr. Kurſ. Berechtigun zum einj. gfrew. Dienſ
Landwirtſ aftlich e Schule e fremde Sprachen) Kl. 3-1 mitje halbjähr. Kurſ. z g. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mig

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683
Staatl. Konz. Kindergärtnerinnen-Seminar.
Donnerstag, den 26. März, abends 8 Uhr im grossen Thalia- Saale

mr Abschiedsfeier
für die abgehenden Seminaristinnen.

Eltern und Freunde werden hiermit freundlichst eingeladen.

4930) Die Direktion R. Mayer.
Schreiharbeiten jeder Art,wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Ferrieifatigaren,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser,
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413] auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

C. Müllers W. Sohn,
Halle a. S., Friedrichstrasse 26,

Fernruf 3189
Drahtzaun und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern:

Drahtgeflechte, Gewebe,
komplette Einzännungen,

Schutzgilter, Siebe
in allen Ausführungene Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Deſgſgerſrafe T. Bebrauehte fſannos
am Riebeckplatz. W vorzüglich erhalten, von Mk. 300
Tel. 2914 v. W bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. (8941h FTfefbau. l Gr. Ulrichſtraße 8381.W V iefbau,G. We Kataſteramtl. eW Vermeſſungen.S Grundbeſitzverwertung. Huſtenbonbon!
als:

Bayriſch Malz,Arbeiter Althee-Bonbon,
Schlafdecken ZwiebelVonbon,

HonigMalz 13409
empfiehlt billigſt

barl Tornow,
Nachf. Rob. Schirmer,

Zuckerwaren-Fabrik,
Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,

Mansfelderſtraße 43.

offeriert von

1,50 Mk. an,
ſo lange Vorrat reicht,

M. Wehr.
Leipzigerſtr. SI.

i
Topſreiniger,
Topfanfſasser.,
Spültücher., [4030 r r gön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

Scheuertücher., |hLEDLòöòSAEECD=L=LTL[èL-ETI=CEE===E=--LE=-=-

e
ellerdeckehen,.H. Seh hf Gr. Stein Blüth her Flüg b

b II al ey Strasse 84.
Niederlagen in allen Apotheken von Halle, der Backmulden, Bactrsge, Siebe vorzüglich er. nur 750 vt.

Provinz Sachsen, Anhalt ond Thüringen. jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
B. Döll., Gr. Ulrichſtr. 33.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule,
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inar.
a Saalo

Donnerstag

Gedenktage.
26. Mär z.

1521. Luther erhält von Kaiſer Karl V. das Einladungsſchreiben
zum Reichstag nach Worms.

1675. Herzog Ernſt der Fromme von SachſenGotha geſtorben.
1789. Der Fabeldichter Wilhelm Hey geboren.
1794. wr Geſchichtsmaler Julius Schnorr von Carolsfeld ge

ren.
Der Tonkünſtler Ludwig van Beethoven geſtorben.
Errichtung der Kommune in Paris.
Rumänien wird Königreich.

Tagesſpruch: Kannſt dem Schickſal widerſtehen,
Aber manchmal gibt es Schläge;
Will's nicht aus dem Wege gehen,
Ei, ſo geh du aus dem Wege.

Goethe.

Rückblick auf den Provinziallandtag.
II.

Ein anderer bedeutungsvoller Antrag war der der Ab
geordneten Herren von Jagow und Gen. auf Ein
führung einjähriger Etatsperioden. Bis-
her trat der Provinziallandtag aller zwei Jahre zuſammen.
Demzufolge wurde auch der Etat für dieſe Zeit feſtgeſetzt.
Der erwähnte Antrag bezweckt nun, daß die Landtags-
tagungen alljährlich ſtattfinden ſollen. Die Meinungen in
dieſer Frage gingen ſehr auseinander. Schließlich aber fand
der Antrag Annahme. Für die Rechnungsjahre 1908 und
1909 ſoll es allerdings bei der zweijährigen Haushalts-
periode noch belaſſen werden, von da ab wird dann aber der
Provinziallandtag alljährlich zuſammentreten.

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle machte zu
dem Antrage u. a. folgende Ausführungen:

„Meine Herren, wenn man auf dem Wege fortſchreiten
wollte, den der Herr Oberbürgermeiſter Wadehn (iſt gegen
den Antrag. Die Red.) angedeutet hat, ſo käme man all
mählich zur Abſchaffung des Parlamentarismus überhaupt, zur
Abſchaffung der Konſtitution und zur Abſchaffung der Selbſt
verwaltung. Jch gebe gern zu, daß es ſich dann für diejenigen,
die in der Verwaltung ſitzen, die die Regierung führen, leichter
regiert. Jch kann Jhnen gar nicht ſagen, wie wohl mir als
Magiſtrat wäre, wenn ich meine Stadtverordneten-Verſamm
lung alle zwei Jahre einmal ſähe. (Große Heiterkeit.) Aber
dennoch muß ich ſagen: wenn ich meine Stadktverordneten-
Verſammlung nicht bloß, wie es jetzt iſt, allwöchentlich, ſondern
nur allzweiwöchentlich ſähe, ſo würde das für die Sache ein
außerordentlicher Nachteil ſein. Das Verhältnis zwiſchen Stadt
und Provinz iſt doch ein außerordentlich analoges! Natürlich
ſtimmt nicht alles aufs Haar, Provinzial- Ausſchuß und Magiſtrat
decken ſich nicht völlig, unſere Verſammlung hier deckt ſich auch
nicht völlig mit der StadtverordnetenVerſammlung aber
mutatis mutantis kommt doch alles auf dasſelbe hinaus.“
Weiter meinte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive: „Jch glaube
daher ich ſpreche es offen aus wir kommen bei der zwei
jährigen Verwaltungsperiode um die erforderliche, ich möchte
ſagen verfaſſungsmäßige und pflichtgemäße Betätigung unſeres
Intereſſes an der Selbſtverwaltung. Nun wurden einzelne
Punkte hervorgehoben, die gegen eine Verkürzung der Etats-
periode ſprechen ſollten. Die Koſten wurden angeführt. Meine
Herren, das iſt doch kein Geſichtspunkt, der entſcheidend ſein kann,
ſondern man muß fragen, ob die Sache gut iſt, und wenn ſie gut
iſt, muß es gemacht werden, ſelbſt wenn jährlich 18 000 Mk.
Koſten mehr entſtehen ſollten. Was macht das bei einem Etat
von 9 Millionen aus! Die Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit, die
wir durch Einführung der alljährlichen Etatsberatung erlangen
werden, wiegt das reichlich auf. Die 18 000 Mk. werden wir
außerordentlich ſchnell in der Provinz einbringen, und mehr
Beamte, glaube ich, brauchen wir deshalb auch nicht einzuſtelken.
Eine große Anzahl von Jhnen, meine Herrem, ſteht doch in der
kommunalen Verwaltung. Da wird jedes Jahr der Etat aufge
ſtellt, und der Staat und das Reich müſſen das auch tun. Hören
wir mn dort auch davon, daß infolge dieſes Umſtandes mehr Be
amte notwendig werden Wenn eine Mehrbelaſtung eintritt,
dann muß eben der Provinzialbeamte mehr arbeiten als bisher.
Die Beamten fordern ja mehr Gehalt und ſie ſollen auch mehr
bekommen. Hoffentlich werden ſie ſich dann auch nicht weigern,
mehr zu arbeiten, wenn es notwendig werden ſollte.“ (Große
Heiterkeit.) Zum Schluß ſagte Herr Dr. Rive: „Daß nun
in dem ganzen Antrage des Landrats Frantz nicht etwa ein Miß-
trauensvotum gegen den Provinzial Ausſchuß liegt, iſt bereits
hinreichend ausgeſprochen worden. Daran denkt niemand, ſon
dern wir ſprechen nur über ein Recht der Selbſtverwaltung, und
dieſes Recht wird einmal geltend gemacht. Aber gleichzeitig ein
Mißtrauen gegen die verwaltenden Behörden auszuſprechen, liegt
vollſtändig fern. Bei der Stellungnahme aber, die die Herren
Mitglieder des Provinzial Ausſchuſſes hier genommen haben,
ſieht es faſt ſo aus, als käme es Jhnen darauf an, die Prägrogative
des Provinzial Ausſchuſſes zu ſchützen und ſich den Provinzial
Landtag möglichſt fern zu halten. Wenn nun derartige Aus
führungen gemacht werden, ſogar durch unſeren Herrn Vor-
ſitzenden, der gleichzeitig Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes
iſt, dann möchte ich beinahe befürchten, Seine Exzellenz Graf
Wartemsleben ſieht uns gar nicht einmal gern bei uns (Heiter
keit und Widerſpruch) er möchte uns höchſtens wie bisher alle
zwei Jahre ſehen, aber um Gottes Willen nicht alle Jahre. Alſo,
meine Herren, die poſitiven Gründe ſind: erſtens ein größeres
Intereſſe an der Selbſtverwaltung der Provinz auf Seiten der
Landtagsabgeordneten hervorzurufen, zweitens eine größere
Sicherheit der Geſtaltung unſerer Etatsverhältniſſe herbeizu
führen. Das ſind zwei Momente, die meines Erachtens nicht
widerlegt werden können. Es handelt ſich alſo dabei um eine
Förderung der Selbſtverwaltung. Dies ſind die Gründe, von
donen ich hoffe, daß, wenn der Antrag Frantz zum Beſchluß er
hoben werden ſollte, ſie auch den Herrn Ober Präſidenten ver
anlaſſen werden, ihn an allerhöchſter Stelle zu befürworten. Jch
bitte Sie, meine Herren, den Antrag Frantz eingehend zu erwägen
und anzunehmen im Intereſſe der Selbſtverwaltung überhaupt.“

OHhne Stellung zu dem Antrage ſelbſt zu nehmen,
können wir doch einige in vorſtehender Rede gemachte Aus
führungen des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Rive nicht
unwiderſprochen laſſen. Die Gegner des Antrages als
Gegner des Parlamentarismus, der Konſtitution und der
Selbſtverwaltung hinzuſtellen, iſt u. E. keineswegs richtig.
Bei der bisherigen Gewohnheit des Provinziallandtages,
nen zweijährigen Etat aufzuſtellen, damit alſo aller zwei
Jahre zu tagen, iſt durchaus Erſprießliches geleiſtet. Die
Provinzialverwaltung und mit ihr der Provinziallandtag
ſind bisher nach jeder Richtung hin auf dem Wege ſozialer
und wirtſchaftlicher Fürſorge eifrig vorwärts geſchritten
und würden es auch für die Zukunft getan haben. Aus

1827.
1871.
1881.

dieſen Gründen für die alte Gepflogenheit zu ſprechen.

1. Veilage zu Nr. 145 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rechtfertigt doch keineswegs den Vorwurf der Schwächung
des Parlamentarismus. Der Einfluß aber, den die Abge
ordneten auf den ein jährigen Etat haben, iſt nicht im ge
ringſten größer als der auf den zwei jährigen. Von einem
Herumkommen um verfaſſungsmäßige und pflichtgemäße
Betätigung des Intereſſes an der Selbſtverwaltung kann
alſo keine Rede ſein.

Woaohl aber fällt die Koſtenfrage, die durch die alljähr-
liche Tagung des Landtages entſteht, ſehr ins Gewicht. Alte,
bewährte Zuſtände abzuſchaffen und die Neuerung, deren
Bewährung ſich erſt Ziarn ſoll, jährlich mit mindeſtens
18 000 Mk. zu bezahleh, iſt doch ſchließlich keine Kleinigkeit,
ſelbſt nicht für eine Provinz mit einem Etat von 9 Millionen.
Und dann die Mehrarbeit für die Beamten! Wir ſind über-
zeugt, daß jeder Beamte der Provinzialverwaltung ſeine
volle Beſchäftigung bei dem bisherigen Zuſtande hat,
die Einführung der ein jährigen Etatsperiode aber ohne
Einſtellung weiterer Kräfte eine Ueberbürdung
für die Beamten mit ſich bringen würde und hiervor muß
eindringlichſt gewarnt werden. Ein Vergleich mit Reich,
Staat und Stadt iſt in dieſer Beziehung nicht ſtichhaltig.
Hier iſt die jährliche Etataufſtellung Gepflogenheit;
bei der Anzahl der Beamten, die dieſe Arbeit zu bewältigen
haben, iſt darauf alſo von vornherein Rückſicht genommen.
Bei der Provinzialverwaltung dagegen handelt es ſich um
eine prinzipielle Aenderung, auf die das alte Syſtem
bisher nicht zugeſchnitten iſt.

Was ſchließlich die Aeußerung anlangt gegenüber dem
Herrn Vorſitzenden des Provinzial-Ausſchuſſes, Exzellenz
Grafen von Wartensleben, der eben anderer
Meinung in der Frage iſt als Herr Dr. Rive: „Dann möchte
ich beinahe befürchten, Seine Exzellenz Graf Wartonsleben
ſieht uns gar nicht einmal gern bei uns“, ſo möchten wir faſt
annehmen, es handelte ſich hierbei um einen Scherz des
Herrn Oberbürgermeiſters, welchen wir zwar nichts weniger
als glücklich finden, den wir aber aus jenem Grunde nicht
weiter kommentieren möchten.

Die Zukunft aber wird lehren, ob vom Jahre 1910 ab,
von wo an die Provinziallandtsagsabgeordneten alljähr-
lich ſich vereinigen werden, erſprießlicheres geleiſtet wird
als bisher.

Von den ſonſtigen Vorlagen erwähnen wir noch
den Neubau der Taubſtummenanſtalt in
Halle. Es iſt nachträglich die Genehmigung zum Ankauf
des Hauſes Jägerplatz Nr. 24 zum Preiſe von 16000 Mk.
erteilt worden und ein Neubau der Anſtalt mit einem Koſten-
betrage von zuſammen 182 000 Mk. genehmigt. Dem
Kreiſe Schweinitz wurde zur Regulierung der
Elſt er eine Beihilfe von 133 000 Mk. bewilligt. Bewilligt
wurde auch die Summe von 37 450 Mk. zum Ankauf von
Acker-, Wieſen- und Waldland für die Landes-Heil-
und Pflegeanſtalt Uchtſpringe. Ferner wurden
namhafte Summen zu Neubauten bei dem Landesaſyl
Jerichow und zum Bau eines Verwahrungs-
hauſes für geiſteskranke Verbrecher in
Nietleben bewilligt. Auch einem Antrage der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſenauf Uebernahme einer Bürgſchaft in Höhe von 600 000 Mk.
wurde ſtattgegeben. Dieſer Antrag iſt aus dem immer be
denklicher werdenden Arbeitermangel in der
Landwirtſchaft heraus entſtanden. Es ſoll für die
fehlenden menſchlichen Arbeitskräfte durch Verwendung der
Elektrizität zu Kraftzwecken für den maſchinellen Betrieb der
Landwirtſchaft Erſatz geboten werden. Die Geldmittel
ſollen alſo für derartige elektriſche Anlagen beſchafft werden.
Was die Abänderung der Beſoldungsgrundſätze
der Provinzialbeamten anlangt, ſo will man ab-
warten, wie der Staat die Frage für ſeine Beamten regelt,
inzwiſchen aber eine Teuerungszulage von etwa
10 Prozent des Gehaltes gewähren. Dem Provinzial
komitee für Naturdenkmalspflege (vergl. den
Artikel in Nr. 137 der „Hall. Ztg.“: Die Naturdenkmals-
pflege in der Provinz Sachſen) wurden 1500 Mk. zur Beſtrei-
tung von Verwaltungskoſten bewilligt. Ein Antrag be-
handelte auch den Geſetzesänderungs- Entwurf
der Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom
11. Juli 1891.

Am letzten Sitzungstage konnte ſchließlich noch die er-
freuliche Mitteilung gemacht werden, daß es gelungen ſei,
die Provinzialſteuer von 112* auf 101 herab-
zuſetzen und nur 1 Million Mark Anleihe ein-
zuſtellen.

Mit einer Anſprache des Herrn Oberpräſidenten wurde
der Landtag geſchloſſen. Möchten ſeine Beratungen und Be
ſchlüſſe unſerer Provinz zum Segen gereichen! M. P.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. März.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Der geſtrige zwangloſe Diskuſſionsabend des Vereins zeichnete ſich durch
eine ganz beſonders rege Ausſprache aus. Den weitaus größten Teil
nahmen diesmal Mitteilungen ein, welche interne Sachen behandelten
und an die ſich eine ſehr anregende Debatte anſchloß. Dem Vorſchlage,
die zehnjährige Wiederkehr des Todestages unſeres Altreichskanzlers
am 30. Juli er. durch eine große patriotiſche Feier zu begehen, wurde
freudig zugeſtimmt. Wenn irgend möglich, ſoll dieſes nationale Feſt,
ähnlich dem im vorigen Jahre auf dem Schweizerling bei
Wettin abgehaltenen, auf dem Petersberge veranſtaltet werden. Der
Vorſtand wird ſich mit dieſer Frage in ſeiner nächſten Sitzung beſchäftigen
und zeitig genug die Vorbereitungen dazu in die Wege leiten. Zum
Schluß des Abends wurde der Journaliſtenſtreik im Reichstage behandelt.
Nachdem vom Vorſitzenden in ſachlicher und ausführlicher Weiſe die
Entſtehung desſelben klar gelegt worden war, ſchloß ſich eine äußerſt
anregende Debatte daran, in der allgemein das Vorkommnis als für
beide Teile bedauernswert bezeichnet wurde. Zugegeben einerſeits, daß
die vom Abgeordneten Gröber den Journaliſten zugefügte Beleidigung
eine ſchwere war, muß man doch auch andererſeits bedenken, daß für
ihn als gläubigen Chriſten das höhniſche Lachen auf der Tribüne, als
es ſich um die chriſtliche Religion handelte, empörend war und ſeine
Erregtheit deshalb verſtändlich iſt. Jedenfalls ſei in der Boykottierung
des ganzen Reichstages die Kampfesweiſe der Journaliſten zu weit
gegangen. Wie die „Halleſche Zeitung“ ſchon heute früh berichtete, iſt
ja die Difſerenz nunmehr beigelegt worden.

Zu der öffentlichen Frauenverſammlung, die am heutigen
MittwochAbend ſtattfindet, haben wir auf mehrfache Anfrage zu
berichten, daß es zur Teilnahme an dieſer Beſprechung, zu welcher die
Vorſitzenden des FrauenBildungs und des Lehrerinnen-Vereins, ſowie
die Herren Paſtor Heintke und Prof. Dr. v. Drigalski aufgefordert

haben, keiner beſonderen Einladung bedar

26. März 1908.

werVortrag beginnt pünktlich 84 Uhr in der Aula der Schule Charlotten
ſtraße 15. Alle für das Thema intereſſierten Damen Frauen und
Mädchen ſind willkommen.

Wegeverbeſſerung in der Heide. Wenn der Froſt aus der
Erde dringt, wenn der Frühling mit dem Winter um die Herr-
ſchaft ringt, dann pflegen die Wege in Wald und Feld in beſon-
ders ſchlechtem Zuſtande zu ſein. Da erſcheint denn auch der
HeideVerein auf dem Plane, um in der Heide zu helfen und zu
verbeſſern, ſo weit es ſich nur irgend tun läßt. Schon lange vor
her iſt der Arbeitsplan für das laufende Jahr feſtgeſetzt und die
Genehmigung der Forſtbehörde hierfür eingeholt. Die Fahrſtraße
vom Erholungsheim am Heiderande bis nach Lettin iſt zwar von
der Lettiner Gemeinde tadellos ausgebaut, auch die Stadt-
gemeinde Halle hat ihre Dölauer Straße ſeit einigen Jahren ſchön
hergerichtet, aber da, wo beide Straßen zuſammentreffen, dicht
vor der Heide, war der Uebergang über die Fahrſtraße faſt boden-
los. Schon im Februar hat hier der Heide-Verein eingegriffen
und nicht nur den Uebergang, ſondern auch ein ganzes Stück des
ſich anſchließenden Weges in der Heide mit Knack und Kies aus-
beſſern laſſen. Ebenſo verhält es ſich mit dem Uebergang über die
Fahrſtraße in der Heide zwiſchen Jagen 82 und 96, da wo der
weiße Weg einmündet und mit noch einer ganzen Anzahl anderer
Uebergänge, die alle beſtens hergerichtet ſind. Auch der vom Heide-
Verein als Weg erſter Ordnung betrachtete und alljährlich aus-
gebeſſerte Weg vom Waldkater über den Sandberg nach Dölau
iſt bereits wieder in guten Zuſtand verſetzt worden. Beſonders
viel Arbeit und Koſten aber hat der Weg erſter Ordnung verur-
ſacht, der von Nietleben aus links vom Forſthaus Habichtsfang
zwiſchen den Aeckern der Revierförſterei bis zur Heide und in der
Heide durch Jagen 83 und 82 bis zum weißen Wege führt, alſo die
Verbindung zwiſchen Nietleben und dem Waldkater bezüglich Halle
herſtellt. Derſelbe hat eine Länge von 1100 Meter und iſt dieſes
Jahr zum erſten Male ausgebeſſert worden. Er hat allein rund
500 Mark Unkoſten verurſacht. Gegenwärtig iſt man dabei, den
Weg, der vom Cröllwitzer Exerzierplatze in Jagen 104 in die Heide
einmündet und in Jagen 104 bis 110, nicht weit vom Nordrande
der Heide, nahe an Knolls Hütte vorbeigehend bis zum Heide-
ſchlößchen führt, auszubeſſern. Auch dieſer Weg gilt als Weg
erſter Ordnung, weil er den Norden von Halle mit Dölau ver-
bindet. Er iſt rund 2500 Meter lang und nach ſeiner Fertig-
ſtellung wird von den 1500 Mark, die der Heide-Verein für 1908
in ſeinem Haushaltsplane zu Wegeausbeſſerungen ausgeworfen
hat, kaum noch etwas übrig bleiben. Es wird alſo leider wieder
vieles in Bezug auf Wegeverbeſſerungen vertagt werden müſſen
bis 1909.

Perſonalien. Am 1. April d. Js. begeht Herr Landſchafts
kontrolleur Oskar Scheidelwitz, Ludwig- Wuchererſtr. 72 wohnhaft,
die Feier ſeines 25 jährigen Dienſtjubiläums. Möge es dem tüchtigen
und beliebten Beamten vergönnt ſein, auch das 50 jährige Jubiläum
feiern zu können.

Vortragskurſus für Leiter und Beamte induſtrieller und
kaufmänniſcher Unternehmungen. Die Handelskammer zu Magdeburg
hat auch in dieſem Jahre einen Vortragékurſus eingerichtet, worin
Vorleſungen über Selbſtkoſtenweſen, Bilanzweſen, Einkommenſteuergeſetz,
amtliche Jntereſſenvertretungen, Patentweſen, Geſchichte der Arbeiter
bewegung, Bankorganiſation, Technik des Wechſelverkehrs und den
internationalen Geldmarkt c. gehalten werden ſollen. Der Kurſus,
der in der Zeit vom 6. 11. April d. Js. ſtattfindet, iſt hauptſächlich
für ſelbſtändige Kaufleute, Betriebsleiter und Beamte induſtrieller und
kaufmänniſcher Unternehmungen c. berechnet, doch wird, ſoweit Platz
vorhanden iſt, jedem Kaufmann Zutritt gewährt. Auch Verwaltungs-
beamte und Lehrer finden als Hörer Zulaſſung. Die Teilnehmer-
gebühr für den ganzen Kurſus beträgt 25 Mk., für einen Einzelkurſus
von vier Stunden und mehr 10 Mk., für einen Kurſus von zwei
Stunden 6 Mk. Bevorzugt wird die Meldung derjenigen, die den
ganzen Kurſus belegen und beſuchen. Eine Ueberſicht über die Vor
träge kann von der Handels kammer zu Halle a. S. unent-
geltlich bezogen werden. Die Anmeldungen für den Kurſus ſind, wenn
möglich, ſofort zu bewirken.

Staatlich konzeſſioniertes Kindergärtnerinnen-Seminar. Die
Abſchiedsfeier für die abgehenden Seminariſtinnen findet am Donnerstag,
den 26. März, abends 8 Uhr im großen Thaliaſaale ſtatt, wozu Eltern
und Freunde eingeladen ſind.

Ein Frühlingsbrauſen geht heute durch den Katholizismus.
Der Geiſt des Modernismus, der dem Proteſtantismus ſein Entſtehen
verdankt, iſt ſo erſtarkt und verbreitet, daß das Papſttum ihn ganz
öffentlich bekämpfen muß. Trotz der unerbittlichen Strenge der
Verfolgung wird er nicht vernichtet werden, ſelbſt wenn die Häupter
der Bewegung niedergezwungen werden ſollten. Was Roms Einheit
innerlich zerbricht, iſt nicht der Einfluß der Moderniſten, ſondern der
unaufhaltſame Abfall aller Katholiken, die mit dem Proteſtantismus in
engere Berührung kommen und in ihm die volle Wahrheit und höchſte
Heilsgewißheit finden, die der moderne Menſch für ſein Denken und
Leben braucht. Angeſichts der Volksabſtimmung, die ſich vor unſerem
Augen vollzieht, haben wir Evangeliſche die Pflicht, den Katholiken,
die den Heiland ohne Schleier von Angeſicht zu Angeſicht ſehen wollen,
das Evangelium zu verkünden durch eigenes Zeugnis in unſeren
Freundes und Bekann tenkreis, wie durch Unterſtützung der Arbeiter,
die in der Bewegung „Hin zum Evangelium“ ſtehen. Alle Keime zu
einer neuen Reformation ſind vorhanden, jetzt iſt es an uns, ſie zu
pflegen. Wenn wir das Werk Luthers tatkräftig wieder aufnehmen,
dann gehören uns nicht nur Vergangenheit und Gegenwart, ſondern
auch die Zukunft. Aber nicht uns, ſondern Chriſto. Das etwa
waren die Grundgedanken des Vortrages, den P. Conradt-Berlin,
Hauptagent der „Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums“, am
Sonntag im Stadtmiſſionshauſe hielt. Auf Grund der zahlreichen
Beitritte (weitere Meldungen bei einem Jahresbeitrag von 1--100 Mk.
werden an Herrn Prof. Lic. Schultze, Berlin W. 15, Kaiſerallee 1,
erbeten) ſteht die Konſtituierung einer Ortsgruppe für den Herbſt bevor.

Halleſcher Kolonialverein. Auf den morgen abend im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtattfindenden Vortrag des Herrn Major
von Tiedemann über ſeine Erlebniſſe im engliſchen Hauptquartier
während des Mahdi- Feldzuges weiſen wir nochmals hin.

Blaukreuz-Verein. Donnerstag, den 26. März abends
8 Uhr findet im „Roſental“, Weidenplan 4, eine allgemeine General
verſammlung ſtatt. Mitglieder, Anhänger und Freunde des Vereins
ſind herzlich eingeladen.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der letzten ordentlichen Sitzung ſprach Herr Profeſſor Dr. Holde-
fleiß über die Seide, indem er eine mit derſelben infizierte Geranium
pflanze vorlegte, die dem Landw. Jnſtitut entſtammte und über die er
Näheres ausführte. Vortragender reichte Samenproben von P. europaea,
Epilinum, Cesatiana und Doppelkörnern herum. Jn der Beſprechung
wurde über die verſchiedenen Arten der Verſchleppung und Jnfektion
geſprochen. Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß zeigte auch eine im Warm-
hauſe des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts gereifte und ſehr ſchön auf
geſprungene Baumwollfrucht. Daran ſchloß ſich eine längere Ausführung
über die Kulturgebiete und die Qualitäten der Baumwolle.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer hat mit dem Wanderfahren
begonnen und veranſtaltet jeden Sonntag bei günſtiger Witterung
Ausfahrten. Die Abfahrt erfolgt nachmittags 3 Uhr vom „Wettiner
Hof“, Magdeburgerſtraße. Die Fahrten erfreuen ſich reger Beteiligung
von Damen und Herren, da nur wirkliches Wanderfahren epflegt und
jede Ueberanſtrengung vermieden wird. Die Fahrabende finden jeden
Mittwoch im „Geſellſchaftshauſe“, Karlſtraße 14, ſtatt. Einzelfahrer-
Damen und Herren, können jederzeit an den Veranſtaltungen als Gäſte
teilnehmen und ſind herzlich willkommen. Trotz des geringen Monats
beitrages von 30 Pfg. weitere Unkoſten entſtehen nicht hat der
Klub doch bereits ſechs Saalmaſchinen in Beſtellung geben können.
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Halleſcher AuglerVerein. Am 21. März veranſtaltete der
Halleſche Angler-Verein im Vereinslokal „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I,
eine Abendunterhaltung, welche man als ſehr gut gelungen bezeichnen
kann. Die Sportkollegen nebſt ihren Angehörigen und Freunden hatten
ſich zahlreich eingefunden. Dank gebührt für ihre Klaviervorträge der
Pianiſtin Frl. Fiſcher hier, für ſeine Geſangsvorträge Herrn Viol hier,
für ſeinen komiſchen Vortrag Herrn Abelsdorf, für ſeine Reutervorträge
Herrn Hoppe. Die frohe Stimmung hielt die Mitglieder und Gäſte
bis in die Morgenſtunden zuſammen. Die nächſte Sitzung findet am
28. März, abends 8 Uhr im Vereinslokale ſtatt. Es wird über
ans mehrerer Teiche in nächſter Nähe von Halle Beſchluß gefaßt
werden.

Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Die hieſige Ver
waltungsſtelle der Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcher
Handlungsgehilſen (E. H.) in Leipzig wird am Donnerstag im Vereins
lokale „Mars-la-tour“ ihre Jahreshauptverſammlung abhalten, in
welcher u. a. der Jahresbericht erſtattet und die Neuwahl des Vor
ſtandes vorgenommen werden ſoll.

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen veröffentlicht in
ſeinem Organ den Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1907. Es geht
daraus hervor, daß der Leipziger Verband auf ſozialpolitiſchem Gebiete
eine ſehr rege Tätigkeit entfaltet hat. Der Mitgliederbeſtand
betrug am 31. Dezember 1907 80 134. Jn den Monaten Januar und
Februar des laufenden Jahres ſind 4495 neue Mitglieder aufgenommen
worden. Was die Stellenvermitte lung anbelangt, ſo erhielten
durch den Verband 2439 Kontoriſten, 248 Reiſende, 1713 Verkäufer,
11 Lehrlinge und Volontäre Stellung. Als Unterſtützung bei
Stellen loſigkeit wurden in 118 Fällen zuſammen rund 6600 Mk.
ausgezahlt. Seit dem Beſtehen der Kaſſe erhielten 1739 Mitglieder
95 241 Mk. Das Geſamt vermögen des Verbandes beträgt an
Kaſſe, Wertpapieren, Hypotheken und Grundbeſitz 3,2 Millionen Mark
(im Vorjahre 2,92 Millionen Mark). Die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung findet am 26. April in Leipzig ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht als Punkt 3: Bericht über die Ver
handlungen mit dem Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen Verbande und Erörterung einer Jntereſſen
gemeinſchaft.“

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
„Die Millibäuerin von Tegernſee“ gelangt nur noch heute, Mittwoch,
zur Aufführung. Von morgen abend an geht „Der Prozeßhansl“,
Volksſtück mit Geſang und Tanz in vier Akten von Ludwig Ganghofer
und Hans Neuert, in Szene. Das Stück iſt wohl das beſte, was an
GebirgsKomödien jemals geſchrieben wurde und dürfte dasſelbe auch
hier in der ausgezeichneten Wiedergabe durch die „Tegernſeer“ des
größten Erfolges ſicher ſein. Die Zwiſchenakte werden wie bisher durch
Vorträge der Jnſtrumental-Virtuoſen und des NationalSängerquartetts
ausgefüllt.

Süßmilchs Walhallatheater teilt uns mit, daß am morgigen
alnſedee; Abend wieder ein Ueberraſchungsabend mit Präſentverteilung
tattfindet.

Von der Straße. Geſtern vormittag brach in der Mans
felderſtraße von einem Laſtwagen das linke Hinterrad. Der Wagen
kam auf die Geleiſe der elektriſchen Bahn zu liegen, doch wurde deren
Betrieb nicht geſtört.

Nächtliche Streife. Heute nacht wurden in einem ſüdlich der
Delitzſcherſtraße ſtehenden Strohdiemen zwei Männer und in einem
öſtlich der Merſeburgerſtraße belegenen Strohdiemen ein Mann nächtigend
vorgefunden

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 24. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 29054 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Liederabend von Frau Lula Mysz-Gmeiner. Der

zweite Liederabend, den Frau Lula Mysz-Gmeiner geſtern
veranſtaltete, bot willkommene Gelegenheit, das Urteil über ihre ſchöne
Begabung und ihr reiches Können zu erweitern und zu vertiefen. Jhr
Programm war ebenſo aufgebaut wie im erſten Konzert nur daß
zwiſchen Schubert, Brahms und Hugo Wolf jetzt Robert Schumann
mit vier Geſängen eingeſchaltet war. Obgleich ihren Liedern im erſten
Konzert unzweifelhaft mehr zündende Kraft innewohnte als denen, die
geſtern zu Gehör gebracht wurden, ſo bereitete doch der Abend wieder
ganz erlkeſene künſtleriſche Genüſſe. Eine derartig vollendete Form des
Vortrags, die keinen Gedanken aufkommen läßt an Schwierigkeit der
Ausführung und an Mühe des Studiums, iſt nur einer Sängerin
möglich, die die ganze Technik in ihren Beſitz gebracht hat und ſich
ihrer mit ſouveräner Sicherheit bedient, um ihr Seelenleben und ihr
Empfindungsvermögen auszuſprechen. Athemführung, Tonanſatz, Ton
bildung, Behandlung des Textes wirken mit einer gewiſſen Selbſtver
ſtändlichkeit auf ein Ziel hin den geiſtigen Gehalt eines Liedes in
tadelloſer Vollkommenheit herauszuſtellen. Unter den Liedern von
Schubert „Der Sieg“, „Die Sterne“, „Gott im Frühling“, „Erl
könig“ gebührte wohl dem letzten trotz des raſenden Tempos der
Preis. Wundervoll gerieten die Geſänge von Rob. Schumann, be
ſonders „Der Nußbaum“. Hier gelang es der ausgezeichneten Künſtlerin,
eine ungemein zarte und feine Stimmung feſtzulegen und damit die
ganze Zuhörerſchar zu Aeußerungen des Entzückens fortzureißen. Von
den Brahmsliedern waren die beiden letzten Volkslieder und „Die
Nachtigall“ in ihrer Darbietung die wertvollſten. Die „Feldeinſamkeit“
war köſtlich gerundet in der Eleganz des Ausdrucks, ihr tiefer Gehalt
war meiner Meinung nach aber nicht reſtlos ausgeſchöpft. Für das
„von Himmelbläue wunderſam“ und für die Parallelſtelle der zweiten
Strophe kann man ſich doch noch höheren Schwung der Tongebung
denken, als Frau MyszGmeiner im Augenblick zur Verfügung ſtanden.
Von Wolf hatte die Künſtlerin Lieder ausgewählt, die friſch und herb
für die Eigenart des Komponiſten zeugten, allein nicht gerade ſehr
ohrenſällig in ihrer Melodik waren. Trotzdem errang die gefeierte
Künſtlerin mit ihnen großen Erfolg, weil ſie ihren Vortrag ganz
meiſterlich ausgearbeitet hatte. Das zahlreiche Publikum zeichnete die
Leiſtungen von Frau MysézGmeiner mit begeiſtertem Beifall aus und
nötigte ihr einige freundlich gewährte Zugaben ab.

Am Flügel ſaß wieder Herr Eduard Behm, deſſen tadelloſe
Begleitung von neuem für ſeine hervorragenden muſikaliſchen Eigen

ſchaften zeugte. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie bereits bekannt gegeben, abſolviert Herr Rudolf Chriſtiaus, ein in
Halle ſtets gern geſehener Gaſt, ein auf zwei Abende berechnetes Gaſt
ſpiel im Stadttheater, und zwar in der Titelrolle von Goethes
„Egmont“ am Donnerstag und als Conrad Bolz in Guſtav
Freytags „Journaliſten“ am Sonnabend. Am Donnerstag ſtellt
ſich als Bewerber um das Fach des Heldenvaters an Stelle des auf
eigenen Wunſch ausſcheidenden Herrn Schön Herr Dr. Fritz Helmer
vom Leipziger Schauſpielhauſe als e in „Egmont“ vor.
Dem jungen Künſtler geht ein guter Ruf voraus. Die Muſik zu
„Egmont“ wird vom erſten Kapellmeiſter Herrn Eduard Mörike diri-
giert. Freitag zum lehten Male Meyerbeers große Oper mit Ballett
„Die Afrikanerin“. Voranzeige: Sonntag nachmittag „Der
Freiſchütz“, Sonntag abend „Die Fledermaus“.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird Wedekinds „Erdgeiſt“ zum letzten Male auf
geführt, und zwar wird wiederum Käte Franck-Witt als Lulu
auftreten. Am Freitag geht Eßmanns reizendes Luſtſpiel Vater
und Sohn nochmals in Szene. Die Proben von Trarieux „Sieg“
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß die Erſtaufflührung demnächſt ſtattfinden
wird. Für das Beneſiz Maria Karſtens (Montag, den 30. März,

„Maria Magdalena“) iſt der Kartenverkauf bereits rege
m Gange.

Liederabend. Frl. Jſobel Stuckey wird am 30. März
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“, Albrechtſtraße, unter Mit
wirkung von Frau Maria Pembaur aus Leipzig (Klavier) einen
Liederabend veranſtalten. Kartenverkauf in dex Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 17. bis 23. März wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben Der Gang des
Fabrikzuckermarktes war während dieſer Berichtszeit
nahezu fortgeſetzt nach oben gerichtet. Die höchſten Preiſe wurdenam es mit 11,1214 11,15 ohne Sack, 88 Proz. Rend.,
frei Magdeburg bezw. Halle a. S. Tarif I die 50 Kilogrammerzielt, für L Zucker wurden ſogar
11,20 ohne Sack, ab Stationen, bewilligt. Die Zufuhren in
Nacherzeug niſſen waren der Jahreszeit entſprechend nur
mäßig. Die bezahlten Preiſe weiſen einen Wochenbeginn von
ca. 45 Pfg. die 50 Kilogramm aus. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhiger bei nahezu vollſtändiger Zurückhaltung
der Käufer; die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker, Grundl. 88 Proz. Rend., Nacherzeugniſſe, Grundl.
75 Proz. Rend., 8,90-—-9,15 beides ohne Sack die 50 Kilogramm,
ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um-
ſätze mit 1 107 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 708 000 Zentner (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 187 000 Zentner, Halle a. S. 150 000
Zentner, Stettin 67 000 Zentner, Danzig 80 000 Zentner und
Breslau 332 000 Zentner. Jn Raffinaden kamen täglich
Umſätze nach dem Jnlande zuſtande, ein rechter, fröhlicher Zug
war jedoch nicht vorhanden. Jn Granulated fand ein be
deutendes Geſchäft mit England ſtatt, im Höchſtfalle wurde be
zahlt März Lieferung 13 ſh., März-Juni 13 ſh. 136 d., Oktober
Dezember 12 ſh., alles ab 18 Proz. fob Hamburg. Jm Termin-
markt war auch in dieſer Woche Amerika der Angelpunkt des
Marktes. Die Preiſe gingen dort täglich in die Höhe, der Höchſt
punkt von 4,36 Cts. pr. lIb. für 96 Zentrifugals, zu welchem
Preiſe große Abſchlüſſe März-April-Abladung zuſtande kamen,
entſpricht 11 ſh. 234 d. 88 Proz. Rübenzucker fob Hamburg, ſo
daß die Preislage in Europa und Amerika jetzt ungefähr die
gr iſt. Die Werte ſtiegen bis Sonnabend früh für Mai-

ieferung auf 22,90 für Auguſt- Lieferung auf 28,20 und
für OktoberDezember- Lieferung auf 20,50 fob Hamburg,
was einer Steigerung von 1,35 für laufende bezw. 0,45
die 100 Kilogramm für neue Ernte gegen vergangenen Montag
entſpricht. Die Aufwärtsbewegung iſt aber aller Vorausſicht nach
noch nicht am Ende angelangt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war etwas ſchwankender Natur bei ruhigerer Stimmung
und ca. 10 Pfg. die 100 Kilogramm niedrigeren Preiſen; die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz.
Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg: März 22,50 Br.,
22,40 Gd., April 22,50 Br., 22,40 Gd., Mai 22,55 Br., 22,60 Gd.,
22,65/6216 bez., Auguſt 22,95 Br., 22,90 Gd., 22,95,92 bez.
Oktober Dezember 20,40 Br., 20,35 Gd., JanuarMärz 20,50 Br.,
20,45 Gd., 20,476 bez. Das Hamburger Geſamtlager
hat 45 700 Doppelzentner gegen 63 300 Doppelzentner im Vor-
jahre zugenommen; das wirklich feſte Lager hat ſich um 8500
Doppelzentner gegen 3800 Doppelzentner im Vorjahre ver-
mindert. Angekommen ſind 204 800 Doppelzentner, verſchifft
wurden 109 700 Doppelzentner et und 139 400 Doppel-
zentner Raffinaden. Die engliſchen NMärkte waren in
ihrer Haltung mit kleinen Ausnahmen fortgeſetzt nach oben ge-
richtet. Schlußpreiſe Sonnabend mitt für Beet, 88 Proz. Rend.,
p. Zwt., fob Hamburg: März 11 ſh. 2 d. Wert, April 11 ſh.
314 d. Wert, Mai 11 ſh. 326 d. bez., Auguſt 11 ſh. 516 d. bez.,
Oktober Dezember 10 ſh. 26 d. Abgeber. Engliſche Raffinaden
waren gut gefragt. Deutſche Granulated ſind bei lebhaften Um
ſätzen 6 d. für laufende und 3 d. p. Zwt. für neue Ernte ge-
ſtiegen. Der Pariſer Markt verkehrte in fortgeſetzt feſter
Haltung. Der Schluß des Marktes blieb zu den höchſten Kurſenfeſt. Echrußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100
Kilogramm März 31,8724 Fr. Abgeber, April 32,00 Fr. Abgeber,
Mai Auguſt 82,3714 Fr. Abgeber, OktoberJanuar 29,75 Fr. Ab-
geber. Danach hat laufende Ernte ca. 1,25 Fr., neue ca. 0,6214 Fr.
die 100 Kilogramm im Laufe der Woche gewonnen. Am
Prager Markte ſtiegen die Preiſe 1,50 Kr. und 0,50 Kr. für
neue Srnte. Die Preiſe für Raffinaden wurden erhöht, das Ge
ſchäft war nur mäßig. NewYork ſtieg für Zentrifugals
von 4,05 Cts. auf 4,36 Cts. p. Ib. Jn Europa hatte die
Witterung einen mehr trockeneren Charakter, Fabig Nieder
ſchläge fielen nur MittwochDonnerstag; leichte Nachtfröſte
wurden faſt jeden Morgen beobachtet; ſeit Sonnabend iſt es
überall wärmer und auch ſonnig, ob aber dieſe Beſſerung an
halten wird, erſcheint fraglich. v

4 Die MaſchinenbauAktiengeſ. A. Wernicke in Halle a. S.
kann für das am 30. September v. Js. beendete Geſchäftsjahr wie ſeit
ſieben Jahren wiederum keine Dividende verteilen. Jm
vorhergehenden Geſchäftsjahre hatte ſich, nachdem die Unterbilanz der
Vorjahre durch eine Reorganiſation beſeitigt worden war. ein neuer
Verluſt von 140 845 Mk. ergeben, der aber ſeitens der Genußſchein
inhaber und einer Anzahl von Großaktionären gedeckt worden war.

y. Von der Berliner Börſe. Unter üblichem Vorbehalt ſindzum Vbrſenhandel zugelaſſen 3 150 000 S der 5 Kaiſ erlich

Chineſiſchen Tientſin-Pukow Staatseiſenbahn-
Anleihe von 1908. Umrechnungskurs 20,40 für 1 S.

Die 41 9/ige Anleihe der Stadt Erfurt ſoll vom Finanz-
miniſter nicht genehmigt worden ſein mit der Anheimgabe, den
Zinsfuß auf 4 feſtzuſetzen.Mitteldeutſche Kreditbank Frankfurt a. M. Jn der
Generalverſammlung wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt
und die Verteilung einer Dividende von 6 beſchloſſen. AnStelle des durch Tod ausgeſchiedenen Herrn Karl Klotz wurde Herr
Jouis Feiſt (in Firma Beer, Sondheimer u. Co. in Frankfurt a. M.)
in den Aufſichtsrat gewählt.

y. Magdeburger Bankverein in Magdeburg. Die General
verſammlung hob den Delkrederefonds, der beſtimmt
war, Verluſte auszugleichen, auf. In den Aufſichtsrat wurden
neu zugewählt Bankier Vogler Quedlinburg und Ritterguts
beſitzer Schreiber Nordhauſen. Die Ausſichten wurden
als erfreulich bezeichnet. Jn den erſten zwei Monaten betrug
der Mehrumſatz gegen das Vorjahr 90 Millionen Mark. Die
Dividende wurde in der von der Verwaltung vorgeſchlagenen
Höhe von 7 Prozent genehmigt.

y. Mindeſtakzeptproviſion. Die Verhandlungen wegen gemein
ſchaftlicher Feſtſetzung einer Mindeſtakzeptproviſion ſind
an dem Widerſtande der ſüd deutſchen Bankiers geſcheitert. Die
Beſtrebungen auf ein gemeinſames Vorgehen in den verſchiedenen
Städten werden ſort t

O Fuſion. Zwiſchen der Gewerkſchaft Heiligenroda,
welche im Jahre 1906 in der Flur VachaOberzella mehrere Vohr-
verfuche nach Kali unternommen hat und daraufhin die er des
Bergwerkseigentums beantragte, und der Gewerkſchaft Schiefer
kaute iſt eine Fuſion zuſtande gekommen. Das der Gewerkſchaft
Heiligenroda verliehene Grubenfeld geht zum Preiſe von 1 250 000
an die Gewerkſchaft Schieferkaute über, und dieſe wird die auf ihrem
verunglückten Schachte bei Hildesheim befindlichen Maſchinen dorthin
überſühren, um auf dem Grubenfelde Heiligenroda den Bau des
Schachtes vorzunehmen.

Kaligewerkſchaft Hedwigsburg. Die Gewerkſchaft er
zielte 1907 einen NettoBetriebsgewinn von 930 165 Mk. (i. V.
1 285 969 Mk.). Der Gewinnausfall iſt, wie der Grubenvorſtand
mitteilt, nur auf das Kaligeſchäft zurückzuführen. Dem Brom-
ſyndikat iſt die Gewerkſchaft Hedwigsburg am 1. Januar
beigetreten, eine Einigung mit den amerikaniſchen Produzenten
wird für die nächſte Zeit erhofft. Bezüglich der Gewerk-
ſchaft Neuhof, des Tochterunternehmens, wird mitgeteilt,

Aktrengeſellſchaft, Bernterode
Für 1907 ergibt ſich bei 506 860 Mk. Ab

ſchreibungen ein Ueberſchuß von 70 960 Mk., der faſt

Deutſche Kaliwerke,
(Untereichsfeld).

vorgetragen wird. Eine beſondere Verſtärkung der
ſerve, die zur Deckung des vorjährigen Verluſtes von 645 000

Mark auf 454 000 Mk. vermindert wurde, erfolgt nicht.
y. Gewerkſchaft Kaliſalzbergwerk Aſſe in Wittmar (Kreis

Wolfenbüttel). Jm braunſchweigiſchen Landtag erklärte der Staats
miniſter, daß auf dem neuen Schacht im April 1909 die
Förderung aufgenommen werden wird. Es ſollen ſerner, wie
verlautet, Schritte unternommmen werden zur Gründung eines
zweiten Kaliwerks ohne ſtaatliche Beteiligung.

y. Kaliwerke Salzdetfurth. Der Abſchluß für 1907 ergibt bei
437 043 (i. V. 486 322 Abſchreibungen und 40 787
(0 Kursverluſten auf Wertpapiere 995 772 C (1 165 368
Reingewinn, aus dem u. a. als Rücklage 48 043 (56 888
verwendet und 12 (14) Dividende verteilt werden ſollen. Zum
Vortrag gelangen 30 944 (34 892

Die Kaligewerkſchaft Carlsglück, Hildesheim, beantragt
Aufhebung der Kaliverträge Groß und Klein-Förſte und
Liquidation, weil die beiden Tiefbohrungen ein Kalilager nicht
aufgeſchloſſen haben.

y. Magdeburger Straßenbahn-Aktiengeſellſchaft, Magdeburg.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 82 o feſt
geſetzt. Die Ausſichten wurden als günſtig bezeichnet.

Danziger elektriſche Straßenbahu, Danzig. Der Aufſichtsrat
ſchlägt eine Dividende von 624 (wie i. V.) vor.

—-y. Weſtdentſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel (bei
Bonn). Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
715 Prozzent feſt. Der Vorſitzende bezeichnete die Aus
ſicht en für das laufende Jahr als recht günſtig, da es der
Geſellſchaft gelungen ſei, ihren Bedarf an Rohjute zu niedrigen
Preiſen einzudecken.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schuhmachermeiſter Heinrich Kirchhoff in Helmſtedt. Mathilde

Emma Ottilie verehel. Pleſſing geb. Zenker in Taucha.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 19. bis 25. März 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Ke Lebendgewicht.) I. Altmark.
Keine Notierung. II. Magdeburg. Keine Notierung. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: 600 750 kg, 35--38 Bullen 37-39
(36——38) Rinder und Stiere: 26—30 angem. Kühe: 675 kg,
31 A. (33-34); Kälber 40 48 (40--48) Maßſſchweine: 100
bis 150 kg, 47,5——52,5. (50*) Lämmer 32--33 angefütterte
Merzſchafe: 33 (32) IV. Merſeburg Weſt. Ochſen 38--40
(38): Bullen 37—40 (38--40) Rinder und Stiere: 525 Kkg,
34 (38--40) angem. Kühe 30--34 (33--34) Kälber 50 Kg,
37--46 (42 45); Maſtſchweine: 100--125 kg, 46,2-52,5 c
(50--52,5*) Lämmer: 36--40 (37--39); Hammel 34--36
(33-—35) angef. Merzſchafe: 30—33 (30--32). V. Erfurt
Rinder und Stiere: 450 kg, 38 angem. Kühe: 550 r 33
Maſtſchweine: 150 kg, 56,2 (55*). (Die Zahlen in Klammern
L die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den Notierungen für

chweine ſind durchſchnittlich 20--22 Tara abzuziehen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend. 10,80- 10,95,
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,90-9,15. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 --20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 20,25--20,60.
Gem. Melis mit Sack 19,75 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,606G, 22,70B. Juni 22,906, 22,95B.
April 22 706G, 22,806G., Auguſt 23,106G, 23 15B.
Mai 22,80G, 22,85B. Oktober Dezbr, 20,40, 20,45B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,55. Auguſt 23.10.

Tendenz: ſtetig.

April 22.60. Oktober. 20.70. Tendenz: feſt.
Mai 22,80. Dezember 20,25.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 256. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,45 Magde-

burg 10,69 April 1908 Hamburg 10,20 Magdeburg
10,40 A. Februar März 1909: Magdeburg 10,40 A.Februar März 1910: Magdeburg 10,25 Tendenz ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 207,00 Juli 210,00 Sep. 52
Roggen per Mai 200,50 Juli 196,00 Sep.
Hafer per Mai 134,50 Juli 168,50 A.
Mais ver Mai 151,00 Juli 146,00
Rüböl per März Ab, Mai 74,00 AC, Okt. 69,60 .4

Börſe von Berlin vom 25. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete zumeiſt in abwartender Haltung.
London meldete, daß auf die Ausſicht einer in der nächſten Woche
eintretenden Geldfülle Konſols und Japaner höher waren. Da
raufhin ſetzten hier Japaner um 0,30 Proz. höher ein. Jm
Lokalmarkt wieſen Vanken gegen den geſtrigen Schlußſtand
Beſſerungen bis zu Proz. auf Dagegen war der Montan-
gktienmarkt wenig lebhaft und zwar auf die Berichte vom Sieger-
länder Roheiſenmarkt wegen des Beſchluſſes einer Produktions

von 50 Proz. infolge des Feſthaltens des Kohlen
ſydikais an den hohen Kokspreiſen. Auch vom Düſſeldorfer Roh-
eiſenmarkt wird die Marktlage als unbefriedigend gemeldet, gleich
falls wegen der hohen Kokspreiſe. Bochumer und Phönix waren
um Proz. bezw. 0,30 Proz. und Gelſenkirchner um 56 Proz.
höher; dagegen waren Harpener um einen Bruchteil niedriger
gegen geſtern. Der Eiſenbahnaktienmarkt war im ganzen ſehr
ſtilk; nur Baltimore waren auf Rückkäufe um 76 Proz. beſſer und
Canade um Proz. auf New-York. Heimiſche Fonds waren
ſtetig, Ruſſen auf Paris ſchwächer. Schiffahrtsaktien waren auf
Rückkäufe um 0,40 Proz. beſſer. Tägl. Geld ca. 426 Proz.
Ultimogeld 576 Proz. n der zweiten Börſenſtunde waren Laura-
hütte bei 211,25 um R Proz. höher auf Ultimobedarf. Der Ge
ſamtverkehr wies ſpäter nur unweſentliche Kursveränderungen
auf wegen des gang belangloſen Geſchäfts. Paketfahrt und Lloyd
büßten die Eröffnungsgewinne auf Realiſierungen wieder ein.
Privatdiskont 454 Proz.

TagesMarktberickte.
New-York, 24. März, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. März). Baum-
wolle Preis in NewYork 10,40 (10,45), Lieferung Mai 9,55
(v,65), Lieferung Juli 9,53 (9,65,, in New Ocleans 10
(105 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam

daß die bisher aufgewendeten Ausgaben insgeſamt 4 662 788 Mk.
betragen. Der Schacht iſt 197,6 Meter in Eiſen ausgebaut.

8,20 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,35), Mais per
Mai 76 (745 Juli 738 (728 Sept. Weizen,
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riter Winterweizen ſoeo 102 (100 Weizen ver März
ver Mai 1027 (1018 per Juli 978 (096

per Sept. Getreidefracht nach Liverpool (1
Kaffee fſair Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 verApril 5,65 (5,60), per Juni 5,70 (5,70 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,40 (4,40). Zucker 3,86 (8,75). Zinn 31,25--32,00
(30,75--31.25). Kupfer 18,00 13,25 (12,87 13,12X).

Chicago, 24. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 23. März). Weizen
per Mai 95 (942 Juli 897 (887/5). Mais perMai 678/, (566). Schmalz per Mai 7,92 (7,82), ver Juli 8,15(800). Speck ſhort clear 6,62 6,874 (6,62 687x). Wort per
Mai 12,45 (12,25).
Fetzte Draht- und FernſprecNagtriggien.

Das Kaiſerpaar in Venedig.
Venedig, 25. März. Der Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz

Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind um
1144 Uhr mit Gefolge hier eingetroffen und am Bahn-
hof vom König und den Spitzen der Behörden empfangen
worden. Die Herrſcher umarmten und küßten ſich zweimal
mit großer Herzlichkeit.

Venedig, 25. März. Trotz regneriſchen Wetters bietet
die Stadt einen feſtlichen Anblick. Balkons und
Fenſter ſind in italieniſchen und deutſchen geſchmückt.
Die Straßen ſind voller Menſchen. Die Zeitungen bringen
Begrüßungsartikel zu der heutigen Monarchen Zuſammen
kunft, in denen es heißt, daß Kaiſer Wilhelm ein
gern geſehener Gaſt ſei und eine begeiſterte Auf-
nahme finden werde. Ferner wird in ihnen auf die herz
lichen Bande hingewieſen, welche die beiden Völker zum Vor
teile des europäiſchen Friedens verbinden.

Parlamentariſches.
Berlin, 25. März. Die Kommiſſion des Abgeordneten-

hauſes zur Vorberatung des Geſetzentwurfes über den Bau
des Maſuriſchen Kanals hat die Regierungsvorlage
angenommen. Außerdem fand ein Antrag des Abg. Frei
herrn v. Gamp (freik.) Annahme, der dahin geht, die Re
gierung zu erſuchen, zur Schaffung eines Ausgleichs für
die ungünſtige Lage Oſtpreußens ermäßigte Eiſen
bahntarife für Kohlen und Baukalk aus Schleſien, für
Düngemittel außer Kali und für Magervieh nach Sachſen
und Schleswig-Holſtein einzuführen.
Die Klage des preußiſchen Fiskus gegen die Hibernia-

Geſellſchaft vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 25. März. Heute gelangte vor dem erſten

Zivilſenat des Reichsgerichts die Klage des preußiſchen

Fiskus auf Ungiltigkeitserklärung der Beſchlüſſe der
Hibernia- Geſellſchaft vom 4. Dezember 1906 be-
treffend die Ausgabe der 10 Millionen Mark Vorzugsaktien
in letzter Jnſtanz zum Austrag, nachdem das Landgericht
Bochum die Klage zurückgewieſen und die beim Oberlandes-
gericht Hamm eingelegte Berufung keinen Erfolg gehabt
hatte. Die Urteilsverkündigung wurde auf den
8. April, 12 Uhr mittags vertagt.

Marokko.
Madrid, 25. März. Der „Liberal“ teilt mit, daß dem

Miniſterrat demnächſt ein Geſetzentwurf zugehen werde betr.
die Bildung zweier marokkaniſcher Ba
taillone, von denen das eine für Ceuta und das andere
für Melilla beſtimmt ſei. Die Bataillone würden von
ſpaniſchen Offizieren kommandiert werden. Die Hälfte der
Unteroffiziere und zwei Drittel der Korporale würden
Mauren ſein.

Madrid, 25. März. Der Miniſter des Auswärtigen er
klärt die Meldung ausländiſcher Blätter, daß Spanien
Truppen gelandet habe, um den Prätendenten ein-
zuſchließen, für unrichti g.

Madrid, 25. März. (Senat.) Der Miniſter des Aus
wärtigen ſagte in der geſtrigen Sitzung in Erwiderung auf
eine Jnterpellation, die Regierung wiſſe amtlich nichts von
einem Plan, daß Frankreich in ſeiner Marokkopolitik eine
andere Richtung einſchlagen wolle.

Berlin, 25. März. Dem „Börſencourier“ zufolge hat ſich
geſtern ein Verband der deutſchen Bühnenſchrift-
ſt e l ler konſtituiert. Vorſitzender iſt Max Drehyer.

Helmſtedt, 25. März. Zu dem Grubenunglück
auf dem Schachte „Glückauf“ der Norddeutſchen Kohlenberg-
werke in Völpke wird heute berichtet, daß die Haupt
maſchinen zum Ausſchöpfen des Waſſers
mit erſoffen ſind. Das Auspumpen wird mit den
zur Verfügung ſtehenden Hilfsmaſchinen vorgenommen.
Doch iſt an die Bergung der acht Leichen vor-
läufig nicht zu denken. Höhere Bergbeamte aus
Halle und Magdeburg ſind an der Unfallſtelle anweſend.
Heute morgen wurde noch ein weiteres Steigen des
Waſſers im Schachte ſeit geſtern nachmittag feſtgeſtellt.

Duisburg, 25. März. Heute vormittag ſtürzte auf der Ge
werkſchaft für Hüttenbetrieb in Meiderich ein Montagearbeiter
aus Hamborn von einem Gerüſt und war ſofort tot. Jn
Recklinghauſen iſt auf der Zeche „Schlegel und Eiſen“ ein Berg-
mann durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen getötet worden.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Karenettel orgoneint

in der Vrüh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. März, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Baukbause Paul Schauseill Go., Halle a. 8
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Bei einer Schießübung in
BoulogneſurMer wurden ein Leutnant und ein Soldat
ſchwer verwundet. Zwei Soldaten, die an dem Unglück
ſchuld ſind, wurden feſtgenommen.

Paris, 25. März.

Paris, 25. März. Die Aktiven der von Rochette ge
gründeten Unternehmungen werden von den Blättern auf
14 Millionen, die Paſſiven dagegen auf mindeſtens
100 Millionen Franken angegeben.

Paris, 25. März. Der radikale Abgeordnete Ceccaldo
hat dem Juſtizminiſter mitgeteilt, daß er ſeine bereits im
November 1907 angekündigte Jnterpellation über die
ſchwindelhaften Gründungen Rochettes in der morgigen
Kammerſitzung einbringen werde.

Paris, 25. März. Jn Cherbourg entleibte ſich der
frühere ſozialiſtiſche Gemeinderat Obeh, weil er in einer Ver-
ſammlung der geeinigten Sozialiſten als Spitzel des Mini-
ſteriums des Jnnern bezeichnet worden war.

Port Vendres, 25. März. Der Dampfer
„Moulouya“ iſt mit einer Ladung von 300 Tonnen Tele-
graphenſtangen, die zur Herſtellung neuer Telegraphen-
linien dienen ſollen, nach Caſablanca abgegangen.

London, 25. März. Der Prinz und die Prin-
zeſſin von Wales ſind heute nach Deutſchland ab-
gereiſt.

London, 25. März. Die Bühne des Drury Lane-
Theaters iſt heute morgen durch Feuer zerſtört
worden. Durch Herablaſſen des eiſernen Vorhanges wurde
der Zuſchauerraum gerettet.

London, 25. März. Ein über den Zuſtand des
Premierminiſters heute früh ausgegebenes Bulletin
beſagt, daß der Kranke eine gute Nacht mit ſtärkendem
Schlaf hatte, aber ſo ſchwach ſei, daß der Zuſtand weiterhin

zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gebe.
Athen, 24. März. Jn der heutigen Sitzung der Kammer

entwickelte Miniſterpräſident Theotokis ſein Programm der
Marineorganiſation. Er iſt der Anſicht, daß es
ratſam ſei, einen ausländiſchen Offizier als Marine-
inſtrukteur nach Griechenland kommen zu laſſen. Dieſe Re-
organiſation, der Bau zweier geplanter neuer Eiſenbahn
linien und die Anſiedlung griechiſcher Flüchtlinge aus Bul-
garien würden ein Kapital von 100 Millionen erfordern,
das der Staat durch eine Anleihe zu beſchaffen genötigt ſei.

Kokand, 25. März. Heute nacht um 2 Uhr 50 Minuten
wurde nach vorherigem unterirdiſchen Getöſe ein Erd-
beben verſpürt, durch das viele Häuſer Riſſe erhielten.

Baſſe-Terre, 25. März. Durch einen Sturm wurden
auf den Jnſeln St. Martin und St. Bartholemy große
Verheerungen verurſacht. Der Gouverneur hat Hilfe
abgeſandt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 25. März, früh 7 Uhr.
WoOnAnaamhHha wer Nieder-Tempe Temperatur ſchie,Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. n 24
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Hochdruckgebiet hat ſich etwas weiter ſüd

wärts verlagert, ſo daß ſein Kern heute über der mittleren Oſtſee
liegt. Es beherrſcht noch Wind und Wetter von ganz Deutſchland.
Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vormittag und mittag meiſt trüber
Himmel herrſchte, blieben die Maximaltemperaturen hinter denen
des Vortages zurück, nachts trat Froſt bis zu 4 Grad ein. Die
Druckverteilung bedingt die Fortdauer der herrſchenden Witterung.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 25. März, morgens 5 Uhr. Das Hoch
befindet ſich noch im Nordoſten unſeres Erdteils; es entſendet einen
Rücken hohen Drucks durch Deutſchland nach einem anderen Hoch im
Südweſten Europas. Dieſer trennt Depreſſionen im Nordweſten und
Süden unſeres Erdteils voneinander. Jn Deutſchland herrſcht vielfach
heiteres und trockenes Wetter, meiſt hat es etwas ſtärker gefroren. Da
beide Depreſſionen auf unſere Witterung keinen erheblichen Einfluß
erlangen werden, ſo ſteht eine Wetteränderung zunächſt nicht bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März Vielfach heiter, trocken,
nachts ſtärkerer Froſt, Reif, am Tage kühl, doch in der Sonne angenehm.

Vorausſichtliches Wetter am 27. März Keine erhebliche Aenderung.

Waſſerſtände am 25. März
Saale: Halle 2,22, Trothe Untp. 2,84, Grochlitz 1,98,

Bernburg Untp. 2,15, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp, 2,00.
Elbe: Leitmeritz 0,90, Außig 1,34 Dresden 0 21, Torgau

1,38, Wittenberg 2,62, Roßlau 2,10, Barby 2,53,
dagdeburg 2,09, Tangermünde 3,01. Wittenberge 2,86,

Hohnſtorf 2,51. Mulde: Düben 1,06.
Boizenburg, 24. 2,47 Meter, Fall 0,10 Meter.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. März
Mitgeteilt von der Piliale äer

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

i o ſan- ſ akraye III frage agsdotIII 29 90 Hattorf-Verz, Aktien 68 90 692Aoſfegſüch, adzent. Aot. 38 4140 e elddurg- Aen 54 36
Alerandershal! 6900 7000 Heldrungen 910 160Urackderi-Nietleden 66090 I elarungen 900 990rer 4290 4450 Hetmeann U. 1700 174Bumaräächall-Acties 42 643 humbolg t 1500 1650
Buchach 11050 118600 Ammentele 2300 24006400 ohannashall 3450 3600eniram 200 300 Iuävigshaſi 760*e 232200 Fröügerädel!-Akfien volle 6590 67euitche Nall-Aktien 95 97* Noiſteshal 425auſichlend 2700 2800 ſeu-dſeicherdäe- A. 89
I 5260 Korähbäurer Kali- Aktienüenheall 200 250 Regiser Dräunkohlen 900 1000nes 72 75 Rothenderg 1100 1200Cltaeet-Sonderrheusen 14100 Sachren- Weimar 1675 1759

u von Sachsen 54590 517650 Fralzmünde 1275 1325
Güntherthall 4625 4700 Kegtriel i. 2325 2400Marder, all ne 60 250Nertsa- b 2150 2200 III e 2090 210Tendenz schwach.

AA 4 3

jj/An- und Verkaur von Wertpapieren, Rimiöenun von Coupons, Ver
tinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. V Verkehr etc. h



Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen-
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
Straßenbahn wird vergütet.

E. Tyrro Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.

Donnerstag, d. 26. März 1908
185. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Viert.
Erſtes Gaſtſpiel Rudolf Christians

Egmont.
Trauerſp. i. 5 ukt. von W v. Goethe.
Mit der vollſtändigen Muſik von

L. van Beethoven.
Spielleitung Karl Scholling.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Margarete v. Parma,
Tochter Karls des
Fünften, Regentin
der Niederlande S. Kornow.

Graf Egmont, Prinz
von Gaurce rWilhelm von Oranien E. L. Schön.

Herzog von Alba rig Helmer
a. G. a. E.

Ferdinand, ſein natür
licher Sohn W. Steineck.

Machiavell, im Dienſte
der Regentin Nonnenbruch.

Richard, Egmonts
Geheimſchreiber W. John.

Silva unter Alba A. Aumann.
Gomez dienend K. Kurzbuch.
Clärchen, Egmonts

Geliebte Ch. Faßhauer.
Jhre Mutter M. Brandow.
Brackenburg, ein

Bürgerſohn Ernſt Alves.
Soeſt, Krämer F. Amberg.
Jetter, Schneider K. Stahlberg.
Zimmermann K. Scholling.
Seifenſieder E. Pündter.

[Bürger von Brüſſel
Buyck, ein Soldat

unter Egmont Lüttjohann.
Ruyſum, Jnvalide u.

taub M. Krüger.Vanſen, ein Schreiber A. Lentz.

1. Bürger EmilLübben.
2. Bürger Paul Jungk.Volk, Gefolge, Wachen c.

Der Schauplatz iſt in Brüſſel.
Graf Egmont: Rudolf
Chriſtians a. G.

Nach dem2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [4915

Freitag, den 27. März 1908
186. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Zum letzten Male
Die Afrikanerin,V S inNeues odter.

Direktion E. M.Mauthner.
Donnerstag Nochmal Gaſtſpiel

Käte Franck Witt:Erdgeist von Wedeuina.

Sie smens
Walhalla- Theater.

Jeden Abend B1 Uhr:

Elsamaita,
BDeutschlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Mlexandroff-Truppe,

10 Personen,
Russische Sänger und Tänzer.

Emil Busehmann, akt. Humorist.
G. Gobsonm, Kopfspringer.
e Hopkins Miniaturzirkus

„ODer Weltfriede“.
bona hönseh, Verwandlungsfänzerin.

g Veothaet Captain Grade
in ihrer Original-Szene

J. Im Indianer Camp““.
Alfred Duskes [a035

lehende Photographien.

Weden Donnerstag
Veberraschungsabend

wit Präsentverteilung.

m Kleine Preise.
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 26. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Jm
weißen Rößl.

Leipzig (Altes Theater): Die
luſtige Witwe.

Weimar (Hof-Theater): Heimat.
Erfurt (StadtTheater): Konzert.

F. 2. St.28./3. 7.. II. U. (4959
Dr. med. K. Lewin
ist nach Charlottenburg,
Leibnitzstrasse 19 I, ver-
zogen. Sprechstunde täglich von

9--10 vorwittags.
Tür Herz- u. Magenkranke

Osram-

in allen lagen brennend

70 b Stromersparnis,
Veberall zu haben.

Man achte auſ den gesetzlich geschütztem Namen
OsrameLamp e-

Auergesellschaft
Berlin O. 17.

Glühlampe

[4588

Apollo Theater.
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Tegernseer

Bauernfheaters.

Heute: Zum letzten Male!

„Die Millibäuerin
von Tegernsee“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Hartl Mitius.
Nach dem 1. Akt als Einlage:
1. „Der Wunſch“, Männer-
quartett v. N. Witt. 2. „Still-
leben“, Männerquartett von
A. Kicechl. (4917
Ab Donnerstag, d. 26. März:
„DerPropesvhangl“,

olksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von hudwig Gang-

hofer und Hans Neuert.
Jnden Zwiſchenakten: Vorträge
der Jnſtrumental-Virtuoſen u.
des National-Sängerquartetts.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Ohberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandschuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten v

Mo. a —7
Das seit I883 bestehende

Töchterheim
à Haus Hagental

bei Gernrode a. Harz,
in herrlicher, gesunder Gegend im
lieblichsten und waldreichsten Teile
des Harzgebirges zwischen Bode-
u. Selketal inmitten weiter Garten-
anlagen und Waldwiesen mit
Tennis- und anderen Spielplätzen
gelegen, will die jungen Mädchen
durch gesunde christl. Unterrichts-
und PErziehungstätigkeit in all-
gemeiner Bildung fördern und den-
selben wirtschaftlich und gesell-
schaftlich eine gediegeneAusbildung
geben. Für den bisberigen Erfolg
sprechen zahlreiche Empfehlungen
aus den besten Gesellschaftskreisen.
Die Leiterinnen des Pensionats,
Frau Superintendent Schlemmer u.
Frl. El. Schlemmer (staatl. gepr.
Lehrerin fürhöhere Töchterschulen),
senden gern Prospekte und geben,
wie auch die unterzeichneten Mit-
glieder des Vorstandes von Haus
Hagental, jede gewünschte Aus-
kunft. Der Pensionspreis für den
zehnmonat. Kursus beträgt 800 Mk.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in
Sennewitz bei Halle-Trotha; Elze,
Justizrat in Halle a. S. Dr. Hart-
mann, Med.-Rat in Magdeburg;
Karig, Pastor in Magdeburg-N.;
Klinghammer, Reg.-Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt
in Magdeburg Bauckau; Scheele,
Oberpfarrer in Quediinburg; Starke,
Baurat in Ballenstedt (Har2z);
D. Teichmüller, General -Saper-
intendent a. D. in Dessau Walther,

ontaqs u. Donnerstage von 3--4, Past. in Dahlen warsleben. (3956

Prog
Delibes u. a.

Konzertflügel „Blüthner“

Saal der boge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse.

Montag, den 30. März, abends 8 Uhr
Lieder- Abend von

Isobel Stuckey
unter gütiger Mitwirkung von Frau Maria Pemhbaur (Klavier).

r a mmLieder von Schubert, Schumann, Brahms, Wolf, Pfltzner,
Klavierstücke von Mozart und Chopin.

Karten zu Mk. 3,10, 2,10 u. 1,05 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

aus dem Magazin B. Döll.

[4939

Robert Franz-Singakademie ein
Donnerstag 6 Ubr Uebung für Damen Volksschule. 4925

Restaurant Mars la Tour,
Fernruf 144. Gr. Ulrichſtraße 10. Fernruf 144.

Bürgerliches Verkehrslokal.
Mittagstiſch v. 12--2 Uhr nach Wahl im Abonn. 75 Pfg. u. 1,00 Mk.
V Speiſen nach Karte in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preiſen.

4398) Ergebenſt Norbert Herold

V Spezialität:

Beſte Erfolge!

2 7

Th. Kreye

e

Natürliche Heilweiſe.

Rob, Müseler,
prakt. Magnetiſenr und suggeſtor,

Halle a. S., Bernburgerſtr. 28, I.
Behandlung innerer und äusserer Krankheiten

Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß ich auf dem Gebiete
der geſamten Naturheilkunde und Maſſage als Spezialität

Frauenkrankheiten en
Sprechzeit 11--12 und 3--6 Uhr.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Nervenleiden. W

Viele Dankſchreiben
[4736

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Kreye's
hühnerauygenringe.

Co. Bremenmn,.
Werf. d. Zukunftd. Tochter

beſtmöglich ohne großen Koſten
aufwand ſorgen will, verlange von
der Direktion Proſpekt des
Haushaltungsinſtituts
für Gärtnerei und Landwirtſchaft.

Bad Köſtritz, Thüringen.

Akademie
S friecbergJ SS bei Frankfurt a.

I. Polyteehn. Institut-—6Sem.
f. Maschin. u. Elektro-Ingenieure,
Bau-Ingenieure und Architekten.
II. Technikum 4 Semest,

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbüdung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab

lagen r rereldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro r

3ratis.bür. R. Falkenberg, Halle a. S.

Perlangte Perſonen.

als Buohhalt., Sekretär,Ato ſſ Verwalter erbalt. jg.
Leute nach 2--3mon.

gründl. Ausbildg. Bisher ca. 1400
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. Küstner, Leipzig Sehleuss.

Pafſend für unverheiratete
Landwirte.

Wir ſuchen ſofort [4927
Reiſebeamte
zur Beſichtigung von Gütern
und f. Kontor auf dauernde
Stellung

Das Agenturgeſchäft in z
Wilh. Hennig Co., Deſſau,

Kommanditgeſellſchaft.

PerwalterGeſuch.
„„Zum baldigen Antritt ſuche ich
für hieſiges Rittergut einen durch
aus tüchtigen, ſoliden Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Otto

Jn unſerer Stadtverwaltung
können vorausſichtlich zum 1. April
oder 1. Mai 1908 mehrere etats
mäßige Bureaugehilfeuſtellen
mit Zivilanwärtern beſetzt werden.

Z e glela zunächſtauf gweijährige Probezeit gegen75—90 Mark Monotsdiaten und

einmonatige Kündigung. Das
Anfangsgehalt beträgt 1200 Mark
jährlich und ſteigt in ſechs drei
jährigen Stufen von 100 bezw.
150 auf 1900 Mark. Nach zurück
gelegtem 35. Lebensjahre werden
die Bureaugehilfen bei zufrieden
ſtellenden Leiſtungen und guter

ührung auf Lebenszeit angeſtellt.
ollkommen geſunde und dienſt

fähige Perſonen im Alter von
nicht unter 20 und nicht über
26 Jahren, welche bereits im
Bureaudienſte vorgebildet ſind,
ſich ſtets gut geführt haben, eine
flotte Handſchrift und die Fähigkeit
beſitzen, einfache Berichte ſelbſt
ſtändig und fehlerfrei abzufaſſen,
wollen Bewerbungen nebſt Lebens
lauf, Zeugniſſen ſowie Nachweis
über ihre Militärverhältniſſe als
bald einreichen.

Halle a. S., den 23. März 1908.
Der Magiſtrat.

Fleißige Herren,
denen daran liegt, ſich emporzu-
arbeiten, können ſofort Stellung
im Außendienſte einer erſten Ver
ſicherungs Geſellſchaft erhalten
außer Proviſionen und Speſen
wird ein Fixum gewährt und
gewiſſenhafte W zugeſichert. Ernſtgemeinte Offerten
sub L. R. 6879 an Rudolf
HMosse, Leipzig erb. [3646

Suche zu möglichſt baldigem
Antritt einen [4884

Verwalter,
der gute Zeugniſſe aus intenſiven
Rübenwirtſchaften aufzuweiſen hat.
G. DoepKe, Baasdorf b. Cöthen.

Nüchterner, zuverläſſiger
3 für einen Motorührer wagen ſofort

ſucht. Gefl. An
erbietungen mit Zeugnisabſchriften
sub B. N. 8442 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4932

Junger Mann, w. d. Land-
wirtſchaft gründlich erlernen
will, findet i. m. 360 Mrg. großen
Wirtſchaft in fruchtbarer Um-
gebung v. Naumburg a. S. Auf-
nahme. Penſion nach Uebereinkunft.
Offert. unter Z. c. 743 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4949

Gustav Uhlig

-ur Konfirmation

in Stahbl. Silber, Tula und Gold
für Herren und Damen

Ketten, Ringe, Broschen. Ohrringe

Gust. Uhlig, lhrmacher,

empfiehlt (4967

als praktisches Geschenk

Kavalier Uhren

mit und ohne Doppelkapsel
mit nur prima Werken l. Qu.

unter 2 jähriger Garantie.

Gold-Bijouterie,

in grösster Auswahl.

untere Leipzigerstr.

Suchefür einen landwirtſchaftl.,

Vorarbeiter
mit eventuell 150 Leuten,
meiſtens Mädchen u Burſchen,
Stellung, eventl. auch getrennt.,
Wilheim Prasse, Stellenvermittler,

Hannover, Semmernſtr. 11.

Ruſſ.-poln. Arbeiter
liefert ſtets am ſicherſten, auch mit
Vorarbeiter und Aufſeher,
Georg Gärtner, Stellenvermittler

u. amtl. Grenzfleiſchbeſchauer,
Botzanowitz, O.-Schl.

19j. jg. Mädchen (Lehrerst.),
im Haush. u. Schneidern erfahr,
ſucht Stelle (Thür. bevorz.). Off.
erb. Geſchw. Schröder Merſe-
burg, Palmbaum. [4951

Geb. Fräulein, 26 Jahre, im
Kochen und Haushalt erfahren,
ſucht W Stellung W
per 1. April oder ſpäter. Gefl.
Offert. unter Z. e. 745 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4952

Mietgeſuche.
W Räazäumlicohkeiten,
für kl. Buchdruckerei paſſ., in
Magdeburgerſtr. Bahnnähe
gelegen, ſofort geſucht. Off. mit
Preis unt. B. A. 8451 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

l Vermietungen.
Leipzigerstr. 707Leipzigerstr. 707

X I. Etage, 5 Zimmer, auch zu
X Bureauzwecken, zu vermieten.

Steinweg 2
it Ladenſt., NiederlLaden w. ſof ſpät Nah

L Gr. Steinſtr. 19 pt. l.
Friedenſtr. 1 erntet
und Zubehör 1. 10. zu vermieten
Preis 1250 Mk. [4956

Geſchäfts n.
Burean-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. H. Apelt Sohn.
L Als Lehrling
X für Bankgeſchäft
X junger Mann mit Einj.
X Freiw. Zeugnis zum April
X geſucht. Off. unt. B. T. 8300 an

Rudolf Mosse, Halle a. S. erbeten.

In eine mittlere Landwirtſchaft
wird zum 1. April eine Frau
od. ältere Mamſell zur Stütze
der Hausfrau geſucht. [4948

Cölleda, Brückenſtraße 30.
Landwirtſchafterinnen haben

die gr. Ausw. an gut. Stell. m. höchſt.
Lohn bei Frau Marle Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo: Kochmamſells, Köchinnen,

ungfern, Stubenmädchen, Haus u.
üchenmädchen f. Rittergüter. (4957

um 991. An Stubenmädchen
geſucht bei hohem Lohn. Kinder
mädchen vorh. Städt. Haushalt.
Frau Oberförſter Pernice,

Suhl in Thür. [4888

Perſonen-Angebote.

1 Jahr prakt. tätigx Jg. lapdw, gew., ſucht zwecks

weit. Ausbild. zum 1.4. od. ſpät.
Stellung auf mittl. Gut ohne
X gegenſ. Vergüt. od. gegen mäß.x Penſion. ff. u. V. J. 8438
an Rud. Mosse, Halle a. S.

t (LandwirtsJunger Lundwirt e
ſucht zum 1.4. bis 1. 10.08 Stellung

als W Verwalter. W
Offert. unt. Z. d. 744 an die

Dissſeldt, Rittergut Kötzſchau. Exped. d. Ztg. erbeten. [4953

Geldverkehr.
Mk. 250 000

will ich per Juli in guter Acker-
hypothek anlegen. Offerten unter
Z. F. 746 an die Exped. d. Ztg.

Familieunachrichten.

Verlobt: Frl. Thea Schulze
mit Hrn. Landwirt Curt Breſſel
(Diesdorf bei Magdeburg
Hohenwarsleben b. Magdeburg

rl. Johanna Lücke mit Hrn.
utsbeſitzer Heinrich Nieke

(Hohenwarsleben Gr. Am-
mensleben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Dr. Schwarzbach (Plauen i. V.).
Hrn. Fritz Baenſch (Magde-
burg). Hrn. Stabsarzt Dr.
Bernſtein (Sensburg). Herrn
Muſikdirektor Hans Maier
(Meerane). Eine Tochter:
Herrn Dr. Luyken (Stolberg,
Harz). Hrn. Landrat Wilkins
(Hornow).

Geſtorben: Hr. Kgl. Landrat
a. D. Dr. jur. Guſtav von Hagenow
(Roſtock). Herr Gutsbeſitzer
Schulte (Drüggelte). Hr. Ober-
pfarrer em. Karl Engelmann
(Weimar). Hr. Schneidermeiſter
Ludwig Köthe Weißenfels.
Hr. Rentier Hermann Schumann
(Oberneſſa). Hr. Fabrikbeſitzer

Karl Schwarz (Hannover). Frau
Erneſtine Scheibeiß geb. Kühne
(Deſſau). Frau Klara von Duve
(Naumburg a. S.).
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Donnerstag

Landeszeitung für die
2. Veilage zu Nr. 145 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
26. März 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Doölau, 24. März. (Gemeindevertreterwahl.) Am

Freitag, den 13. und Montag, den 23. März fanden die Wahlen von
vier Gemeindeverordneten ſtatt. Jn der Hauptwahl am 13. d. Mts.
wurden gewählt in der dritten Klaſſe Herr Grubenaufſeher Friedrich
Beyer. Jn der zweiten Klaſſe ergab ſich keine Majorität, ſo daß
Stichwahl notwendig wurde. Jn der erſten Klaſſe Herr Gutsbeſitzer
Guſtav Henze auf ſechs Jahre und Herr Fabrikbeſitzer Franz
Baen ſch auf vier Jahre. Jn der am 23. d. Mts. ſtattgefundenen
Stichwahl der zweiten Klaſſe vereinigte Herr Prokuriſt Otto Specht
die Mehrheit der Stimmen auf ſich. Die De anng der Wahl
berechtigten am Wahlgeſchäfte war folgendermaßen. s wähltenin glaſſe 1 von 5 Stimmberechtigten 5, in Klaſſe 2 von 50 Stimm-

berechtigten in der Hauptwahl 28 und in der Stichwahl 36, in
Klaſſe 3 von 418 Stimmberechtigten 128.

w. Nietleben, 24. März. (Gemeindevertreterwahl.)
Bei der heutigen Vertreterwahl erhielten in der dritten Abteilung von
195 abgegebenen Stimmen Herr Döling 85, Herr Plato 14 und
Herr Claus eine Stimme, der demokratiſche Kandidat Börner 95
Stimmen. Es findet Dienstag, den 31. März, Stichwahl ſtatt
zwiſchen dem Kaufmann Franz Döling und dem Maurer Albert
Börner, Jn der zweiten Abteilung haben von 68 Wählern 32 ge
wählt, davon erhielt Landwirt Adam 29 Stimmen, welcher ſomit für
Herrn Gutsbeſitzer Schmidt gewählt iſt. Jn der erſten Abteilung erdielt
von ſechs abgegebenen Stimmen Buchhalter Stordeur vier Stimwen,
Apotheker Voigdritter zwei Stimmen erſterer iſt ſomit wieder
ewählt.e. Kleinkugel b. Dieskau, 24. März. (Von der Schul e) An

die Stelle des nach Nietleben verſetzten Lehrers Kirbach tritt Lehrer
Tu,n z e aus Buckau bei Herzberg (Elſter).

Schkeuditz 24. März. (Auf den Perſonenzug
geſchoſſen.) Auf den Perſonenzug, welcher abends 7 Uhr
55 Min. Schkeuditz in der Richtung Leipzig paſſiert, iſt nach Mel
dung der „L. N. N.“ kürzlich in der Nähe des Ueberganges des
Freirodaer Weges geſchoſſen worden. Die Kugel, die
aus öſtlicher Richtung kam, durchſchlug das Fenſter eines Wagens
3. Klaſſe, traf aber glücklicherweiſe wiemand. Jn dem
Wagen befand ſich nur eine Perſon. Vom Täter fehlt
jede Spur.

Eilenburg, 24. März. (Amtsniederlegung.
Kleinbahn Crenſitz--Croſti tz.) Der unbeſoldete
Stadtrat Alfred Michel hat aus Geſundheitsrückſichten ſein
Amt niedergelegt. Die Betriebseinnahmen der Kleinbahn
Crenſitz Croſtitz haben ſich ſeit der Eröffnung im Jahre 1902
ſtändig vermehrt. Die Betriebsverwaltung plant deshalb die
Bahn bis nach Leipzig weiterzubauen.

Teuchern, 24. März. (Städtiſche s.) Die letzte Stadt-
oerordnetenverſammlung beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von
82 000 Mk. Dieſelbe ſoll der Stadtſparkaſſe entnommen, mit 4 Proz.
verzinſt und von 1910 an in jährlichen Raten von 2000 Mk. getilgt
werden. Einen Teil derſelben hofft man auch durch Beihilfen des
Kreiſes und der Provinz tilgen zu können. Die Anleihe ſoll nämlich
zu Wegebauzwecken Verwendung finden. Neben der Um und Neu-
pflaſterung verſchiedener Straßen im Jnnern der Stadt kommt auch
der Ausbau des Weges nach Trebnitz in einer Länge von 1500 Metern
inbetracht. Auch die Gemeinde Trebnitz hat den Ausbau dieſes
Weges bveſchloſſen, ſo daß nun endlich eine bequeme Verbindung zwiſchen
dieſem Orte und Teuchern hergeſtellt wird. Der Etat für 1908 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 86 791 Mk. ab und ſtellt ſich um rund
6200 Mk. höher als im Vorjahre. Der Mehrbetrag fällt in der Haupt
ſache auf die Schullaſten, die allein 5000 Mk. mehr betragen als 1907.
Dies iſt wieder eine Folge des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes.

Der Geſamtbedarf der Schulkaſſe ſtellt ſich auf 64 200 Mk. Da die
26. Lehrerſtelle eingerichtet iſt, kommt Teuchern nunmehr in die Reihe
derjenigen Orte, die über 25 Lehrkräfte beſchäftigen und erhält außer
anderen Vorteilen auch das Beſetzungsrecht, das ihr bisher nicht
zugeſtanden hat. Eine von der Behörde angeregte Aufbeſſerung der
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten wurde abgelehnt, dafür aber vier
derſelben, die bisher eine Mietsentſchädigung nicht gehabt haben, ein
Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. Es betrifft dies den Bürgermeiſter,
den Stadtſekretär und die beiden Kaſſenbeamten.

4 Köſen, 25. März. (Gauturntag.) Der Nordoſt-
Thüringer Turngau, der 120 Vereine umfaßt, hielt am letzten
Sonntag hier ſeinen diesjährigen Gauturntag ab. Den Vorſitz
führte Herr Landeswaiſenhausdirektor Bethmann--Langendorf.
Es wurde der Jahresbericht erſtattet, die Rechnung entlaſtet und
u. a. beſchloſſen, das 224 Gauturnfeſt am 4. und 5. Juli in
Lauchſtädt abzuhalten. Ein geſelliges Beiſammenſein ſchloß
ſich an den Gautag an.

W. Erfurt, 24. März. (Wegen Vornahme unzüch-
tiger Handlungen) an einem 15 Jahre alten Mädchen im
ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt wurde heute der Aſſiſten z-
arzt Hilmar Pfütſch von der Strafkammer zu einem Jahr
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er wurde
ſofort in Haft genommen.

S Nordhauſen, 24. März. (AnnahmeeinerSchenkung.
P u du re J Jn der geſtrigen Sitzung unſererStadtverordneten wurde unter dem Ausdruck des Dankes die Zu
ſtimmung zur Annahme einer Schenkung im Betrage von 4500 Mark
ſeitens des ruſſiſchen Manufakturrates Guſtav Heyſe in St. Petersburg
erklärt. Dieſe Schenkung iſt zu einer Stiftung zur Erinnerung an
ſeinen Großvater, den erſten Rektor der hieſigen höheren Mädchenſchule,
beſtimmt. Die Zinſen des Kapitals ſollen den Beſuch der höheren
Mädchenſchule einem begabten unbemittelten Mädchen ermöglichen.
Das diesjährige Provinzialfeſt für äußere Miſſion wird
am 14, und 15. Mai in unſerer Stadt ſtattfinden.

Nordhauſen, 24. März. Einbruch im Eltern-
hauſe.) Der Arbeiter Otto F. ſtieg in der Nacht zum Sonntag
in die Wohnung ſeiner Eltern ein und entwendete mehrere
Kleidungsſtücke uſw. Er ergriff die Flucht und ſtattete, als er
ſich nicht mehr ſicher fühlte, die geſtohlenen Sachen ſeinen Eltern
zurück. Er iſt in Haft genommen.

Halberſtadt, 24. März. (Zur Landtagswahl.)
Jn der geſtrigen Verſammlung des Wahlkreisausſchuſſes
der nationalliberalen Partei wurde anſtelle des
bisherigen Abgeordneten, Rittergutsbeſitzers RimpauEmersleben,
der von ſeiner Wiederwahl abzuſehen bittet, Landgerichtsdirektor
Boisly von hier als Kandidat für die Wahl zum Abgeordneten
hauſe in Vorſchlag gebracht; ferner ſoll wiederum Fabrikbeſitzer
Walter Wiersdorff in Wegeleben aufgeſtellt werden. Die
endgültige Beſchlußfaſſung ſoll einer ſpäteren öffentlichen Ver-
ſammlung vorbehalten bleiben.

Quedlinburg, 24. März. Vom Ausſtand der
Kanaliſationsarbeiter.) Die geſtern in den Ausſtand
getretenen Kanaliſationsarbeiter haben heute unter den bisherigen
Lohnſätzen die Arbeit bedingungsweiſe wieder aufgenommen.

Prettin, 24. März. (Brandſtiftung.) Vor einigen
Tagen wurde die gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Witte in
Ploſſig durch böswillige Brandſtiftung vollſtändig einge-
äſchert. Es gelang (nach dem „Torg. Krsbl.“), den der Brand
ſtiftung dringend verdächtigen 15jährigen Pferdejungen des
Gutsbeſitzers Däumichen der Tat zu überführen. Dem Ver-
nehmen nach hat der Bengel ein volles Geſtändnis abgelegt und
iſt in Unterſuchungshaft genommen worden.

ah. Deſſau, 24. März. (Jn der heutigen Sitzung des
anhaltiſchen Landtages) gab der Präſident zunächſt
davon Kenntnis, daß der für Donnerstag dieſer Woche in Ausſicht

Beſuch der Anſtalten in Bernburg und Hoym nicht
attfinden kann, weil Hinderniſſe eingetreten ſeien. Der Beſuch

wird nun vorausſichtlich nächſte Woche vor ſich gehen. Dann forgte
eine längere Erörterung darüber, ob es zweckmäßig iſt, daß, wie
geſchehen, Berichte über die Kommiſſionsverhandlungen in die
Preſſe gebracht werden, zumal mit Nennung einzelner Namen
Der Seniorenkonvent empfiehlt den Abgeordneten in dieſer Be-
ziehung Zurückhaltung. Die Abgeordneten waren geteilter Mei-
nung; ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Dann wurde in die
zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Abänderung des
Witwenkaſſengeſetzes eingetreten. Die Kommiſſion für
Angelegenheiten der inneren Verwaltung beantragt hierzu ver-
ſchiedene Abänderungen, die namentlich den Intereſſen der un
teren Beamtenklaſſen dienen ſollen. So ſoll namentlich
die Mindeſt-Witwenpenſion von 300 Mk. auf 350 Mk.
erhöht werden. Aus dem Hauſe wurden noch einige weitergehende
Anträge geſtellt. Dieſelben wurden jedoch ſämtlich abgelehnt,
nachdem Staatsminiſter von Dallwitz die Erklärung abge-
geben hatte, die Regierung ſei mit ihren Zugeſtändniſſen bis an
die äußerſte Grenze gegangen und ſie würde ſich gezwungen ſehen,
das ganze Geſetz zurückzuziehen, wenn die heute geſtellten weiter-
gehenden Anträge Annahme finden ſollten. Darauf wurde der
erſte, die wichtigſten Beſtimmungen enthaltende Teil des Geſetzes
in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen.
Staatsminiſter von Dallwitz erklärte noch, daß er ſich die Er
klärung der Staatsregierung vorbehalte. Dann wurde die Be-
rer abgebrochen und die nächſte Sitzung auf Donnerstag feſt-
geſetzt.

Deſſau, 24. März. (Blutvergiftung. Guter
Schlaf.) Vor einigen Tagen erlitt der Arbeiter Bartels
aus Kochſtedt, der in Coswig arbeitet, eine leichte Riß-
verletzung an der rechten Hand. Die unbedeutende Wunde ver-
ſchlimmerte ſich derart, daß vor zwei Tagen der Arm amputiert
werden mußte. Geſtern abend iſt der Bedauernswerte, den eine
Frau und zehn Kinder jugendlichen Alters betrauern, ver-
ſchie den. Jm nahen Dellnau ſtieg am Sonntag ein
Spitzbube in die Schlafſtube des Landwirts Schmohl, in der
vier teils große Kinder ſchliefen, nahm einen Schrank durchs
Fenſter mit in den Garten und ſtahl aus demſelben 270 Mk.
Die Kinder haben von dem Spitzbuben nichts bemerkt.

S Jeßnitz, 24. März. (Gemeinderat.) Jn der heute
abend abgehaltenen Sitzung wurde zum Friedensrichter Herr
Haufe auf drei Jahre wiedergewählt. Die Pflaſterung des
Walles, die 4500 Mk. Koſten verurſacht, wurde genehmigt, ebenſo
die Regulierung des Neumarktes mit 5000 Mark Koſten.

S Jeßnitz, 24. März. (Beſitzwechſel. Wahl.) Die
vor dem Halleſchen Tor belegene, bisher Herrn Hermann Henning
gehörige Ziegelei iſt in den Beſitz des Herrn Ziegeleibeſitzers
Schmidt in Deſſau übergegangen. Herr Stadtſekretär Dogs
iſt zum Bürgermeiſter von Dardesheim bei Halberſtadt gewählt
worden.

Blankenburg a. Harz, 25. März. (Schulprüfung.)
Am 18. und 19. März fand an der hieſigen Rhoter t ſchen Real-
ſchule unter dem Vorſitz des herzoglichen Kommiſſars, Oberſchul-
rats Profeſſor Dauber die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt,
an welcher 16 Prüflinge teilnahmen. Ein Schüler trat während
der mündlichen Prüfung zurück, die übrigen beſtanden.

y. Hecklingen, 24. März. (Gaslicht.) Der hierſelbſt von
der Thüringer Gasgeſellſchaft geplante Bau einer Gasanſtalt
wird nicht nur unſeren Ort, ſowie Staßfurt, Leopoldshall, Neun-
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dorf, Förderſtedt und Atzendorf mit Gas verſorgen ſondern auch
Rathmannsdorf, Pr.-Börnecke und Schneidlingen. Die
Thüringer Gasgeſellſchaft hat auch mit der Gemeinde Tarthun
einen Vertrag abgeſchloſſen. Dieſer Ort wird dem Egelner Werk,
das gleichfalls dieſer Geſellſchaft gehört, angeſchloſſen werden.

Leipzig, 24. März. Bruder und Schweſter ver-
mißt.) Seit dem 22. d. Mts. werden aus der elterlichen
Wohnung in der Alleeſtraße zu Neuſtadt vermißt die 14 Jahre
alte Schülerin Auguſte Marie Weißenborn und ihr Bruder, der
10 jährige Schulknabe Arno Otto Weißenborn. Furcht vor einer
zu erwartenden Strafe dürfte die Kinder veranlaßt haben, ſich
zu entfernen.

W. Weimar, 24. März. (Die Handwerkskammer) für
das Großherzogtum Sachſen wird in der Zeit vom 20. Mai bis
1. Juni eine Ausſtellung kleingewerblicher Motoren,
Maſchinen und Werkzeuge veranſtalten. Zu gleicher Zeit
findet, wie ſchon früher mitgeteilt, eine Jubilämsausſtellung
gewerblicher Erzeugniſſe des hieſigen Gewerbe und Kunſtgewerbevereins
ſtatt, womit die Tagung verſchiedener Handwerkervereinigungen ver
bunden werden ſoll.

Jena, 25. März. (Ferienkurſe in Jena vom
5.--18. Auguſt 1908 für Damen und Herren.) Das
Programm für die Kurſe zeigt für dieſes Jahr wieder eine ganz
bedeutende Erweiterung. Die Zahl der Teilnehmeer war im
vergangenen Jahr bereits auf 531 geſtiegen, während der erſte
Kurſus im Jahre 1889 nur 25 aufwies. Das diesjährige Pro-
gramm gliedert ſich in 7 Abteilungen: Naturwiſſenſchaft 12
Kurſe), Pädagogik (9 Kurſe), Kolonialwiſſenſchaft. (4 Kurſe),
Schulhygiene (6 Kurſe), Theologie, Geſchichte, Literatur (5 Kurſe),
Sprachkurſe (5 Kurſe), Nationalökonomie und Sozialwiſſenſchaft
(12 Kurſe). Neu ſind in dieſem Jahr die Abteilungen für kolo-
nialwiſſenſchaftliche Kurſe, für Nationalökonomie und Sozial
wiſſenſchaft (beſonders für Beamte) und für Schulhygiene (für
Lehrer, Lehrerinnen und Aerzte). Programme ſind koſtenfrei
durch das Sekretariat, Frl. Clara Blomeyer, Jena, Garten-
ſtraße 4, zu haben.

S Jena, 25. März. (Am Pfeifferſchen Jnſtitut)
hierſelbſt fand am 16., 17. und 18. März die mündliche Abſchluß-
prüfung unter dem Vorſitz des Großherzoglichen Prüfungs-
kommiſſars, Herrn Ober-Schulrat Dr. Krumbholz aus Weimar
ſtatt. Derſelben hatten ſich behufs Erlangung der Berechtigung
zum einjährigen Militärdienſt alle 31 Schüler des Oſtercoetus
der erſten Klaſſe unterzogen. Sämtliche Prüflinge beſtanden die
Prüfung.

W. Meiningen, 24. März. (Zum Brande dés Mei-
ninger Hoftheaters) erläßt der in Cap Martin weilende
Herzog Georg folgenden Dank: „Bei der Feuersbrunſt, die
zu meinem Kummer mein altes liebes Theater vernichtet hat, war
menſchliche Hilfe machtlos, was die Erhaltung der uns Mei-
ningern lieben Heimſtätte der Kunſt betrifft, ſie iſt nicht mehr.
Mir zum Troſte iſt vor allem aber kein Menſchenleben zu be-
klagen, und das, trotzdem ſich viele großer Lebensgefahr ausgeſetzt
haben, um zu retten, was zu retten war. Dieſen vor allen vor-
erſt auf dieſem Wege zu danken, iſt mir ein Bedürfnis, das ſich
nicht länger hinausſchieben läßt. Aber auch den vielen anderen,
die aufopferungsvoll Hilfe leiſteten, wo und wie ſie konnten,
drängt es mich, dankend die Hand zu drücken, die mir helfen
wollte. Sie alle haben mir zu dem Glücksgefühle, danken zu
dürfen, verholfen und mir ſo, bei allem Wehe, wohlgetan.“

W. Sondershauſen, 24. März. (Jn der heutigen
Sitzung des Landtages) wurde u. a. der Staatshaus-
haltsplan für 1908/09 beraten. Der Etat weiſt an Einnahmen
3 288 804 Mk. auf.

W. Hildburghauſen, 24. März. (Dementi.) Die
„Dorfzeitung“ ſchreibt: „Eine Nachrichtenfabrik verbreitet fol-
gende Meldung: „Meiningen, 21. März. Die Staatsregierung
bereitet für die nächſte Landtagsſitzung eine neues Beſoldungs
geſetz für alle Staatsbeamte vor.“ Wir können auf das be-
ſtimmteſte erklären, daß dieſe Meldung nicht auf Wahrheit beruht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Bakteriologie und

Hygiene habilitierte ſich an der techniſchen Hochſchule in Hannover
der Bataillonsarzt im Füſilier Regiment Nr. 73 Stabsarzt Profeſſor
Dr. med. Richard Ot t o. Er iſt 1872 in Zimmerhauſen in Pommern
geboren. Den Oberbibliothekaren an der Königlichen Bibliothek zu
Berlin Profeſſor Dr. Heinrich Meisner (geb. 1849 zu Jauer),
Dr. pbil. Georg Valentin (geb. 1848 zu Berlin), Prof. Dr. phbil.
Albert Kopfermann (geb. 1846 zu Dortmund), Prof. Dr. Konrad
Haebler (geb. 1857 zu Dresden) und Prof. Dr. Johannes Flem-
ming (geb. 1859 zu Kölleda, Prov. Sachſen) wurde der Titel eines
Direktors bei der Königlichen Bibliothek in Berlin verliehen. Der
ord. Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerſität Leipzig,
Geh. Hofrat Dr. phil. et jur. Karl Bücher wurde zum Mitglied des
Beirats für Auswanderungsweſen für die Zeit vom 1. April 1908 bis
dahin 1910 berufen. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger des Leiters
der Univerſitätspoliklinik für Ohrenkranke an der Univerſität Greifs-
wald Privatdozenten Dr. K. Wittmaack, der einen Ruf als a. o. Pro
feſſor nach Jena angenommen hat, der Privatdozent an der Berliner
Univerſität und Aſſiſtenzarzt an der Klinik und Poliklinik für Ohren
krankheiten Dr. med. Wilhelm Lange in Ausſicht genommen. Der
Privatdozent für Kirchenmuſik in der Straßburger katholiſch-
theologiſchen Fakultät Franz XRaver Mathias wurde zum Regens
des dortigen Prieſterſeminars berufen an Stelle des Prälaten G. Keller,
der zum Ehren-Generalvikar ernannt wurde. Der bekannte Phyſiker
und Entdecker der Kathoden-Strahlen, Senior der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Münſter i. W., Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wilhelm
Hittorf vollendet am 27. März das 84. Lebensjahr. Für den
durch die Ueberſiedelung des ord. Profeſſors Dr. Otto von Frangué
nach Gießen erledigten Lehrſtuhl der Geburtshilfe an der Prager
deutſchen Univerſität wurden an erſter Stelle vorgeſchlagen der a. o.
Profeſſor an der Wiener Univerſität Dr. Ernſt Wertheim und
der ord. Profeſſor Dr. Otto von Herffin Baſel.

4 Jm Mai 1809 wird in Wien der dritte Jnternationale
Muſikkongreß in Verbindung mit der Haydn-Zentenarfeier gehalten
werden. Herr Paſtor Dr. Sannemann-Hettſtedt hat auf
Wunſch des Kongreßkomitees für die allgemeinen Sitzungen einen
Vortrag über „Der muſikhiſtoriſche Unterricht in den höheren Lehr
anſtalten“ übernommen und wird in den Sektionsberatungen die
evangeliſche Kirchenmuſik mit einem Referat „Grundſätze evangeliſcher
Kirchenmuſik“ vertreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalintendanten des Hoftheaters,

Wirklichen Geheimen Rat von Vignau zu Weimar der Königliche
Kronenorden erſter Klaſſe, dem Oberhofmarſchall Freiherrn von Fritſch
zu Weimar der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern,
dem Hofſchauſpieler und Oberregiſſeur Karl Weiſer und dem Hof-
opernſänger und Oberregiſſeur Ferdinand Wiedey, beide am Groß-
herzoglichen Hoftheater in Weimar, der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Lehrer a. D. Robert Körtge zu Staßfurt im Kreiſe
Kalbe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe
des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem Poſt
direktor Severin zu Bernburg und des Ritterzeichens zweiter Klaſſe
desſelben Ordens dem Oberpoſtſekretär Engelke zu Deſſau der mit
demſelben Orden verbundenen ſilbernen Verdienſtmedaille dem Ober-
briefträger Burghardt zu Bernburg des Kommandeurkreuzes
zweiter Kläſſe des Schwediſchen Waſaordens dem Oberpoſtdirektor
Domizlaff zu Leipzig. Bei der Reichsbank iſt ernannt der
bisherige interimiſtiſche Bankvorſtand Meinhardt in Bleicherode
zum Bankvorſtand.

Scchiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. März. „Polyneſia“ 21. März nach Hamburg ab. „Jſtria“
22. März in Teneriffe an. „Belgravia“ 21. März von Yokohama

ab. „Thuringia* 21. März von Ahkwerpen ab. „Acilia“
19. März von Coronel ab. Arcadia“ 23. März auf der Elbe an.
„Liberia“ 22. März in Tſingtau an. „Sparta“ 22. März von
Portland ab. „Braſiliga“ 23. März in Singapore an. „Albano“
23. März Dungeneß paſſ. „Bolivia“ 23. März auf der Reede
von Havre an. „Swakopmund“ 21. März von Madeira ab.
„Skandia“ 23. März in Bremerhaven an. „C. Ferd. Laeisz“
23. März in Bremerhaven an. „Rhaetia“ 23. März in Santos
an. „Sicilia“ 23. März in Antwerpen an. „Armenia“ 24. März
auf der Elbe an. „Dacia“ 23. März von Antwerpen ab. „Barce
lona“ 23. März nach Hamburg ab. „Troja“ 23. März von Tene
riffe ab. „Salamanca“ 23. März Queſſant Creach paſſ. „Dania“
23. März von Antwerpen ab. „Meteor“ 23. März von Neapel
ab. „Senegambia“ 23. März Perim paſſ. „Savoia“ 23. März
in Aden an. „Galizia“ 23. März Gibraltar paſſ. „Albingia“
24. März auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. März. „Heſſen“ Montag von Malta ab. 8Dienstag in Sydney an. „Prinz Heinrich“ Dienstag in Bremer
haven an. „Prinzeß Jrene“ Montag von Gibraltar ab. „Großer
Kurfürſt“ Montag von Port Said ab. „Sigmaringen“ Montag
von Rotterdam ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Cher-
bourg ab. „Halle“ Montag von Oporto ab. „Schleswig“ Diens-
tag von Alexandrien an. „Greifswald“ Sonntag in Montevideo
(a. d. La Plata) an. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Schang
hai ab. „Lothringen“ Dienstag Prawle Point paſſ. „Kleiſt“
Dienstag in Genug an. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in
Genug an. „Königin Luiſe“ Dienstag von Gibraltar ab.
„Sachſen“ Dienstag von Meſſina ab.
Meſſing ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. März. „Aline Woer
mann“ Montag in Lagos eing. „Hans Woermann“ Sonnabend
in Lagos eing. „Kamerun“ Montag in Lome eing. „Lucie
Woermann“ Dienstag von Stwakopmund ab.

Sport und Jagd.
Rennen zu Lincoln, Dienstag, den 24, März. Lincoln-

ſhire-Handicap. Preis 30 000 Mk. 1. Mr. F. S. Barnards
„Kaffi er Chief (J. H. Martin), 2. Mr. G. Walmskeys „Longecroft“
FWoward), 3. Mr. P. Nelkes „Snatch“ (Fox). Sieg 100: 7, 100: 6,

„Preußen“ Dienstag von

Bücherſchau.
Paul Heyſe, Novellen. Wohlfeile Ausgabe. 138 Lieferunge

à 40 Pfg. Verlag der J. G. Cottaſchen Buchhandlung n
Stuttgart und Berlin. Die wohlfeile Ausgabe von Paul Heyſes
Novellen ſchreitet rüſtig vorwärts ſoeben gingen uns die Lieferungen
90 bis 100 zu, den 16. und 17. Band umfaſſend. Der 16. Band
welcher den Titel „Dorfgeſchichten“ führt, enthält folgende Novellen:
Xaverl, Dorfromantik, Marienkind, Der Siebengeſcheite, Vroni. Der
17. Band vereinigt als erſter Band der „Frauenbilder“ fünf Kabinett
ſtücke Heyſeſcher Erzählungskunſt (Doris Sengeberg, Das Freifräulein,
Die Märtyrerin der Phantaſie, Zwei Seelen, Lucile).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

r

Alfred Bornhardt, Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. (4940

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

S Rabatt.
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Nr.

Bekanntmachung.
jahrs-Kontroll-erſammlungen 1908 im Land
alle a. S. findei wie folgt ſtait:

Kontrolbezirk 1.
Kontrollplez Halle a. S.

für die in der Stadt Halle e. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H.
wohnenden Mannſchaften in den

„GermaniaSälen“ zu Hale a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.

Erſatz Reſerve aller WaffenAm 2. April 1908, vormittajs 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.
Am 2. April 1908, vormi 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am 2. April 1908, vormitags 1114 Uhr, für die Jahresklaſſe

1897.
Am 3. April 1908, vormitttzgs 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898.
Am 3. April 1908, vormittags 9i6 Uhr, für die Jahresklaſſe

1899.
Am 3. April 1908, vormittqzs 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900.
Am 4. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901.
Am 4. April 1908, vormitags 916 Uhr, für die Jahresklaſſe

1902.
Am 4. April 1908, vormittays 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1908.
Am 6. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904.
Am 6. April 1908, vormitügs 926 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 6. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1905, 19060 und 1907, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben I, bis 72 beginnen.

Die Fr
wehrbezirk

Spezirl-Waffen:Garde, ProvinzialJäger, Maſchinengewehrtruppen, Ka
vallerie, -Feldartillerie, -Frußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn,
Telegraphen und Luftſchifferttuppen, ProvinzialTrain Militär
bäcker, Krankenträger), Sanißätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſoml, ſonſtige Mannſchaften (Feuer
werks und ZeugUnterperſonal, Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſen
macher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeits
ſoldaten), Marine
Am 7. April 1908, vormittegs 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.
Am 7. April 1908, vormittqgs 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am 7. April 1908, vormittags 1154 Uhr, für die Jahresklaſſe

1897.
Am 8. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898.
Am 8. April 1908, vormittags 954 Uhr, für die Jahresklaſſe

1899.
Am 8. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900.
Am 9. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901.
Am 9. April 1908, vormittags 914 Uhr, für die Jahresklaſſe

1902.
Am 9. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903.
Am 10. April 1908, vocmittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904.
Am 10. April 1908, zormittags 916 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 10. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſey 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſttaben I, bis 2 beginnen.

Previnzial-Jnfanterie:
Am 22. April 1908 vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.
Am 22. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am 22. April 1908, vormittags 1116 Uhr, für die Jahresklaſſe

1897.
Am 23. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898.
Am 23. April 1908, vormittags 916 Uhr, für die Jahresklaſſe

1899.
Am 23. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahrestklaſſe 1900.

(Jahrtsklaſſe 1901 ſiehe weiter unten.)
Am 24. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahrestklaſſe 1902.
Am 24. April 1908, vormittags 918 Uhr, für die Jahresklaſſe

1903.
Am 24. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K beginnen.

Am 25. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben I, bis Z beginnen.Am 25. April 1908, vormittags 9 ühr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit

den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.
Am 25. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben I. bis Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus. Roßplatz (Kaſerne 1II):
Am 14. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die

Jahresklaſſe 1901 der Provinzial-Jnfan-terie zwecks Einkleidung einer kriegs-
ſtarken Kompagnie.

Für die Offizier-Aſpirauten
in den „Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28:
Am 11. April 1908, mittags 12 Uhr, für ſämtliche Offizier

Aſpiranten der Reſerve, ſowie Land und Seewehr 1. Auf
gebots aus den Kontrollbezirken 1 und 3. Die Offizier
Aſpiranten, die in den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4
wohnen, haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor-
geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung bei-
zuwohnen.

Kotrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 1. April 1908, vormittags 84 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 1. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und
Zörnitz.

Am 1. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Fien-
ſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt (Gaſthof zum goldenen
Ring)

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 2. April 1908, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1895,
1896, 1897 und 1898.

Am 2. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen
1899, 1900, 1901 und 1902.

Am 2. April 1908, nachmittags 116 Uhr, für die Jahresklaſſen
1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 3. April 1908, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:
Adendorf, Augsdof, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf.

Am 3. April 1908, vormittags 108 Uhr, aus den Ortſchaften:
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfes-
holz und Zabitz.

Am 3. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:
J een, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabenſtedt.
Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof zur neuen Sonne)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am April 1908, vormittags 1028 Uhr, aus der Stadt Als-
eben.

Am 4. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſedau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.

Am 4. April 1908, nachmittags 126 Uhr, aus den Ortſchaften
Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz, Strenznaundorf
und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. Gaſthof zum Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 6. April 1908, vormittags 94 Uhr, aus der Stadt

Cönnern a. S.
Am 6. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 6. April 1908, nachmittags 1 Uhr, aus den Ortſchaften:
Gnölbzig, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau,
Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Treb
nitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 7. April 1908, vormittags 926 Uhr, aus der Stadt Löbejün.
Am 7. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wies-
kau.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 7. April 1908, nachmittags 2 Uhr, aus den Ortſchaften:

V ewen. Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und
Neutz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 8. April 1908, vormittags 924 Uhr, aus den Ortſchaften:

Wettin und Zaſchwitz.
Am 8. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Dößel, Gimritz b. W., Mücheln, Raumitz und
Trebitz b. W.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur BVirke)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 8. April 1908, nachmittags 354 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. Götſche, Merkwitz, Möderau, Petersberg,
Räthern, Shylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 9. April 1908, vormittags 826 Uhr, aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 9. April 1908, nachmittags 14 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dieskau, Gröbers, Pritſchöng und Weſenitz.
Am 9. April 1908, nachmittags 3 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöng.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 10. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Göde-
witz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 10. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch
witz und Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S. (GermaniaSäle) Gr. Steinſtr. 27y728
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 11. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Ca
nena, Seeben und Wörmlitz

Am 11. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Krondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 13. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:
J w und Nietleben.

m 13. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den OrtſchaftenDölau, Lettin, Salzmünde und Sappendor, Wat
Am 13. April 1908, mittags 12 Ühr, aus den Ortſchaften:

Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig,
Pfützthal, Quillſchöng und Zſcherben.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 14. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Beeſen a. E. z
Am 14. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften
J Bpg äp T r r und Radewell.
Am 14. Apri mittags 12 Uhr, aus den Ortſ n:Bruckdorf, Döllnitz und Lochau. Drtichaftes

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“
für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:

Am 22. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen
1895, 1896, 1897 und 1898.

Am 22. April 1908, vormittags 914 Uhr, für die Jahresklaſſen
1899, 1900, 1901 und 1902.

Am 22. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen
1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 23. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 23. April 1908, vormittags 94 Uhr, aus den Ortſchaften:
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.

Am 23. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 24. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen

1895, 1896, 1897, 1899 und 1900.
Am 24. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902, 1903, 1904, 1605, 1906 und 1907.
Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz)

für alle Waffengattungen einſchließlich Erſatz-Reſerve aus
der Ortſchaft Helbra.

Am 25. April 1908, vormittags 9 Uhr, für die Jahrestlaſſen
1895, 1896, 1897, 1898 und 1899.

jeder Kontrollpflichtige iſt

Am 25. April 1908, vormittags 1018 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902, 1903 und 1904.

Am 25. April 1908, mittags 12 Uhr, für die Jahresklaſſen
1905, 1906 und 1907, ſowie für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn
dorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. S. (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 27. April 1908, vormittags 818 Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberröblingen und Stedten. SAm 27. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
5 Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und

Obereſperſtedt.
Am 27. April 1908, vormittags 1114 Uhr, aus den Ortſchaften:

Schafſee, Schraplau, Seeburg, Untereſperſtedt und Unter
röblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 28. April 1908, vormittags 754 Uhr, aus den Ortſchaften:

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchental.
Am 28. April 1908, vormittags 918 Uhr, aus den Ortſchaften

Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.
Am 28. April 1908, vormittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften

Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, Neu-Vitzenburg und Wanzleben.

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der
Kontrollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bern-
burg) teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrs-Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaften,
c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon-.

dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahres-
klaſſe und Waffe,

e) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-

Rentenempfäger, ſowie Jnvaliden und Militär-Rentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär- oder Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben;
vielmehr lediglich infolge dieſer Be

kanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.
4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-

ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einen anderen Kon-
trollplatz oder zu anderer Zeit. als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen
Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.
Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine Kriegsbeorderung in
den Händen haben, ſind verpflichtet, dies ſofort dem Hauptmelde
amt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizier-Aſpi-
ranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1896
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs-Kontroll-
verſammlung befreit und treten bei der Herbſt-Kontrollverſamm-
lung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
Veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 14. März 1908.
Königliches Bezirks-Kommando,

L 2 j VVil c Dölau, Kirchſtraße, iſt1. April 1908 zu verkaufenl a „Quisisana 9 oder zu vermieten.

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [4573

An- u. Verkau
Gütern, Ländereien

[4322

2C.
vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

Ein im beſten Kreiſe Mittelſchleſiens gelegenes

Rittergutunter günſtigſten n verkäuflich. Größe etwa
1070 Morgen, davon 790 Mrg. weizen, rüben, und klee
fähiger, in hoher Kultur ſtehender Acker, 78 Mrg. erſtklaſſige
Wieſen, 160 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Garten 2c. Maſſive
Gebäude, Ställe gewölbt, vorzügliches überkomplettes Jnventar.
Günſtige Lage, geregelte Hypothekenverhältniſſe. Anzahlung
etwa 140 000 Mark. Offerten erbeten unter M. K. 205
Püttner“s Annoncenbureau, Berlin C. 1032

Runkelsamen.
Walthers gelbe Fekendorfſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

z kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht
auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat
T der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei 8
Halle a. S., Ztr.-Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. [340
Franz Walfher, Kleinkugel bei Halle g.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stamm-
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

gehörnten u. hornloſen Zuchthöcke

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor AdolI

Heyne., Wintersdorf (Sachſen-Altenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtädter Bahn). (3699

e



Bilanz der Mitteldeutſchen Creditbank Spar- u. Vorschuss- Bank pſraſef
per 31. Dezember 1907. la l 9An Kuſf en 13 Passiva. 4 Ferneapr. 1038. zu Halle a. S. Rathansastr. 4, führt aus als

An Kaſſa-Konto 4,622,795 55 Per AktienKapital-Konto 000,000 Annahme von Bareinlagen en tägliehe Adhebun l e SpezialitäWechſel-Konto e 28,989,595 841 Reſerve-Konto 5,400,000. e und 3- oder 6 monaiiene Kündigung m i h
ZombardKonto 7,435,025 59) Außerordentliches Erörn 605KuponsKonto 1,356,265 53 Reſerve-Konto 1,000. 000. m von la m VEffelten-Konto 8,230,520 60) Konto-Korrent kSe loekn R drchennd Rech 8,906,670 12 ReſerveKonto 888,143.82 7,288,148 82 I m onten. Königſtr. 13,

S in la er Rech- z inung c 100,085,244.49 S 6 3 An u. Verkauf von Wertpapieren. WechselverKehr. in r t u.
a ufender Kreditoren der Niederlaſ ungen Annahme von offenen Depots, Verwaltung und

Poſten c 3,567,180.81 96,518084 68 Frankfurt a. T 9778 Kontrolle betreſs Verlosung ete. von Wertpapieren.
re Kreditoren d. es 485. R Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

Bankiers (Noſtri) 2,775,455 45 u. Depoſitenkaſſen VerKaufſsstelle von Pfandbrieſen der W We r h Deutschen Hypothekenbank, Meiningen Pooegungs-Konto 2,709,430 abzüglich durchlaufender und anderer erster HypotheKendankKen.s s t Poſten 3567,15981 57,7650,58194 Die am I. April 1908 fälligen Coupons werden Geldschränke 19
ken und 2442 97888 an unserer Kasse eingelöst. inden Sie Leipzigerstr. 76

ankiers (Noſtri) 432, Rotes Ross). gehDenke nneröobene m Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S. ken ver
iwidenden TGewinn und Verluſt Konto C 2 Liehun 9., 10. u. I. AprifeReingewinn de r 53 7 8 S 9 im Rathause zu Danzig Geſch.

F 288 G hoFga dem 225,770.23 4 476 46 37 Se 19. Geld -Sotter le
l W S Ausschmüelkung à uT s T Tor S S an DiGewinn und VerluſtKonto. 8 O aſienbu J 9 DAn Unkoſt g Haben. 1 5 7 S 240000 Lose 8339 Geldgewinne Mark ch „JenKonto er GewinnVortr 8 wochGehalte, Geſchättsſpeſen. Tan- Zinſen Konto à ehe u 70 e 300000 ntiomen der Vorſteher der Konto Korrent und auf NMonarchFilialen, der Prokuriſten und LombardKonto) 1,893,852 70 J 7 u bar h Abzuy Morf-: tundgebVorſteher der Wechſelſtuben c. Wechſel-Konto 15,918360 19 nahmein Frankfurt a. M. Berlin, Proviſions-Konto 1627 906 48 S D 8 insbeſonNurnhergJürth, Wiesbaden Effekten u. KonſortialKonto 913,661 85 vmmt.„und Gießen 2,030,902.80 Kommanditen u. Beteiligung licher Cuern n Fronr. Konto 203,968 17 S 0 3 bei unsr dere e Konto pro Diverſe (Kleine J Stimmn urverg Gewinne und Mieten) 62,488 (02 Die deuFürth, Wies S friedigubaden u. Gißlheo n ehe e Waftlick261,016.38 2,291,919 18 S ind deie Zewſlontrue 6e680 Nächſten Sonnabend, den 28. d. Mts 9000 J

a 2 eibungen en Sonnabeu en d. abermaa) r mm 8014080 erhalten wir wieder eine Auswahl 1 achmensilien 30,140. Dogonſteb) auf Mobilien e prima belgiſcher L. We7 12,710.20 42,851 4 à Mk. 2500-10000 blickt dar S er ce. anden geaeſgte- A S hwahbe Säöh Eisleben. 190 eilt 190 19000 eauf Mobilicx 100000.- v C W 6 ne, Telephon 75. 200 a Mk. 50- 10000 weiter
Zuweiſung an die Komfortables X Umſtändehalber preiswert zu 55 Mk. 20-20000 KaiſersKontoKorrent Ej f. ili h u A verkaufen 2 eleg. braune Mk. 10- 70000 auch MReſerve 300,000.- inramilennaus ſchnelle Jucker, S jährig, Marlenburger Lose à M. 3,- Pringeſ6 P Dividende e Garten), Nordviertel, mehrere Jagdwagen, Porto im Liio 90 r r denedieJ M 54,000,000 ankheitshalber für 29 Mille zu C Dogeart mit Gummij- fenoraidedit: Bankgesenstt ſich dieAktienkapital M 3,510,000. verkaufen. Off. u. Z. b. 632 X rädern, 1 Halbverd., L c Mün ſich dieTantièmen an Auf- an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006 alles tadellos erhalten, weni ud. er Co., Volksmſichtsrat u. Vorſtand gebraucht. Off. u. U. B. 8462 Berlin C., Breitestr. 5. FahrtVorirag auf 485,265. 12 Saatgut. X an Rudolf Mosse, Halle a. S. Telegr. Adresso: Gldeksmuſter.. gondeln

auf neue lose Her zu haben bel den dureh koſtümeRechnung 324344476589 46 von e ehe e Reitpferd, Plakate Kenotlichen Verkaufsstellen. Teppich
6,876,009 64 6,876,009 64 der Provinz Sachſen verkaufe ich: Zähr. brauner ungariſch. Wallach, Gele enheitskanf Geſchwep 1. Strubes Schlanſtedter 1,70 hoch, fein geritten, hervor g WFrankfurt a. M., den 24. März 1908. Hafer I. Abſaat, ragender Gänger mit tadelloſen Jn einem großen, in die SorIn der heute adgehalt Der Vorſtand der Mitteldeutſchen Creditbank. 2. HannaGerſte Fgenerspa. wer l ch n m Gegend und au

In der heute 53. i i 5 Mk., u de ansfelder Ge die KaDividende de dere e unſerer Attionäre wurde die e a Mt. 10000 10 23 t. Rommel, Reitinſtitut. Je t rtsſteſe geen
Der Dividendenſchein für 1907 kommt mit Mk. 19.50 für jede Akti Verſand erfolgt in neuen oder n Orte ſoll infolge Todes- nntintm j Autie e wer 1733 zur Auszahlung Käufers Säcken ab Station Niem Wegen Ueberfüllung des Stalles fall des Jnhabers ein Wohnhaus un

m n et j R berg Ia htermätigung, verkaufe bildſchöne S jährige e n Venrv e u en ies e 7 c t e lan unſeren g S r nd 11 v nRuhr, LBiosbaden und Gießen Dammendorf, Poſt Niemberg. e lebe W re i e et r e D
in Vaden- Baden bei der Bankcommandite BadenBaden, Meyer Diß, in Hambur t 5 t neD. W. e w. Warburg Co., in Leipzig bei der Allgemeinen e Erebit Pelnſ chken, vom Pfiffikus a. d. Arabella, und iſt, zum von W t

J z ung Becker Co.), in Meiningen und Gotha bei der Bank für Thüringen reine Saat, pro Ztr. 11 Mark, H ans einri ch 8 ort verkauft wer T r Der Körer M. Strupp. Aktiengeſellſchaft, in München bei der Firma Moritz Schulmann und rößere Poſten billiger, verkauft ert. unter O. II. poſtlagern änzend
ei der Kommanditgeſellſchaft Beruard Weinmann, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Co. Rittergut Droßdorf b. Kieritzſch vom Galliard oder Hans Heiling Hettſtedt erbeten r

Einrei rig ſind auf der Rückſeite mit dem Firmenſtempel oder dem Namen des in Sachſen. (4847 a. d. u jayria e

t D. X i deutſchenFrankfurt a. M., den 24. März 1908. u Saatkartoffeln. t n rüningen verſagenMi GMitteldeutſche Creditbank. n Ja e blaue, Fürgt Pückler- et z
Gr aulſens Juli-Nieren, RrinzofVorteilhafte 1. G r ſuchen beſonders n grund mperator, Prof. Maercker, Schufpöcke Grassamenmisohung ff. 45 M. Prinzeſ

K it f. ch 4 ne r erichteten Wohnungen ne re agnum bonum, Up to date, 9 Tiergartenmisohung 36 M. 20geapi a an a e. n wer beſte Wohnlage in Halle. S. billig per Rieſen d einxl r Wamet, m für odhattne l
a t eg u. offeriere im ganzen und einzelnen zu echte Ram agen dann nSchönes Eckhaus, vor 12 Jahren 2. r lich Frovinz mit Wehrhegh a t Tagespreiſen billigſt, desgt 7 ſowie jährige echte besondero ff. Mischung 40 N. Abordn

hre Lunte nen m r und Hofraum r r ff Thür. Speiſe- Magnum bonum, foräshlredowns, feine Misohung für der hob
der elektr. Bahn t zuptynien 3. g d M Off. unt. V. c. 8453 an Rud echte Neuſtädter c. S große Figuren mit Rasen und SBleiche 32 N. Erinneſicht degh r g u r m Halje 3. S. an gwr. s G dichke, Sertoffel-ſtartem Wolbeſag, offer. preiswert die J Misohung Von Futter Fereinj
mittlere Wohnungen u. Laden, zu deutſchl., Fol, O. 11 486. 6 t Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn Martinſtr. 24 e we 20 N. Unjed. Geſchäft paſſ. (jetzt Reſtaurant), 4. Gut i d. Mark, Schleſ. mit Oll Halle--Delitzſch, 198 Mrg. c t c Klee für nasse Wiesen 20 M. zollewegen Uebernahme eines Geſchäfts 60000 Mk Fol. C. 11809; vorzügl. Weizen u. Rübenboden Gelben Eckendorfer Ein, eventl. zwei ſchwere durch V Für loioht. Boden und ſaßen r
u. Wegzug ſofort für 90000 Mk. 5. außerd. and. Objekte in jed. I. II. III. Klaſſe ponitiert, zu vert, Futterrüvenſ amen aus geſunde Bösohung ſchafter
de aſprehe n anzablung zu vgr- ren Kahat Prleien, Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort pro 50 kg. nur I. Qualität. Geiterg!e u en n 20 r e h e Arbenspferoe si nT t d unt. z. 5 6 W d Wer 12 s t 4 pr Il fette bayr. at 37 r ro Zentner zu Faufen geſucht. Angebote d r nd diee e h e eben ne Stiere. Eben n. Ken et en e e e n

u. mehr Anz.  r 5 Pfg. 7 beApfel- w et i e Hea, Rittergut Troſſin, Keine kttexantabeſiter runneu, 7 St gut durchgewinterte aohei ſich Gelegenheit bietet, Bahnſtat. Dommitzſch, Eibe. Gr. Dölzig bei Leipzig. Stollen unter den ſchwierigſten ßienenvölker Vilye
T t h tä ein uheiraten. 2 jährige Rappen Einen größeren Poſten friſche, Verhältniſſen führt aus N. auf Deutſchnormalmaß tichte
an Hocnhstamme. Vor erfolgtem Verkauf c bwere aut abgepreßte (4943 Fr. Zwarg, Tiefbaugeſchäft, r n dopvel herzlicheApfel- Halbstämme nur lt. Revers keinerlei Zahlung. r e und wagen Rübenſchnitzel A ken (Elbe) gernſpreder 27. wandigen Woher en ſind ſofort

in den besten Tafel-, Das Agenturgeſchäft i. Ja Zuchteber u. Juchtſanen, zur Lieferung Kampagne 1908 Zwei ſchwere preiswert zu verkaufen. e
Alarkt. und Macaen- In Tennts Co Seſſan, Friedrichswerther Abſtammung. hat billigſt abzugeben Arbeits- Gustav Blessmann, italiemiſe
n Kommanditgeſellſchaft. Sagt n Speiſekartofeln E. Mentscher, Halberſtadt. Fer der Broſtörner b. Hettſtedt, ſang der

Hoohstämme, edelste grosstrüchtige Ein in Alt Leipzig in verkehrs Saatkartoffeln J vert ft p e nSorten. Tiersträucher, Rosenhoch- reicher Straße gelegenes beſſeres Grube nholz, 77 l4950 320 enthält 1 Ztr tstämme in feinsten Prachtsortenp. Schuhwaren eſchäft 110, 220, 200, 155, 150, 450, 570 Die beſten u. ertragreichften Sorten: Zorn Golbitz b. Cönnern. 10,60 0 Rübenſamen- Empfind
Grossfrüchtige Stachel- u. Iohannis- g Früh und Spätkartoffeln S a th e ſpreu an Pr. u. Fett, daher puberä
heeren, Erdbeerpflanzen, Stauden,, W mit guter Kundſchaft, Ca. 200 Ztr. in großer Auswahl, auf leichtem A AreP L billigſtes Schweinemaſtfutter. nis zu
odelste frühe Weinreden, Riesen- welches ſeit 33 Jahren vom Beſitzer Pferdebohnen ur Saat Sandboden gewachſen, in großen Beseler Absaat, Solange Vorrat reicht, gibt ab und de
haselnüsse usw. empfehlen billigst geleitet wurde, iſt wegen Todesfall und kleinen Poſten abzugeben. ſowie reinblütige Simmenthaler N das Rittergut Zſcherben pro NarcoraEd p i k 3 Co y h per ſofort oder ſpäter preiswert zu hat noch abzugeben [4885 Preisliſte mit 37 Sorten verlangen. Zuchtbullen und Kälber gibt ab Zim 1 ſo de ab Hof. Erbſen Empfind
u. oenicke I. D. H., verkaufen. Anfr. u. S. D. 543 Rittergut Würchhauſen Ssehmidt, 3951 W w. Berger, Brinnis, ſpreu kann auch noch abgeg. werd. Veifall.)aumschulen Delitzseh Nr. 31. bef. d. „invalidendank“, Leipzig. b. Camburg. Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld. Kreis Delitzſch. (4745 Desal. Erbsſtroh ehe wec
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